STADA Arzneimittel
Aktiengesellschaft

Bad Vilbel

Jahresabschluss

zum 31. Dezember 2010
und Lagebericht

fir das Geschaftsjahr 2010

Testatsexemplar



Anlage 1

AKTIVA

A. Anlagevermoégen

Immaterielle Vermoégensgegensténde

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

2. geleistete Anzahlungen

. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieRlich der Bauten auf fremden Grundstiicken

2. technische Anlagen und Maschinen

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

3. Beteiligungen

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht

B. Umlaufvermoégen

Vorrate

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren

4. geleistete Anzahlungen

Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstéande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht

4. sonstige Vermogensgegensténde

11l. Wertpapiere

eigene Anteile

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

STADA Arzneimittel Aktiengesellschaft, Bad Vilbel

Bilanz zum 31. Dezember 2010

31.12.2010 31.12.2009
EUR EUR
A. Eigenkapital
|. Gezeichnetes Kapital
Eigene Anteile
Ausgegebenes Kapital
68.842.229,14 80.441.603,52 Bedingtes Kapital 76.346.010 EUR (im Vorjahr 76.346.010 EUR)
3.070.591,49 5.762.431,52 Il. Kapitalriicklage
71.912.820,63 86.204.035,04 IIl. Gewinnriicklagen
1. gesetzliche Rucklage
2. Riicklage fur eigene Anteile
47.396.718,73 37.665.810,46 3. andere Gewinnriicklagen
14.574.511,92 15.019.683,48 IV. Bilanzgewinn
12.746.551,84 13.306.681,06
331.290,12 11.483.172,74
75.049.072,61 77.475.347,74
B. Rickstellungen
1.128.532.522,69 1.131.118.449,74
19.110.043,95 14.000.000,00 1. Rickstellungen fiir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen
19.349.690,51 25.314.659,61 2. Steuerriickstellungen
3. sonstige Ruckstellungen
31.823.115,51 36.751.091,91
1.198.815.372,66 1.207.184.201,26
1.345.777.265,90 1.370.863.584,04
C. Verbindlichkeiten
1. Anleihen, davon konvertibel 0,00 EUR
2. Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten
7.987.617,35 8.386.954,58 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
4.539.828,92 5.132.033,30 4. Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen
41.648.025,25 54.830.268,28 5. Verbindlichkeiten gegentiber Unternehmen, mit denen ein
352.094,00 1.751.746,14 Beteiligungsverhaltnis besteht
54.527.565,52 70.101.002,30 6. sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
5.631.390,97 EUR (im Vorjahr 867.221,47 EUR)
10.917.454,65 5.460.631,65 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
482.547.564,56 470.307.831,89 0,00 EUR (im Vorjahr 0,00 EUR)
1.831.960,28 31.733,33
32.771.302,69 48.303.227,95
528.068.282,18 524.103.424,82
0,00 1.748.750,35
110.364.083,71 92.730.872,61
692.959.931,41 688.684.050,08
1.774.057,98 2.669.030,69
2.040.511.255,29 2.062.216.664,81

31.12.2010
EUR

153.078.536,00
-261.835,60

152.816.700,40
471.421.502,82

376.883,98
0,00
26.312.690,25
24.283.681,32

PASSIVA

31.12.2009
EUR

153.009.532,00
o ____ 000

153.009.532,00
471.036.098,48

376.883,98
1.748.750,35
8.000.000,00

32.794.501,92

675.211.458,77

19.732.197,42
13.683.299,64
45.548.586,79

666.965.766,73

21.455.221,00
8.093.228,59
35.777.973,95

78.964.083,85

350.000.000,00
546.473.038,25

14.004.994,92
341.409.828,14

0,00
34.447.851,36

65.326.423,54

0,00
916.862.174,25
12.056.211,13
372.879.608,67

5.964.969,10
22.161.511,39

1.286.335.712,67

1.329.924.474,54

2.040.511.255,29

2.062.216.664,81




Anlage 2

11.

12.
13.

14.

15.
16.

17.
18.
19.
20.

21.
22.

23.
24.

STADA Arzneimittel Aktiengesellschaft, Bad Vilbel

Gewinn- und Verlustrechnung fur die Zeit vom 1. Januar 2010 bis 31. Dezember 2010

. Umsatzerlose
. Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen

Erzeugnissen

. sonstige betriebliche Ertrage

. Materialaufwand

Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fiir bezogene Waren

. Personalaufwand

a) Gehalter

b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung
und fur Unterstutzung
davon fur Altersversorgung EUR 4.593.244,68
(Vorjahr EUR 718.189,42)

. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande

des Anlagevermégens und Sachanlagen

. sonstige betriebliche Aufwendungen
. Ertrage aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen
EUR 72.805.863,19 (Vorjahr EUR 36.610.616,11)

. Ertrage aus GewinnabfUuhrungsvertragen
10.

sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

davon aus verbundenen Unternehmen

EUR 5.752.887,55 (Vorjahr EUR 4.839.685,68)
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermégens
Aufwendungen aus Verlustiibernahme
Zinsen und ahnliche Aufwendungen

davon an verbundene Unternehmen

EUR 789.324,24 (Vorjahr EUR 1.401.968,06)

Ergebnis der gew6hnlichen Geschéaftstatigkeit

aulRerordentliche Ertrage
aufRerordentliche Aufwendungen

auBerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
sonstige Steuern

JahresuUberschuss

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
Entnahmen aus Gewinnrtcklagen

a) aus der Rucklage fur eigene Anteile
b) aus anderen Gewinnriicklagen
Einstellungen in Gewinnricklagen

Bilanzgewinn

2010
EUR

329.825.947,48

13.614.447,41
50.337.219,61

2009
EUR

319.225.272,03

13.068.507,64
35.979.830,14

366.548.719,68

136.997.294,63

48.072.620,21

11.090.370,77

4

342.136.594,53

139.693.168,41

46.757.320,35

6.798.575,52

59.162.990,98

24.889.064,33
180.764.330,82
72.805.863,19

65.358.632,11
8.831.746,20

14.758.408,07
0,00
44.653.748,54

53.555.895,87

22.637.956,10
171.194.314,70
36.610.616,11

57.136.123,56
12.331.346,11

0,00
159.724,53
44.920.969,02

52.319.123,81

16.052.651,68

496.318,75 0,00
457.141,27 0,00
39.177,48 0,00
10.108.659,57 2.520.971,34
449.383,52 38.946,16

41.800.258,20
483.423,12
0,00

0,00
18.000.000,00

13.492.734,18
3.692.811,34
108.956,40

15.500.000,00
0,00

24.283.681,32

32.794.501,92




STADA Arzneimittel Aktiengesellschaft, Bad Vilbel
Anhang 2010

Angewandte Rechnungslegungsvorschriften

Gemal § 267 HGB gehort die STADA Arzneimittel AG zu den grof3en Kapitalgesellschaften.
Neben den allgemeinen Vorschriften Uber die Handelsbiicher (88 238 ff. HGB) kommen auch
die erganzenden Vorschriften fur Kapitalgesellschaften 0(ber Jahresabschluss und
Lagebericht (88 264 ff. HGB) und die erganzenden Bestimmungen des Aktiengesetzes zur

Anwendung.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Umstellung aufgrund der Vorschriften des

Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG)

Die STADA Arzneimittel AG wendet die Vorschriften des
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetztes seit Beginn des Geschaftsjahres 2010 an. Die
Auswirkungen der Umstellung werden (je nach Sachverhalt) gemal den
Ubergangsvorschriften des EGHGB im auBerordentlichen Ergebnis oder in den

Gewinnrucklagen erfasst.

auBerordentliches
(Betrage in TEUR) . Gewinnriicklagen
Ergebnis
1 Eigene Anteile -269
2 Pensionen -243
3 Personalriickstellungen -214
4 Sonstige Ruckstellungen 135
5 Fremdwahrungsbewertung 358



Zu l) Eigene Anteile
Der Ausweis der eigenen Anteile wurde gemal} den Neuregelungen des BilMoG angepasst.
Der rechnerische Wert der eigenen Anteile wurde vom Grundkapital abgesetzt, der dariber

hinausgehende Betrag mit den frei verfligbaren Gewinnrticklagen verrechnet.

Zu 2) Pensionen

Durch die Abzinsung der Pensionsverpflichtungen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz
bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren resultierte eine Zufiihrung zu den
Pensionsverpflichtungen. Der Unterschiedsbetrag aus der erstmaligen Anwendung des

BilMoG wird Uiber 15 Jahre verteilt und im au3erordentlichen Ergebnis erfasst.

Zu 3) Personalrickstellungen

Aufgrund des geéanderten Diskontierungssatzes bei Personalriickstellungen
(laufzeitadaquater durchschnittlicher Marktzinssatz der letzten 7 Jahre — gemalfd Ermittlung
deutscher Bundesbank) wurde die Zufthrung der Personalriickstellungen im

auBRerordentlichen Ergebnis erfasst.

Zu 4) Sonstige Rickstellungen
Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden abgezinst. Der Effekt

daraus wurde im auf3erordentlichen Ergebnis erfasst.

Zu5) Fremdwéahrungsbewertung

Die Bewertung von Kkurzfristigen Vermogensgegenstanden und Schulden in fremder
Wahrung erfolgt gemald BilMoG gem. 8§ 256a Satz 2 ohne Beachtung des
Anschaffungskosten- und Realisationsprinzips zum  Devisenkassamittelkurs. Der

Differenzbetrag zum 1.1.2010 wurde im aul3erordentlichen Ergebnis erfasst.

Vermoégensgegenstande, die ausschliellich der Erflllung von Pensionsverpflichtungen
dienen und dem Zugriff der Glaubiger entzogen sind (Deckungskapital) wurden mit den
Pensionsverpflichtungen verrechnet. Dies hatte keine Auswirkung auf das aufRerordentliche

Ergebnis bzw. die Gewinnriicklagen.

Eine Anpassung der Vorjahreszahlen an die neuen Bilanzierungsvorschriften wurde gemar3

den Ubergangsvorschriften des BilMoG nicht vorgenommen.



Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens sind mit
den Anschaffungskosten, vermindert um planmaRige und, soweit erforderlich,
aulRerplanmaliige Abschreibungen, bewertet. Dabei kommt grundsatzlich die lineare
Abschreibungsmethode zur Anwendung. FiUr immaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermdgens wurde eine Nutzungsdauer von 3 bis 15 Jahren angesetzt. Unter
immateriellen Vermodgensgegenstanden des Anlagevermbgens wurden bei der STADA
Arzneimittel AG Arzneimittelzulassungen, Marken, Lizenzen und Software ausgewiesen.

Selbst geschaffene immaterielle Vermdgensgegenstande werden nicht aktiviert.

Das Sachanlagevermdgen wird ebenfalls zu Anschaffungskosten bzw. Herstellkosten,
vermindert um planmaRige Abschreibungen entsprechend der Nutzungsdauer, angesetzt
und grundsétzlich linear abgeschrieben. Soweit erforderlich, sind auferplanmafige

Abschreibungen vorgenommen worden.

Nutzungsdauer Sachanlagen:

Fabrik-, Geschéftsbauten 15 bis 50 Jahre
Betriebsvorrichtungen 10 bis 15 Jahre
Betriebs- und Geschéftsausstattung 3 bis 13 Jahre

Abnutzbare bewegliche Vermodgensgegensténde bis EUR 150 werden im Jahr ihres Zugangs
voll abgeschrieben. Abnutzbare, selbstindig nutzbare bewegliche Vermbgensgegenstande
ab EUR 150 bis EUR 1.000 werden in einen Sammelposten eingestellt, der Gber 5 Jahre

aufgel6st wird.

Die Finanzanlagen/Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten oder, bei voraussichtlich
dauerhafter Wertminderung, dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Sind die
Griunde fur eine Wertminderung ganz oder teilweise entfallen und wurde in den Vorjahren
eine Wertberichtigung vorgenommen, erfolgt eine Wertaufholung bis hdchstens zu den

Anschaffungskosten.
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Die Vorrate sind mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet. In die
Herstellungskosten  sind neben den  Einzelkosten auch  Fertigungs-  und
Materialgemeinkosten  sowie anteilige  Verwaltungskosten einbezogen. In die

Herstellungskosten sind keine Zinsen fur Fremdkapital einbezogen worden.

Unverzinsliche Ausleihungen sind mit dem Barwert, Ausleihungen mit einer marktiblichen

Verzinsung mit dem Nennwert bilanziert.

Bei den zum Nennwert angesetzten Forderungen sind erkennbare Einzelrisiken durch
Einzelwertberichtigungen beriicksichtigt. Dem allgemeinen Kreditrisiko ist durch eine

Pauschalwertberichtigung ausreichend Rechnung getragen.

Die Ubrigen Vermdgensgegenstande sind mit dem Nennwert und, soweit erforderlich, mit

dem am Abschlussstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt.

Die liquiden Mittel sind zum Nennwert angesetzt. Bestehende liquide Mittel in fremder

Wahrung werden mit dem Devisenkassamittelkurs bewertet.

Die Berechnung der Pensionsriickstellungen erfolgte versicherungsmathematisch nach dem
Anwartschaftsbarwertverfahren (PUC - Projected Unit Credit Methode).

Bei den Pensionsverpflichtungen wurde von dem Wahlrecht Gebrauch gemacht, als
Abzinsungssatz den von der Deutschen Bundesbank ermittelten und verdffentlichten
durchschnittlichen Marktzinssatz mit einer 15 jahrigen Laufzeit zu verwenden.

Im Rahmen der BilMoG-Umstellung wurde das Deckungsvermdgen mit den

Pensionsrickstellungen saldiert.

Die Steuer- und sonstigen Rickstellungen sind mit dem nach verninftiger kaufmannischer
Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrag angesetzt und berilicksichtigen alle erkennbaren
Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Zukinftig erwartete Preis- und Kostensteigerungen
wurden bericksichtigt. Rickstellungen mit einer Restlaufzeit Uber einem Jahr wurden

entsprechend dem durchschnittlichen Marktzinssatz der letzten 7 Jahre abgezinst.



Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfullungsbetrag angesetzt.

Die Fremdwahrungsumrechnung erfolgt am Entstehungstag bei Forderungen mit dem
Geldkurs bzw. bei Verbindlichkeiten mit dem Briefkurs.

Die Bewertung von Forderungen und Verbindlichkeiten, die auf fremde Wahrungen lauten,
erfolgte. mit den  Anschaffungskosten  bzw. dem Erfillungsbetrag  zum
Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag. Gewinne werden nur berlicksichtigt, soweit sie

Forderungen und Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr betreffen.



Erlauterungen zum Jahresabschluss

Bilanz

1. Anlagevermdgen

Zur Entwicklung des Anlagevermdgens im Jahr 2010 einschlieRlich der kumulierten
Anschaffungs- oder Herstellungskosten und der kumulierten Abschreibungen wird auf den

nachfolgend dargestellten Anlagenspiegel verwiesen.



Anlagenspiegel 2010 hier einfiigen

STADA

Anlagevermégen
Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

N

. Geleistete Anzahlungen

Sachanlagen

1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und
Bauten einschlieRlich der Bauten auf fremden
Grundstiicken

N

. Technische Anlagen und Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung

IS

. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

N

. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

w

. Beteiligungen

IS

. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht

Historische Anschaffungskosten

ANLAGENSPIEGEL
STADA Arzneimittel AG

Kumulierte Abschreibungen

Abgénge A Zuschreibungen  ZS Umbuchungen U
Stand am Zugange z Umbuchungen U Stand am I Stand am Zugéange z Abgange A Stand am Restbuchwert
1.1.2010 2010 2010 31.12.2010 1.1.2010 2010 2010 31.12. 2010 31.12. 2010
€ € € € I € € I € € €
218.530.359,00 1.659.013,17 Z -232.464,01 A 138.088.755,48 17.691.788,42 Z -232.464,01 A
3.389.842,18 U 223.346.750,34 -1.043.558,69 ZS 0,00 U 154.504.521,20 68.842.229,14
16.942.688,23 1.132.78549 Z 0,00 A 11.180.256,71 434.783,34 Z 0,00 A
-3.389.842,18 U 14.685.631,54 0,00 U 11.615.040,05 3.070.591,49
235.473.047,23 2.791.798,66 -232.464,01 238.032.381,88 149.269.012,19 18.126.571,76 -232.464,01 166.119.561,25 71.912.820,63
52.197.051,85 1.581.530,84 Z ,00 A 14.531.241,39 2.275.317,29 Z 0,00 A
10.424.694,72 U 64.203.277,41 0,00 U 16.806.558,68 47.396.718,73
27.717.965,50 1.559.480,23 Z -1.392.573,21 A 12.698.282,02 2.018.757,29 -1.313.836,30 A
92.842,41 U 27.977.714,93 0,00 U 13.403.203,01 14.574.511,92
33.028.314,37 1.091.255,87 Z -1.503.321,73 A I 19.721.633,31 2.468.417,99 Z -1.393.486,94 A
926.867,69 U 33.543.116,20 0,00 U 20.796.564,36 12.746.551,84
11.483.172,74 311.586,05 Z -19.063,85 A 0,00 0,00z 0,00 A 0,00 331.290,12
-11.444.404,82 U 331.290,12 0,00 Zs 0,00 U
124.426.504,46 4.543.852,99 -2.914.958,79 126.055.398,66 " 46.951.156,72 6.762.492,57 -2.707.323,24 51.006.326,05 75.049.072,61
1.131.146.927,24 2.814.439,85 Z 0,00 A 28.477,50 5.400.366,90 0,00 A
0,00 U 1.133.961.367,09 5.428.844,40 1.128.532.522,69
14.000.000,00 14.468.085,11 Z 0,00 A 0,00 9.358.041,16 0,00 A
0,00 U 28.468.085,11 9.358.041,16 19.110.043,95
25.314.659,61 0,00 Z -5.964.969,10 A 0,00 0,00 0,00 A
0,00 U 19.349.690,51 0,00 19.349.690,51
36.751.091,91 0,00 Z -4.927.976,40 A 0,00 0,00 0,00
31.823.115,51 0,00 31.823.115,51
1.207.212.678,76 17.282.524,96 -10.892.945,50 A 1.213.602.258,22 I 28.477,50 14.758.408,06 d 0,00 A 14.786.885,56 1.198.815.372,66
1.567.112.230,45 24.618.176,61 -14.040.368,30 1.577.690.038,76 " 196.248.646,41 30.647.472,39 Z 7 -2.939.787,25 A 231.912.772,86 1.345.777.265,90

-1.043.558,69 ZS
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Der Anteil der Gesellschaft an der STADA Service Holding (Niederlande) ist zum 31.12.2010
wertgemindert (Buchwert in Mio. EUR 506,4, Zeitwert in Mio. EUR 480,6). Die
Wertminderung resultiert aus dem der STADA Service Holding angeschlossenen

verbundenen Unternehmen Hemofarm A.D.

Im Geschéftsjahr wurde keine Abschreibung auf den beizulegenden Zeitwert vorgenommen,
da es sich um eine nicht dauerhafte Wertminderung handelt. Anhaltspunkte hierfir sind
eingeleitete RestrukturierungsmalRnahmen im Rahmen des Projekts ,STADA build the

future®, deren erste Erfolge auch bereits ersichtlich sind.

Ausleihungen

Als Ausleihungen sind Darlehen an verbundene Unternehmen i.H.v. 19,1 Mio. EUR (Vorjahr
14,0 Mio. EUR) sowie Darlehen an Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht i.H.v. 31,8 Mio. EUR bilanziert.

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegentber Dritten

Der Posten enthdlt Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in HoOhe von
EUR 10.917.454,65, davon EUR 602.609,93 mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen verbundene
Unternehmen sowie Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhéltnis
besteht

Die Position Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegeniber verbundenen
Unternehmen enthélt EUR 482.547.564,56, davon EUR 39.512.886,00 mit einer Restlaufzeit

grolRer einem Jahr.

Der Posten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegeniber Unternehmen mit
denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht betragt EUR 1.831.960,28 und hat ausschlief3lich

eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.



4. Sonstige Vermbgensgegenstande

Der Posten enthalt sonstige Vermoégensgegenstinde i.H.v. EUR 32.771.302,69 (Vorjahr
EUR 48.303.227,95) Davon bestehen keine sonstigen Vermdgensgegenstanden mit einer
Falligkeit von mehr als einem Jahr (Vorjahr: EUR 18.800,00).

Die Veranderung zum Vorjahr resultiert hauptsachlich aus der Saldierung des

Deckungskapitals aus der Riuckdeckungsversicherung gemaf BilMoG.

5. Antizipative Posten

Aus der Abgrenzung von Zinsgeschéaften bestehen zum Bilanzstichtag antizipative
Forderungen i.H.v. 0,5 Mio. EUR und antizipative Verbindlichkeiten i.H.v. 18,9 Mio. EUR.

6. Rechnungsabgrenzungsposten

Der Rechnungsabgrenzungsposten enthélt ein Disagio in Hohe von EUR 1.070.994,70 sowie
anteiligen Aufwand fur das kinftige Jahr in Hohe von EUR 703.063,28.
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7. Latente Steuern

Latente Steuern werden ab 2010 fur zeitliche Unterschiede zwischen den handelsrechtlichen
und steuerlichen Wertansatzen von Vermdgensgegenstanden, Schulden und
Rechnungsabgrenzungsposten ermittelt. Der zur Steuerabgrenzung verwendete
Ertragsteuersatz  (bestehend aus  Korperschaftsteuer,  Solidaritatszuschlag  und
Gewerbesteuer) betragt 27,03 %. Bei den latenten Steuern wurde von dem Wahlrecht
Gebrauch gemacht, den sich aus dem Vergleich der Bilanzposten nach Saldierung der

aktiven und passiven latenten Steuern ergebenen Aktivilberhang nicht anzusetzen.

Latente Steuern sind demzufolge auch nicht im Steueraufwand enthalten. Der positive
Uberhang der nicht angesetzten aktiven latenten Steuern betragt TEUR 3.663. Unsaldiert
betragen die aktiven latenten Steuern TEUR 4.204 und die passiven latenten Steuern TEUR
541.

Passive Steuerlatenzen resultieren im Wesentlichen aus unterschiedlichen Wertansatzen
von Anteilen an Kapitalgesellschaften sowie von auf fremde Wahrung lautenden
Vermogensgegenstanden mit einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger. Aktive
Latenzen resultieren aus unterschiedlichen Wertansatzen von Pensions- und sonstigen

Ruckstellungen sowie der Verrechnung von Planvermégen nach BilMoG.
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8. Eigenkapital

Das Grundkapital betrdgt EUR 153.078.536,00, und ist eingeteilt in 58.876.360 Stulick
vinkulierten Namensaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 2,60.
Zum 31. Dezember 2009 war das Grundkapital noch mit 58.849.820 vinkulierten
Namensaktien begeben.

Saldiert mit den eigenen Anteilen i.H.v. EUR 261.835,60 ergibt sich zum 31.12.2010 ein
bilanziertes Grundkapital von EUR 152.816.700,40.

Gemal Beschluss der Hauptversammlung vom 10.06.2008 besteht ein genehmigtes Kapital
in Hohe von EUR 76.346.010,00. Demnach ist der Vorstand mit Zustimmung des
Aufsichtsrats erméchtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 10.06.2013 einmalig
oder mehrmalig um bis zu EUR 76.346.010,00 durch die Ausgabe von bis zu 29.363.850

Stick vinkulierten Namensaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhéhen.

Das Grundkapital ist um bis zu EUR 66.823.458,00 durch Ausgabe von bis zu 25.701.330
Stiick vinkulierten Namensaktien mit Gewinnberechtigung ab Beginn des Geschéftsjahres
ihrer Ausgabe bedingt erhdht. Die bedingte Kapitalerhbhung dient der Gewahrung von Aktien
an die Inhaber oder Glaubiger von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen, die
aufgrund der Erméchtigung der Hauptversammlung vom 10. Juni 2008 von der Gesellschaft
oder einem nachgeordneten Konzernunternehmen begeben werden (Bedingtes Kapital
2008/1). Daruber hinaus ist das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu EUR 9.136.036
durch die Ausgabe von bis zu 3.513.860 vinkulierten Namensaktien bedingt erhoht
(Bedingtes Kapital 2004/1). Die bedingte Kapitalerhhung wird nur insoweit durchgefthrt, als

die Inhaber von Optionsrechten von ihren Optionsrechten Gebrauch machen.

Durch Beschluss der aufRerordentlichen Hauptversammlung vom 08. Mé&rz 2000 wurde der
Vorstand der Gesellschaft erméchtigt, bis zum 07. Marz 2005 einmalig oder mehrmalig auf
den Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen mit beigefiigten Inhaber-Optionsscheinen
im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 100.000.000,00 mit einer Laufzeit von langstens
7 Jahren zu begeben.

Von den im Jahr 2000 ausgegebenen Optionsscheinen — die Optionsscheine waren einer
Inhaber-Teilschuldverschreibung beigefiigt, die am 26.6.2005 zuriickgezahlt wurde, wahrend

die Ausiubungsfrist der Optionsscheine bis 26.6.2015 lauft — stehen zum 31. Dezember 2010
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noch die Ausiibungen von 175.693 Optionsscheinen zum Bezug von 3.513.860 STADA-

Namensaktien aus.

Aufgrund mehrerer durchgefiihrter Kapitalmal3nahmen wurde der Optionspreis entsprechend
angepasst. Der Optionspreis eines Optionsscheines, welcher zum Bezug von nunmehr 20
Aktien der STADA Arzneimittel AG berechtigt (8 1 Abs. 2 Satz 1 der Optionsbedingungen),
betragt unverandert € 329,00.

Eigene Anteile:

Die Gesellschaft halt zum Bilanzstichtag 100.706 eigene Aktien zu einem rechnerischen
Nennbetrag von jeweils EUR 2,60. Dies entspricht einem Grundkapital von EUR 261.835,60
bzw. einem Anteil von 0,17 % am Grundkapital. Zum 31. Dezember 2009 wurden 103.555

eigene Aktien gehalten.

Im Jahr 2010 wurden 2.849 Aktien verkauft (VeraufRerungspreis EUR 68.679,99). Hieraus
resultierte ein Ertrag in Hohe von EUR 17.825,34 welcher dem laufenden Geschéftsbetrieb
zugeflossen ist. Die eigenen Aktien wurden im Rahmen eines
Mitarbeiterbeteiligungsprogrammes ausschlie3lich an Mitarbeiter verkauft.

Die eigenen Anteile kbnnen gegen Sachleistung verauf3ert werden, insbesondere auch im
Zusammenhang mit Unternehmenszusammenschliissen, Unternehmenserwerb oder dem

Erwerb von Unternehmensbeteiligungen.

Es wurden keine Aktien zuriickgekauft. Die bestehende Ermachtigung zum Erwerb eigener
Aktien ist zum 10.12.2010 ausgelaufen. In der Hauptversammlung vom 08. Juni 2010 wurde

beschlossen, keine neue Erméchtigung zum Erwerb eigener Anteile zu erteilen.

Bis zum Vorjahr wurden die Eigenen Anteile unter den sonstigen Wertpapieren erfasst. Ab
2010 werden sie aufgrund der gedanderten Regelungen des BilMoG mit den zugrunde
liegenden Verpflichtungen verrechnet.



Der Bilanzgewinn entwickelte sich wie folgt:

Stand am 01. Januar 2010
Gewinnausschittung far 2009

Gewinnvortrag
Jahresuberschuss 2010

Entnahmen aus der Riicklage fiir eigene Aktien

Einstellung in die anderen Gewinnriicklagen

Entnahme aus anderen Gewinnriicklagen

Bilanzgewinn

in EUR
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Vorjahr

32.794.501,92
-32.311.078,80

34.193.594,38
-30.500.783,04

483.423,12
41.800.258,20

0,00

18.000.000,00

0,00

24.283.681,32

3.692.811,34
13.492.734,18

108.956,40

0,00

15.500.000,00

32.794.501,92
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9. Ruckstellungen

Aus der Umstellung aufgrund des BilMoG war flur die Bilanzposition Pensionen insgesamt
eine Zufihrung i.H.v. 243 TEUR erforderlich, die im Geschaftsjahr im auf3erordentlichen
Ergebnis erfasst wurde. Bei der Bilanzierung der Pensionsverpflichtungen wurde von dem
Wahlrecht Gebrauch gemacht die durch die BilMoG-Umstellung entstandenen

Aufwendungen auf einen Zeitraum von 15 Jahren zu verteilen (Gesamtbetrag Mio. EUR 3,7).

Durch die Diskontierung der Pensionsverpflichtung gemaR dem durch die Deutsche
Bundesbank ermittelte und verdoffentlichte durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen 7

Jahre war eine Zufiihrung zu den Pensionsriickstellungen i.H.v. 1.502 TEUR erforderlich.

Die Pensionsrickstellungen sind nach versicherungsmathematischen Grundsatzen unter
Zugrundelegung der biometrischen Tabellen 2005 G von Dr. Klaus Heubeck sowie
Anwendung eines Rechnungszinsful3es von 5,15% p.a., einem Rententrend von 1,25% p.a.

und einem Gehaltstrend von 2,5% p.a. errechnet.

Die sonstigen Ruckstellungen setzen sich insbesondere aus Aufwendungen fur den
Personalbereich (TEUR 9.279), fur Gewahrleistungen (TEUR 2.475) und fir ausstehende
Abrechnungen der Krankenkassen aufgrund der Krankenkassenrabattvertrdge (TEUR

21.535) zusammen.

10. Anleihe

Im Jahr 2010 wurde eine nicht konvertible Anleihe im Nominalwert von 350 Mio. EUR

ausgegeben. Die Anleihe hat eine Laufzeit von 5 Jahren.
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11. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten

Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten (in Mio. EUR)
‘ bis 1 Jahr ‘ 1 bis 5 Jahre ‘ ab 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegeniber 186,3 360,1 0,0
Kreditinstituten

12. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (in Mio. EUR)

bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre ab 5 Jahre
Verbindlichkeiten gegenuber 341,4 0,0 0,0
verbundenen Unternehmen
Verbindlichkeiten gegeniber 14.0 9.2 0,0
sonstigen Lieferanten

Es bestehen keine Verbindlichkeiten gegentiber Unternehmen mit denen ein

Beteiligungsverhaltnis besteht.
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13. Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlése 2010 der STADA Arzneimittel AG in Hohe von TEUR 329.826 enthalten
einen Auslandsanteil von TEUR 53.508. Davon entfallen TEUR 48.646 auf Europa und
TEUR 4.861 auf Asien. Die Umsatzerlose gliedern sich nach folgenden Tatigkeitsbereichen

auf:
2010 2009 2008
TEUR TEUR TEUR
Umsatzerldse aus Warenlieferungen 323.505 313.986 366.084
Lizenzerlse 6.321 5.239 6.217
Zulassungsverkaufe 0 0 30
329.826 319.225 372.331

Die auBerplanmafigen Abschreibungen auf das Anlagevermdgen betrugen fir das
Geschaftsjahr 2010 EUR 1.849.562,04 (Vorjahr: EUR 976.670,20).

Unter den sonstigen betrieblichen Ertragen werden periodenfremde Ertrage aus Gutschriften
in Hohe von TEUR 1.179 (Vorjahr: TEUR 358) sowie ein Betrag von TEUR 3.100 (Vorjahr:

TEUR 1.081) aus der Auflésung von Ruckstellungen ausgewiesen.

Des Weiteren sind sonstige betriebliche Ertrage aus der Zuschreibung auf au3erplanmafige
Abschreibungen in H6he von TEUR 1.044 (Vorjahr TEUR 2.314) ausgewiesen.

Unter dem sonstigen betrieblichen Aufwand sind periodenfremde Aufwendungen fir
Versicherungszahlungen in Héhe von TEUR 53 (Vorjahr: TEUR 728) enthalten.

In den Steuern vom Einkommen und Ertrag sind periodenfremde Aufwendungen in Héhe von
TEUR 3.356 (Vorjahr TEUR 0) enthalten. Diese betreffen Nachzahlungen aufgrund der
abgeschlossenen Betriebsprufung fur die Jahre 2003 bis 2006.

Die sonstigen Steuern sind in H6he von TEUR 410 (Vorjahr TEUR 0) mit periodenfremden
Aufwendungen belastet und sind ebenfalls auf die abgeschlossene Betriebspriifung

zuruckzufihren.
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14. Sonstige Erlauterungen und Angaben

2010 waren durchschnittlich 732 Arbeitnehmer beschéftigt, darunter
140 Arbeitnehmer im Lager und Versand,
263 Arbeitnehmer in der Produktion und Verpackung,

329 Arbeitnehmer in der Verwaltung.

Die Ernennung und Abberufung des Vorstandes ist nach den gesetzlichen Vorschriften des

§ 84 AktG geregelt. Dem Vorstand gehdren bzw. gehorten die folgenden Herren an:

Hartmut Retzlaff Vorsitzender
Helmut Kraft Vorstand Finanzen
Dr. Axel Mller Vorstand Produktion und Entwicklung

(Eintritt zum 16. September 2010)

Christof Schumann Vorstand Produktion und Entwicklung
(ausgeschieden zum 31. Juli 2010)

Die Vorstandsmitglieder hatten im Geschaftsjahr 2010 folgende Mandate inne:

Herr Hartmut Retzlaff ist bzw. war zugleich Mitglied im Verwaltungsrat der HSBC Trinkaus &
Burkhardt AG, Mitglied im Aufsichtsrat der BIOCEUTICALS Arzneimittel AG, Mitglied im
Aufsichtsrat (Supervisory Board bzw. Board of Directors) der SA Neocare N.V., SA
Eurogenerics N.V., Hemofarm A.D. (Chairman), STADApharm AB, Clonmel Healthcare

Limited, SFS International Limited und STADA Financial Investments Limited.

Herr Helmut Kraft ist zugleich Mitglied im Aufsichtsrat (Supervisory Board der Hemofarm
A.D..

Dr. Axel Miller ist zugleich Mitglied im Aufsichtsrat (Supervisory Board bzw. Board of

Directors) der Hemofarm A.D. und der Clonmel Healthcare Limited.
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15. Vergltung des Vorstands und des Aufsichtsrats

Die Gesamtbeziige des Vorstands betragen im Geschéaftsjahr 2010 in der STADA
Arzneimittel AG insgesamt 4.546.435,82 EUR? (VJ 5.274.889,97 EUR).

Die Gesamtbeziige des Aufsichtsrats betragen im Geschéaftsjahr 2010 in der STADA
Arzneimittel AG insgesamt 779.173,35 EUR (VJ 870.922,60 EUR).

Die Beziige fruherer Mitglieder des Vorstands beliefen sich im Geschéaftsjahr 2010 auf
insgesamt 1.735.170,26 EUR, wovon 1.459.740,29 EUR auf das Ubergangsgeld fur das im

Jahr 2010 ausgeschiedene Vorstandsmitglied Christof Schumann entfallen.

Die Rickstellungen fir laufende Pensionen fiir ausgeschiedene Vorstandsmitglieder
betrugen im Geschéftsjahr 2010 vor Verrechnung mit dem Deckungskapital 6.984.498,00
EUR.

Den Mitgliedern des Vorstands und Aufsichtsrats der STADA Arzneimittel AG waren zum
Bilanzstichtag keine Kredite gewéhrt. Auch wurden seitens STADA keine
Haftungsverhaltnisse zugunsten der Organmitglieder der STADA Arzneimittel AG

eingegangen.

! Davon Abschlagszahlungen auf variable Langzeitsondervergiitung in Hohe von insgesamt
87.500,00 € auf Grund Erreichung der jeweiligen einzelvertraglichen Jahreszwischenziele
fur das Geschaftsjahr 2010.
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16. Angaben zum Aufsichtsrat der Gesellschaft

Zusammensetzung des Aufsichtsrats und seiner Ausschisse

Dem Aufsichtsrat gehdrten zum Bilanzstichtag an:

Dr. jur. Martin Abend, Rechtsanwalt, Dresden (Vorsitzender seit 24.08.2009)

Dr. med. Eckhard Briiggemann, Arzt im Ruhestand, Herne (Vorsitzender bis
24.08.2009)

Manfred Krlger, freigestellter Betriebsrat, Mihlheim am Main (stellvertretender
Vorsitzender seit 10.06.2009)

Heike Ebert, Leiterin Verpackung, Niddatal

Dr. K. F. Arnold Hertzsch, selbstandiger Apotheker, Dresden

Dieter Koch, Apotheker, Kiel

Constantin Meyer, selbststandiger Fachapotheker und Apotheker, Seelze
Karin Schopper, Leiterin Marktforschung, Bad Vilbel

Carl Ferdinand Oetker, Bankier, Dusseldorf

Manfred Kruger, Heike Ebert und Karin Schdpper sind die von den Arbeitnehmern in
den Aufsichtrat gewahlten Vertreter.

Mandate von Aufsichtsratmitgliedern

Carl Ferdinand Oetker ist bzw. war zugleich Mitglied im Beirat bzw. Board of Directors der
EWABO Chemikalien GmbH & Co. KG (Vorsitzender des Beirats), der wink Stanzwerkzeuge
GmbH & Co. KG (Vorsitzender des Beirats), der wink Danmark A/S (Mitglied des
Aufsichtsrats bis 23.09.2010), der Lampe Asset Management GmbH (Mitglied des Beirats),
der Dale Investment Advisors GmbH (Mitglied des Beirats), der Stiftung Hamburger
Admiralitat (Mitglied des Kuratoriums), der Cloverfield Inc. (Member of the Board of
Directors) und des Landeskuratoriums NRW des Stifterverbands fir die Deutsche
Wissenschatft (seit 15.06.2010).

Heike Ebert ist zugleich Mitgliedervertreterin der Frankfurter Volksbank eG.
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17.Haftungsverhéaltnisse nach § 251 HGB

Am Bilanzstichtag bestanden Haftungsverhaltnisse nach § 251 HGB in Hohe von EUR
119.637.229,28. Hiervon entfallen EUR 87.400.786,24 auf Haftungsverhaltnisse aus

Birgschaften gegentuber verbundenen Unternehmen.

Aufgrund einer standigen Evaluierung der Risikosituation und in Anbetracht der bis zum
Bilanzstichtag erlangten Erkenntnisse geht die STADA Arzneimittel AG davon aus, dass die
den Haftungsverhaltnissen zugrundeliegenden Verpflichtungen erfillt werden kénnen. Eine

Inanspruchnahme der Haftungsverhaltnisse wird als nicht wahrscheinlich betrachtet.

18.Nicht in der Bilanz enthaltene Geschafte und sonstige finanzielle
Verpflichtungen
Die Ubrigen sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Leasing- und Mietvertragen betrugen
EUR 35.580.798,08.

Falligkeit der Gbrigen sonstigen finanziellen Verpflichtungen:

(in Mio. EUR)

2011 9,5
2012 6,3
2013 5,9
2014 4,1
2015 1,9
Nach 2015 7,9

Die STADA Arzneimittel AG hat zum Bilanzstichtag einen Grof3teil der Forderungen aus
Lieferung und Leistungen an einen fremden Dritten Ubertragen. Da durch den Vertrag
ebenfalls die Risiken der Einbringlichkeit an den Kaufer Ubertragen wurden (echtes
Factoring), bestehen fir die STADA Arzneimittel AG aus dieser Ubertragung keine zu

bilanzierenden Verpflichtungen.



19. Aufstellung des Anteilsbesitzes nach 8 285 Nr. 11 HGB der STADA

Arzneimittel AG
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In der nachfolgenden Aufstellung werden die Ergebnisse der Gesellschaften unabhéngig von

der Hohe des Anteils am Kapital erfasst.

1) Direkte Beteiligungen der STADA Arzneimittel AG

Kapital-
Ergebnis 2010 Eigenkapital anteil
in %

Deutschland?
BEPHA Beteiligungsgesellschaft fur
Pharmawerte mbH, Bad Vilbel 0 EUR 253 TEUR 100
BIOCEUTICALS Arzneimittel AG, 3.706 TEUR 98 TEUR 15,86
Bad Vilbel
LIFE 'I_'RANS Pharma Vertriebs GmbH, 0 EUR 154 TEUR 100
Bad Vilbel
Mobilat-Produktions GmbH, 0 EUR 256 TEUR 100
Pfaffenhofen
STADA GmbH, Bad Vilbel 0 EUR 359 TEUR 100
STADA Pharma International GmbH, 0 EUR 31 TEUR 100
Bad Vilbel
STADA R & D GmbH, Bad Vilbel 0 EUR 1.610 TEUR 100
STADApharm GmbH, Bad Vilbel 0 EUR 154 TEUR 100
Ausland®
Ciclum Farma, Unipessoal, LDA, 992 TEUR 3198 TEUR 100
Paco de Arcos/ Portugal
Clonmel Healthcare Limited, -5.030 TEUR 62288 TEUR 100
Clonmel/ Irland
Crinos S.p.A., Mailand/ Italien -6.080 TEUR 31.942 TEUR 100
EG Labo SAS — Laboratoires 1.295 TEUR 38345 TEUR 100
Eurogenerics, Paris/ Frankreich
EG S.p.A., Mailand/ Italien 10.241 TEUR 40.633 TEUR 100
Laboratorlo STADA, S.L., Barcelona/ 5987 TEUR 71.406 TEUR 100
Spanien
OAQ Nizhpharm, Nizhny Novgorod/ 1.328.043 TRUB  6.227.904 TRUB 100
Russland
OO0 STADA Marketing, Nizhny 1138409 TRUB  -138.409 TRUB 100
Novgorod/ Russland
Qy STADA Pharma Ab, Helsinki/ 2194 TEUR 898 TEUR 100
Finnland
S.A. Eurogenerics, Briissel/ Belgien 15.169 TEUR 131.869 TEUR 100
S.A. Neocare, Briussel/ Belgien 4.257 TEUR 87.285 TEUR 100
S'I_'ADA_ Arzne_lmlttel Gesellschaft m.b.H., 697 TEUR 4291 TEUR 100
Wien/ Osterreich
STADA LUX, Luxemburg/ Luxemburg -3 TEUR 13 TEUR 100

2
Bei den deutschen Gesellschaften mit einem Ergebnis von 0 besteht ein Ergebnisabfiihrungsvertrag

Fir die auslandischen Gesellschaften wurde jeweils das Eigenkapital in Landeswahrung und nach lokalem Recht dargestellt.
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STADA PHARMA Slovakia, s.r.o.,

Bratislava/ Slowakei 53 TEUR 324 TEUR 100
STADA Pharmaceuticals (Asia) Ltd.,
Hongkong/ Volksrepublik China 16.419 THKD 139.667 THKD 100
STADA Service Holding B.V, Etten-Leur/ -4.772 TEUR 529.951 TEUR 100
Niederlande
STADApharm AS, Oslo/ Norwegen 0 NOK 105 TNOK 100
2) Indirekte Beteiligungen der STADA Arzneimittel AG zu mindestens 20 %:
Kapital-
Ergebnis 2010 Eigenkapital anteil in
%
Deutschland”
ALIUD PHARMA GmbH, Laichingen 0 EUR 1.330 TEUR 100
AL_IUD Pharma Verwaltungs-GmbH, 3 TEUR 20 TEUR 100
Laichingen
Billix Pharma GmbH, Bad Vilbel 0 EUR 223 TEUR 100
cell pharm Gesellschaft fur
pharmazeutische und diagnostische 0 EUR 1.548 TEUR 100
Préparate mbH, Hannover
Eurovax GmbH, Bad Vilbel 0 EUR 32 TEUR 100
HEMOPHARM ENGINEERING
Gesellschaft fur Planung und -599 TEUR 198 TEUR 100
Projektierung mbH, Bad Homburg
Hemopharm GmbH Pharmazeutisches 1,951 TEUR 5441 TEUR 100
Unternehmen, Bad Homburg
HF PharmaSwyzz Deutschland GmbH, 0 EUR 26 TEUR 100
Bad Homburg
IIP Institut far Industrielle Pharmazie
Forschungs- und
Entwicklungsgesellschaft mbH, 350 TEUR 3511 TEUR 25
Aschaffenburg5
STADA Medical GmbH, Bad Vilbel 0 EUR 33 TEUR 100
Zimmer AL Data GmbH, Neu-UIm® 100 TEUR 93 TEUR 30
Ausland’
Agroyolvodma - Vrsac A.D., Vrsac/ 599 TRSD 3.960 TRSD 100
Serbien
Alphacen N.V., Etten-Leur/ Niederlande 0 EUR 45 TEUR 100
Banatska Prica d.o.0., Vrsac/ Serbien 4 TRSD 0 RSD 50
Breathe Pharmaceuticals Limited JV, 44 TEUR 44 TEUR 50
Clonmel/ Irland
Breg d.o.0., Vrsac/ Serbien 0 RSD 972.824 TRSD 52,9
Britannia Pharmaceuticals Ltd.,
Newbury/ Grol3britannien 0 GBP 39.667 TGBP 100
Cajavec sisstemi upravljanja A.D., Banja .38 TBAM 10.469 TBAM 100

Luka/ Bosnien Herzegowina

Werte aus Geschaftsjahr 2009
Werte aus Geschéftsjahr 2009

~N o o b~

Bei den deutschen Gesellschaften mit einem Ergebnis von 0 besteht ein Ergebnisabfiihrungsvertrag

Fir die auslandischen Gesellschaften wurde jeweils das Eigenkapital in Landeswahrung und nach lokalem Recht dargestellt.
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Cellpharm B.V., Etten-Leur/ Niederlande 0 EUR 18 TEUR 100
C_entrafarm B.V., Etten-Leur/ 0 EUR -4.737 TEUR 100
Niederlande
C_entrafarm Nederland B.V., Etten-Leur/ 0 EUR 34 625 TEUR 100
Niederlande
Centrafarm Pharmaceuticals B.V., Etten- 0 EUR -4.780 TEUR 100
Leur/ Niederlande
CIG (Hong Kong) Limited, Hongkong/ )
Volksrepublik China 23 THKD 105 HKD 70
Croma Medic, Inc., Manila/ Philippinen 9.065 TPHP 328.541 TPHP 100
Crosspharma Ltd., Belfast/ 194 TEUR 1.123 TEUR 100
Grof3britannien
D_AT_Apharm Co. Ltd., Tortola/ British 1.837 TUSD 3.143 TUSD 51
Virgin Islands
Genus Pharmace_utlca]s Holdings Ltd., 79 TGBP 12.143 TGBP 100
Newbury/ Grol3britannien
Genus _Phar_maceutlcals Ltd., Newbury/ 10.237 TGBP 23713 TGBP 100
GrofRbritannien
Germa Pharm Ltd., Kairo/ Agypten 905 TEGP 4.333 TEGP 100
Global Project d.o.o., Vrsac/ Serbien 302 TRSD 24.534 TRSD 100
H_ealthypharm B.V., Etten-Leur/ 0 EUR 2 150 TEUR 100
Niederlande
Hemofarm A.D., Vrsac/ Serbien -831.257 TRSD 19.982.562 TRSD 100
Hemofarm Arabia Ltd., Damaskus/ 0 USD 100 TUSD 50
Syrien
Hemofarm Banja Luka d.o.o., Banja 1.028 TBAM 46.810 TBAM 91,08
Luka/ Bosnien Herzegowina
Hempfarm Inzenjering d.o.o., Belgrad/ 23 342 TRSD 298.140 TRSD 100
Serbien
Hemofarm Komerc d.o.0., Skopje, 1621 TMKD  -8.287 TMKD 99,18
Mazedonien
Hemofarm S.a.r.l., Constantine/

.8 40
Algerien
Hemofarm Sabac d.o.0., Sabac/ Serbien 14.073 TRSD 5.433.515 TRSD 100
Hemofarm Slovakia, Skalica/ Slowakei® 54
Hemofarm USA Corporation,
Washington/ USA 44 TUSD 121 TUSD 100
Hemomont d.o.0., Podgorica/ 26 TRSD 14.381 TRSD 71.02
Montenegro
HF Pharmasuisse AG, Chur/ Schweiz -2.431 TCHF -2.308 TCHF 100
H_TP Huisapotheek B.V., Etten-Leur/ 0 EUR 72 TEUR 100
Niederlande
IZGRADNJA d.o.o., Vrsac/ Serbien -30 TRSD 0 RSD 60
Jinan Hemofarm Pharmaceuticals, 355
Jinan/ Volksrepublik China™® '
Moja Apoteka d.o.0., Vrsac/ Serbien -1 TRSD 39 TRSD 100
Neocare B.V., Etten-Leur/ Niederlande 0 EUR 625 TEUR 100
Nizhpharm-Kasachstan TOO DO, -186.290 TKZT ~ -203.087 TKZT 100
Almaty/ Kasachstan
Nizhpharm-Ukraine DO, Kiew/ Ukraine -5.908 TUAH -1.748 TUAH 100

8 Verzicht auf Angaben gem. §286.3 Z1 HGB
o Verzicht auf Angaben gem. §286.3 Z1 HGB
10 Verzicht auf Angaben gem. §286.3 Z1 HGB
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OOO Hemofarm Inzenjering Obninsk,

Obninsk/ Russland 58 TRUB 7.251 TRUB 100
OO0 HEMOFARM Marketing, Nizhny 0 RUB 100 TRUB 100
Novgorod/ Russland

OO0 Hemofarm Obninsk, Obninsk/ -50.370 TRUB 230.925 TRUB 100
Russland

000 STADA CIS 19.544 TRUB 19.544 TRUB 100
OO0 STADA PharmDevelopment, 17.109 TRUB  -41.059 TRUB 100
Nizhny Novgorod/ Russland

PharmaCoDane ApS, Kopenhagen/ 12.355 TDKK 76.849 TDKK 100

Danemark

PYMEPHARCO JOINT STOCK

COMPANY, Tuy Hoa City/ Vietham 77.992.752 TVND  336.957.823 TVND 23,71

Quatropharma Holding B.V., Etten-Leur/

. 0 EUR 329 TEUR 100
Niederlande
ﬁgﬁollntematlonal Limited, Clonmel/ 0 EUR 17264 TEUR 100
STADA Asiatic Company, Ltd., Bangkok/ 15.611 TTHB 57 808 TTHB 60
Thailand
STADA Consum(_er Health, S.L., -1.212 TEUR 59 TEUR 100
Barcelona/ Spanien
STADA Financial Investments Limited, 2591 TEUR 92 780 TEUR 100
Clonmel/ Irland
STAD_A Genericos, S.L., Barcelona/ 0,1 TEUR 3 TEUR 100
Spanien
STADA_ Hemofarm d.o.o., Ljubljana/ 19 TEUR 7 TEUR 100
Slowenien
STAD_A Hemofarm d.o.o., Zagreb/ 110 THRK 213 THRK 100
Kroatien
STADA HEMOFARM Poland Sp. z.0.0. -622 TPLN 1.178 TPLN 100
STAI?A_ HEMOFARM S.R.L., Temisvar/ 1.066 TRON 16.516 TRON 100
Rumanien
S'I_'ADA I_mport / Export Ltd., Tortola/ 245 TUSD 385 TUSD 50
British Virgin Islands
STADA PHARMA Bulgaria EOOD, Sofia/ 114 TEUR 208 TEUR 100
Bulgarien
STADA PHARMA CZ, s.r.0., Prag/ 69.431 TCZK  264.207 TCZK 100
Tschechische Republik
STADA Pharmaceuticals (Beijing) Ltd.,
Beijing, Volksrepublik China 2031 TCNY 42511 TCNY S
STADA Production Ireland Limited, 12.676 TEUR 5834 TEUR 100
Clonmel/ Irland
STADA Vietnam J.V. Co., Ltd., Ho-Chi- 268.717.725
Minh-Stadt/ Viethnam 35.492.672 TVND TVND 50
STADA, LDA, Paco de Arcos/ Portugal 0 TEUR 5 TEUR 100
STADApharm AB, Malmé/ Schweden 35 TSEK 18.262 TSEK 100
tligiesr;l'ADA-N|zhpharm-BaIt|ya, Vilnius/ 270 TLTL 1,375 TLTL 100
Velefarm A.D., Belgrad/ Serbien -1.229.379 TRSD  1.507.277 TRSD 20,65
ZAQO Makiz-Pharma, Moskau/ Russland 235.399 TRUB 1.09.878 TRUB 100
ZAQ Skopinpharm, Skopin/ Russland 91.468 TRUB 276.824 TRUB 100
Zorka Pharma - Hemija Sabac d.o.o., 13.444 TRSD 54 002 TRSD 100

Sabac/ Serbien
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20. Aufwand fur Abschlussprufer

Das von den Abschlussprifern fir das Geschéftsjahr berechnete Gesamthonorar im Sinne
des 8285 Nr. 17 HGB ist in der entsprechenden Anhangsangabe des Konzernabschlusses

enthalten.

21. Konzernabschluss

Die STADA Arzneimittel AG, Bad Vilbel erstellt einen Konzernabschluss fir das
Geschaéftsjahr 2010 nach § 315a HGB nach dem IFRS wie sie in der EU anzuwenden sind.

Der Konzernabschluss wird im elektronischen Bundesanzeiger offen gelegt.

22.Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat haben am 9. November 2010 in Erfillung von § 161 des
deutschen Aktiengesetzes die jahrliche gemeinsame Entsprechenserklarung zum
"Deutschen Corporate Governance Kodex" abgegeben. Den Aktiondren ist ein dauerhafter
Zugriff zu dieser Erklarung Uber die Internetseite der Gesellschaft (www.stada.de in

deutscher bzw. www.stada.com in englischer Sprache) gewahrleistet. Dartber hinaus wird

diese Entsprechenserklarung auch im Geschaftsbericht der Gesellschaft publiziert.


http://www.stada.de/�
http://www.stada.com/�
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23. Veroffentlichung gemal § 26 WpHG des Jahres 2010

Verdffentlichung vom 21. Juni 2010:

Die York Capital Management Global Advisors, LLC., New York, USA hat uns gemaf § 21
Abs. 1 WpHG am 21.06.2010 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der STADA
Arzneimittel AG, Bad Vilbel, Deutschland, ISIN: DE0007251803, WKN: 725180 am
21.05.2010 die Schwelle von 3% der Stimmrechte Uberschritten hat und an diesem Tag
3,09% (das entspricht 1820000 Stimmrechten) betragen hat.

3,09% der Stimmrechte (das entspricht 1820000 Stimmrechten) sind der Gesellschaft
gemal § 22 Abs. 1, Satz 1, Nr. 6 WpHG zuzurechnen.

Herr Jamie Dinan, New York, USA hat uns gemal3 § 21 Abs. 1 WpHG am 21.06.2010
mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der STADA Arzneimittel AG, Bad Vilbel,
Deutschland, ISIN: DE0007251803, WKN: 725180 am 21.05.2010 die Schwelle von 3% der
Stimmrechte Uberschritten hat und an diesem Tag 3,09% (das entspricht 1820000
Stimmrechten) betragen hat. 3,09% der Stimmrechte (das entspricht 1820000 Stimmrechten)
sind Herrn Dinan gemal § 22 Abs. 1, Satz 1, Nr. 6 WpHG in Verbindung mit Satz 2 WpHG

zuzurechnen.

Bad Vilbel, im Juni 2010
Der Vorstand

Veroffentlichung vom 28. September 2010:

On September 28, 2010, York Capital Management Global Advisors, LLC., New York, USA,
has informed us according to Article 21, Section 1 of the WpHG that via shares its Voting
Rights on STADA Arzneimittel AG, Bad Vilbel, Deutschland, ISIN: DE0007251803, WKN:
725180, crossed below the threshold of 3 % of the Voting Rights on September 28, 2010,
and on that day amounted to 2,84 % (this corresponds to 1673663 Voting Rights).

According to Article 22, Section 1, Sentence 1, No. 6 of WpHG, 2,84 % of the Voting Rights
(this corresponds to 1673663 Voting Rights) is to be attributed to the company.

On September 28, 2010, Mr Jamie Dinan, New York, USA, has informed us according to
Article 21, Section 1 of the WpHG that via shares his Voting Rights on STADA Arzneimittel
AG, Bad Vilbel, Deutschland, ISIN: DE0007251803, WKN: 725180, crossed below the
threshold of 3 % of the Voting Rights on September 28, 2010, and on that day amounted to
2,84 % (this corresponds to 1673663 Voting Rights).
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According to Article 22, Section 1, Sentence 1, No. 6 of the WpHG, 2,84 % of the Voting
Rights (this corresponds to 1673663 Voting Rights) is to be attributed to Mr Jamie Dinan in

connection with sentence 2 of the WpHG."*

24. Finanzinstrumente

Devisentermingeschéfte

Zur Begrenzung des Wahrungsrisikos werden bei STADA Devisentermingeschéfte oder -
optionen abgeschlossen. Die Kurssicherung im Jahr 2010 betraf insbesondere den US-
Dollar und Britisches Pfund. Der negative Marktwert aus Devisentermingeschéaften wird unter

den sonstigen Ruckstellungen ausgewiesen.

Die Bewertung von Devisentermingeschéften erfolgt anhand von Banken zu Verfigung
gestellten Bewertungen, die auf allgemeinglltigen finanzmathematischen

Bewertungsansatzen basieren.

Zinsswaps

Zur Sicherung des Zinsrisikos der Schuldscheindarlehen werden bei STADA Zinsswaps
abgeschlossen. Der Bewertung zu Marktwerten liegen allgemein anerkannte

Bewertungsmodelle (Black-Scholes oder Heath-Jarrow-Morton) zugrunde.

Swapbewertungen werden durch Curve-Stripping aufgrund der Tagesschlusskurven um
17:15 Uhr ermittelt. Dabei werden die Swapquotes in Diskontfaktoren umgewandelt und
hieraus die Forwardsétze fur die Floatingseite ermittelt. Die hiermit errechneten Cashflows
der Floatseite werden dann mit den Diskontfaktoren auf heute abdiskontiert. Gleiches gilt fur
die bereits bei Vertragsabschluss feststehenden Cashflows der Fixseite. Die Differenz beider
Betrage ergibt die tagliche Swapbewertung.

25. Zusammenstellung derivativer Finanzinstrumente:

1 Die Darstellung dieser Mitteilung erfolgt hier in englischer Sprache, da STADA die

Mitteilung in englischer Sprache verdffentlicht hat.



-28 -

31.12.2010
Nominalwert Marktwerte
Positiver Negativer
(alle Betrage in Tausend Euro) Markwert Marktwert

Zinssicherung gebuchter Geschaft

Zinsswap

< 1 Jahr 30.000,0 0,0 640,7
>1 Jahr < 5 Jahre 140.000,0 0,0 8.892,7
> 5 Jahre 0,0 0,0

Wahrungssicherung gebuchter Geschafte
Devisentermingeschéafte 8.275,7 109,5 0,0

Bad Vilbel, 14. Marz 2011

STADA Arzneimittel Aktiengesellschaft

Der Vorstand

H. Retzlaff H. Kraft Dr. A. Muller

Vorstandsvorsitzender Vorstand Finanzen Vorstand Produktion und Entwicklung



STADA Arzneimittel Aktiengesellschaft, Bad Vilbel
Lagebericht

Geschaftsjahr 2010 im Uberblick

GESAMTAUSSAGEN ZUR GESCHAFTSSITUATION

Gute operative Ergebnisse 2010 unter schwierigen Rahmenbedingungen

Ungeachtet schwieriger Rahmenbedingungen in einzelnen nationalen Markten -
insbesondere in Serbien und Deutschland - lag die Umsatz- und operative
Ertragsentwicklung des STADA-Konzerns, d.h. ohne Berlcksichtigung der ausgepragten
ertragsbelastenden einmaligen Sondereffekte im Geschéaftsjahr 2010 im Rahmen des zu

Jahresanfang gegebenen Ausblicks des Vorstands.

Unter Berlicksichtigung von Umsatzeinflissen, die auf Veranderungen im Konzern-Portfolio

und Wahrungseffekte zurtickzufiihren sind, stieg der Konzernumsatz in 2010 um 2%.

Die Ertragskennzahlen waren im Geschaftsjahr 2010 angesichts des schwierigen Umfelds in
einzelnen nationalen Markten sowie hoher einmaliger Sondereffekte im Wesentlichen
bedingt durch Wertberichtigungen von Forderungen infolge von Liquiditatsproblemen
serbischer Grof3handler ricklaufig, lagen aber operativ, d.h. unter Ausklammerung der
einmaligen Sondereffekte, alle Uber den Ertragskennzahlen des Vorjahres.

Angesichts der schwierigen Rahmenbedingungen und der belastenden hohen einmaligen
Sondereffekte erreichte der Konzern nach Einschétzung des Vorstands im Berichtsjahr
insgesamt ein gutes operatives Ergebnis. Dies zeigt, dass das Geschaftsmodell von STADA
auch bei einer Kumulation belastender Faktoren unveréandert positive Ertrége generiert.



Gute Finanz- und Vermégenssituation

Die Finanz- und Vermodgenslage der STADA-Arzneimittel AG ist aus Sicht des Vorstands

unverandert gut.

Die Eigenkapitalquote lag zum 31.12.2010 mit 33,1% (31.12.2009: 32,3%) weiterhin deutlich
Uber der vom Vorstand anvisierten Mindestquote. Die Nettoverschuldung reduzierte sich zum
Bilanzstichtag auf 786,1 Mio. € (31.12.2009: 824,1 Mio. €) und war damit um 38,0 Mio. €
niedriger als zum 31.12.2009.

Vielversprechende Entwicklungspipeline

Angesichts der unverandert gut geflllten Produkt-Pipeline von STADA geht der Vorstand
auch in den kommenden Jahren von einem stetigen Fluss von Produkteinfiihrungen, mit dem

Fokus auf Generika in den Markten der EU, aus.

Erste Erfolge bei , STADA — build the future®

Im Rahmen der Umsetzung des Projekts ,STADA — build the future* konnte der Konzern in
2010 erste Erfolge verzeichnen. So transferierte STADA in 2010 die niederlandische
Verpackungseinheit in Etten-Leur inklusive der 113 Beschéftigten. In Italien leitete der
Konzern eine Restrukturierung des Vertriebs der Markenprodukte ein, die zu einem Abbau
des entsprechenden Aullendienstes geflhrt hat. Dartiber hinaus wurde im Berichtsjahr die
zuvor primar lokal ausgerichtete Berichtsstruktur fur die Bereiche Finanzen sowie Produktion
und Entwicklung inklusive Beschaffung und Qualititsmanagement auf eine vorwiegend

funktionale zentrale Organisationsstruktur umgestellt.

Etabliertes und umfassendes Risikomanagement-System

Das im STADA-Konzern etablierte und umfassende Risikomanagement-System zielt darauf
ab, fir STADA signifikante und bestandsgefahrdende Risiken systematisch und regelmafig
zu identifizieren, deren Auswirkungen auf STADA zu bewerten und mdgliche MaRnahmen zu

eruieren, die im Bedarfsfall rechtzeitig eingeleitet werden kdnnen.



Vor diesem Hintergrund geht der Vorstand davon aus, dass STADA unverandert mit
herausfordernden Rahmenbedingungen konfrontiert sein wird, die aus heutiger Sicht jedoch
keine Risiken erkennen lassen, die allein oder in Kombination den Fortbestand des Konzerns

gefahrden konnten.

Behutsame Akquisitionspolitik

Im Geschéftsjahr 2010 verfolgte der Konzern eine weiterhin behutsame Akquisitionspolitik,
die sich unverandert an strengen Maf3staben in Bezug auf Rentabilitdt und Angemessenheit

des Kaufpreises orientierte.

Im Rahmen dessen tatigte STADA im Berichtsjahr nur kleinere Akquisitionen. Hierzu zahlte
neben dem Kauf eines Markenprodukt-Portfolios in Danemark auch die Akquisition einer
agyptischen Vertriebsgesellschaft. Dartber hinaus nahm STADA eine Beteiligungsauf-

stockung bei einem viethamesischen Pharmaunternehmen vor.

Dividendenvorschlag

Der Vorstand schlagt dem Aufsichtsrat vor, der ndchsten Hauptversammlung am 16.06.2011
zu empfehlen, fir das Geschéaftsjahr 2010 eine gegentber dem Vorjahr unveranderte
Ausschittungsquote von ca. 32 % des Konzerngewinns vorzusehen. Dies entspricht einem
Dividendenvorschlag von 0,37 € (Vorjahr: 0,55 €) je STADA Stammaktie. Die vorge-
schlagene Ausschittungssumme belduft sich auf 21,7 Mio. € (Vorjahr: 32,3 Mio. €).

Volatile Kursentwicklung der STADA-Aktie

Der Kursverlauf der STADA-Aktie war in 2010 von hoher Volatilitdt gekennzeichnet, konnte
sich gegen Jahresende jedoch stabilisieren und leicht zulegen. So lag der Schlusskurs in
2010 mit 25,38 € um 5% Uber dem des Vorjahres und um 23 % Uber dem Jahrestief in Hoéhe
von 20,70 €. Im 1. Quartal 2011 setzte sich die Kurserholung bis zum 10.03.2010, dem

letzten Borsenhandelstag vor Aufstellung des Jahresabschlusses, weiter fort.



Erfolgreiche Platzierung einer Unternehmensanleihe

Mit Blick auf die angestrebte Optimierung der langfristigen Refinanzierungsstruktur zur
Erhéhung der Liquiditatssicherheit platzierte STADA im Geschéftsjahr 2010 erfolgreich eine
Unternehmensanleihe mit einem Volumen in Hohe von 350 Mio. €. Die Anleihe hat eine
Laufzeit von funf Jahren bei einer Verzinsung von 4,00% per annum. Der Ausgabekurs
betrug 99,987%. Die Stickelung betrdgt 1.000 €. Der Emissionserlds dient allgemeinen
Unternehmenszwecken. Der Schlusskurs der Anleihe lag zum 31.12.2010 bei 102,25 %.

Ausblick

Das Geschaftsmodell von STADA zielt auf Markte mit langfristigen Wachstumspotenzialen
im Gesundheits- und Pharmamarkt. Untrennbar damit verbunden sind jedoch Risiken und
Herausforderungen, die sich aus intensivem Wettbewerb und gednderter bzw. zusatzlicher
staatlicher Regulation ergeben. Angesichts dessen wird es in der Einschatzung des
Vorstands in einzelnen nationalen Markten auch in Zukunft immer wieder zu
einschneidenden regulatorischen Eingriffen, hohem Wettbewerb und signifikantem
Margendruck kommen. Letzteres gilt insbesondere fiir die zunehmende Zahl von durch
Ausschreibungen gepragten Geschaftsaktivitaten im Kernsegment Generika. Dartiber hinaus
wird sich der Konzern auch weiterhin mit Wahrungsvolatilitaten insbesondere des serbischen

Dinar und des russischen Rubel auseinanderzusetzen haben.

Damit wird die Umsatz- und Ertragsentwicklung des STADA-Konzerns auch im laufenden
Geschéftsjahr 2011 sowie im Geschaftsjahr 2012 durch unterschiedliche und teilweise
gegenlaufige Faktoren in den verschiedenen nationalen Mérkten geprégt sein. Dabei sollte
sich jedoch die insgesamt vom Vorstand erwartete Umsatzsteigerung im Konzern auch

positiv auf die Ertragsentwicklung auswirken.

Aus der Umsetzung des Projekts ,STADA — build the future” rechnet der Konzern fiir das um
einmalige Sondereffekte bereinigte EBITDA und den entsprechend bereinigten
Konzerngewinn mit positiven Ertragseffekten in signifikantem Umfang ab dem laufenden
Geschéftsjahr 2011 mit dem Schwerpunkt in 2012. Bis 2013 werden aus heutiger Sicht
projektbezogene Investitionen von insgesamt ca. 20 Mio. € sowie ein projektbezogener
Kostenaufwand fiir Sonderabschreibungen, Personalaufwendungen und Beratungs-

leistungen von insgesamt ca. 50 Mio. € erwartet — jeweils inklusive des abgelaufenen
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Geschéftsjahres 2010. Der Konzern wird diese projektbezogenen Kosten jeweils als

einmalige Sondereffekte geméafr dem Projektfortschritt ausweisen.

Fur die Geschéftsjahre 2011 und 2012 geht der Vorstand von weiterem Wachstum bei
Konzernumsatz und Ertrag aus. Vor dem Hintergrund aller in diesem Ausblick genannten
Einflussfaktoren auf die Ertragsentwicklung des Konzerns sieht der Vorstand dabei in der
Gesamtbewertung fur das Geschéftsjahr 2011 aus heutiger Sicht die Chance fir einen
Anstieg des bereinigten EBITDA im hohen einstelligen Prozent-Bereich. Damit wiirde 2011
beim bereinigten EBITDA erneut ein Spitzenwert in der STADA-Unternehmensgeschichte

erreicht werden.

Dariiber hinaus halt der Vorstand auch weiterhin an den fir das Geschéftsjahr 201412
anvisierten Langfristzielen fest, nach denen bei einem Konzernumsatz von ca. 2,15 Mrd. €
ein bereinigtes EBITDA von ca. 430 Mio. € und ein Konzerngewinn von ca. 215 Mio. €

erreicht werden sollen.

12 Vgl. Ad-hoc-Meldung der Gesellschaft vom 07.06.2010.



Geschéaft und Rahmenbedingungen

Geschaftsmodell, Kernsegmente und strukturelles Umfeld

Auf nachhaltige Wachstumspotenziale fokussiertes Geschaftsmodell

Der Fokus des STADA-Geschéaftsmodells liegt auf dem Gesundheitsmarkt. Im Zentrum der
international ausgerichteten Geschéaftsaktivitdten stehen dabei der Pharma- und

insbesondere der Generika-Markt mit nachhaltigen Wachstumspotenzialen.

Unter Kosten- und Risikogesichtspunkten ist der Konzern bewusst nicht in der Forschung
nach neuen pharmazeutischen Wirkstoffen tétig, sondern konzentriert sich auf die
Entwicklung und Vermarktung von Produkten mit — in der Regel pharmazeutischen —
Wirkstoffen, die keinen gewerblichen Schutzrechten, insbesondere Patenten, unterliegen.
Diese Produkte vertreibt STADA in den beiden Kernsegmenten Generika und

Markenprodukte.

Zu den strategischen Erfolgsfaktoren des STADA-Konzerns zahlen inshesondere eine breite
internationale Vertriebsstruktur mit lokaler Ausrichtung, eine starke Produktentwicklung, ein
hoher Flexibilitaitsgrad auf Grund kurzer Entscheidungswege, ein effizientes

Kostenmanagement sowie eine forcierte Akquisitionspolitik.

Auswirkungen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen

Die Weltwirtschaft erholte sich 2010 allmahlich von den schweren Einbrichen der gréf3ten
Finanz- und Wirtschaftskrise seit dem zweiten Weltkrieg und stabilisierte sich zunehmend.
Insgesamt nahm die weltweite Wirtschaftsleistung nach Angaben des Internationalen
Wahrungsfonds 2010 um 5,0% =zu. In der Europaischen Union zeigte das Brutto-

inlandsprodukt im selben Zeitraum ein Plus von 1,8%.13

Da STADA basierend auf seinem Geschaftsmodell in einer eher konjunkturunabhangigen
Branche agiert, ist der Konzern grundsatzlich weniger von der weltweiten wirtschaftlichen
Entwicklung als vielmehr von regulatorischen Rahmenbedingungen in einzelnen nationalen

Méarkten abhangig.

13 International Monetary Fund: World Economic Outlook — Update vom 25.01.2011.



Generika unveréandert ein Wachstumssegment

In 2010 wiesen die weltweiten Gesundheits- und Pharmamaérkte weitere Zuwachse auf. So
stieg der Umsatz des globalen Pharmamarkts um ca. 4,7%. Der Umsatz des weltweiten
Generika-Markts erhdhte sich um ca. 11,5%4 auf ca. 91,4 Mrd. €15, so dass der Marktanteil

von Generika am internationalen Pharmamarkt in 2010 13,8% betrug.

Der STADA-Konzern konnte in 2010 von diesem Wachstum profitieren und seine am Umsatz
gemessene unveranderte Position auf Platz 51¢ der weltweiten klassischen Generika-
Anbieter festigen. Im deutschen Generika-Markt war STADA im Berichtsjahr weiterhin die
klare Nummer 3. In den fir den Konzern wichtigsten nationalen Markten belegten die
jeweiligen STADA-Tochtergesellschaften in 2010 wie in der Vergangenheit fuhrende

Positionen.

Aus Sicht des Vorstands weisen innerhalb des Pharmamarkts nach wie vor insbesondere
Generika Wachstumschancen auf, da sie eine preisglinstige medikamentése Therapie ohne
Qualitatsabstriche gewahrleisten und damit dem steigenden Kostendruck in den einzelnen
nationalen Gesundheitsméarkten entgegenwirken. Des Weiteren werden die fir den
generischen Wettbewerb zur Verfligung stehenden Potenziale auf Grund des kontinuier-

lichen Ablaufs von Patenten oder anderen gewerblichen Schutzrechten stetig erweitert.

Fur die Zukunft prognostiziert IMS Health, als ein filhrendes internationales Markt-
forschungsinstitut, fir den globalen Generika-Markt bis 2015 eine jahrliche Wachstumsrate
von bis zu 8,4%!7 auch wenn deutliche Volumensteigerungen durch einen hoheren

Preisdruck schwacher ausfallen kénnten.

Der Vorstand geht davon aus, dass insbesondere der europaische Generika-Markt weiterhin
anhaltende Wachstumschancen aufzeigen wird. Basis hierfur ist u.a., dass allein das
Umsatzvolumen fir die von 2011 bis 2014 fur den generischen Wettbewerb neu zur
Verfigung stehenden pharmazeutischen Wirkstoffe in den am Umsatz gemessen grof3ten

europdaischen Pharmamaérkten — Deutschland, GroR3britannien, Frankreich und Italien — nach

14 IMS Generic Market Prognosis, June 2010; IMS Thought Leadership analysis prepared for STADA Dec. 2010. Daten
basieren auf den 26 fihrenden Generika-Markten.

15 Daten basieren auf den 26 filhrenden Generika-Markten und einer Hochrechnung der ibrigen Generika-Markte.

18 Quelle: STADA-Schatzung.

17 |MS Generic Market Prognosis, Sep. 2010; IMS Thought Leadership analysis prepared for STADA Dec. 2010. Die
Marktangaben zu Generika schwanken wegen differenter Marktdefinitionen von Quelle zu Quelle teilweise erheblich.
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aktuellen Marktforschungszahlen mehr als 13 Mrd. € betragen wird.18 Darliber hinaus
erwartet STADA in den meisten europaischen Markten eine weitere Generika-Penetration,

die derzeit in den einzelnen nationalen Markten nach wie vor sehr unterschiedlich ist.

Weiterer Ausbau des Markenprodukt-Geschafts

Angesichts der zunehmenden Sparzwange, denen die einzelnen nationalen Gesundheits-
systeme unterliegen, sieht der Vorstand zudem im Markenprodukt-Geschaft weiteres
Wachstumspotenzial, da in diesem Bereich weit weniger regulatorische Eingriffe
vorgenommen werden und in der Regel bessere Margen erzielt werden kdnnen als bei
Generika. Vor diesem Hintergrund wird STADA den Ausbau und die Internationalisierung

des Kernsegments Markenprodukte kiinftig noch starker vorantreiben.

Operative Herausforderungen und Risiken des Geschaftsmodells

Mit dem kontinuierlichen Wachstum der Markte, auf die das Geschaftsmodell von STADA
fokussiert, sind zugleich untrennbar operative Herausforderungen und Risiken verbunden
(vgl. ,Risikobericht®).

Hierzu zahlen im Wesentlichen durch staatliche Regulation bedingte MaRhahmen, da es zu
den Aufgaben jedes Staates gehdrt, breiten Bevoélkerungsteilen Gesundheitsversorgung zu
angemessenen Kosten zu ermdglichen. Angesichts dessen sind die meisten nationalen
Gesundheitssysteme auf Grund des konstanten Nachfragewachstums einem kontinuier-
lichen Kostendruck unterworfen, der wiederrum regelmaRig kostenreduzierende staatliche

Regulation mit sich bringt.

In den Sozialsystemen der einzelnen nationalen Markte gelten unverédndert sehr
unterschiedliche regulatorische Rahmenbedingungen, die auch in Zukunft aller Voraussicht

nach keine supranationale Harmonisierung aufweisen werden.

Insbesondere in dem deutlich groRBeren der beiden STADA-Kernsegmente Generika sind die

Nachfragemechanismen in hohem MalR von den Rahmenbedingungen der jeweiligen

18 STADA-Schitzung von Umsatzvolumina in 2010 zu Herstellerabgabepreisen fur pharmazeutische Wirkstoffe, bei denen
STADA bis 2014 einen flr den generischen Wettbewerb relevanten Ablauf des Patents oder anderer relevanter gewerblicher
Schutzrechte aus heutiger Sicht erwartet, basierend auf Daten verschiedener internationaler Marktforschungsinstitute. Die
STADA-Erwartungen, zu welchem Termin ein pharmazeutischer Wirkstoff fir den generischen Wettbewerb verfugbar ist,
unterliegt kontinuierlicher rechtlicher Priifung und kann sich gegentiber der diesen Daten zugrunde liegenden heutigen
Erwartungen (Stand: 01.03.2011) in der Zukunft signifikant verandern. Die fur den generischen Wettbewerb zu den
entsprechenden Terminen dann tatsachlich neu verflgbar werdenden Umsatzvolumina unterliegen Schwankungen, die u.a. von
verandertem Markterfolg, rechtlichen Rahmenbedingungen oder Marktstrukturen abhangen kénnen.
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nationalen Regulation gepragt. Vor diesem Hintergrund kénnen Eingriffe der Gesund-
heitspolitik wie Preisgestaltung, Rabattgewahrung, Erstattungsfahigkeit, Art und Héhe der
Patientenzuzahlung oder Substitutionsmaoglichkeiten wirkstoffgleicher Produkte signifikante
Auswirkungen auf die Geschéftsentwicklung einzelner STADA-Vertriebsgesellschaften und
des STADA-Konzerns haben. Angesichts dessen kann Regulation sowohl dampfende als
auch stimulierende Wirkung zur Folge haben, so bspw. wenn es zu staatlich angeordneten
Preissenkungen oder staatlich verordneten Anreizen fiur die Verschreibung von

preisgunstigen Generika kommt.

Zudem zeichnen sich die Generika-Markte, in denen der Konzern aktiv ist, durch hohen
Wettbewerb aus. Dies gilt sowohl fir die Konkurrenz der Generika-Anbieter untereinander
als auch fur die zwischen Generika-Hersteller und den Erstanbietern der generisch
vertriebenen pharmazeutischen Wirkstoffe. Wahrend sich der Fokus beim Wettbewerb
innerhalb der Generika-Branche auf die Faktoren Preis, Konditionen und Service bezieht,
kann sich der wettbewerbliche Schwerpunkt zwischen Generika und Erstanbieter-Produkten

auch auf rechtliche, insbesondere patentrechtliche, Parameter erstrecken.

Auch Markenprodukte, das zweite Kernsegment von STADA, weisen auf Grund der
steigenden Lebenserwartung in den Industrielandern Wachstumspotenziale auf. Hierbei
haben konjunkturelle Einfliisse in einzelnen nationalen Markten jedoch ein groéReres Gewicht
als bei Generika, da die Kosten mehrheitlich von den Patienten selbst getragen und nur
teilweise erstattet werden. Darlber hinaus kann die Entwicklung von Markenprodukten
ebenfalls  durch regulatorische = Rahmenbedingungen wie  bspw. modifizierte
Erstattungsregularien oder Vorgaben zur Preisfindung beeinflusst sein. Dies ist dann jedoch
in geringerer Frequenz und mit weniger ausgepragten operativen Folgen der Fall als bei
Generika.
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Operative Aufstellung und Steuerung

Eine operative Pramisse im STADA-Konzern ist die lokale Marktnéhe, die auf der Basis von
Zielvereinbarungen durch die vertriebliche Verantwortung des jeweiligen lokalen Manage-
ments erreicht wird. Diese Verantwortung bezieht sich auf Umsatz und Ergebnis der
einzelnen lokalen Vertriebsgesellschaft, deren  Produkt-Portfolio sowie deren

Personalmanagement.

Im Rahmen der in 2010 begonnenen Umsetzung des konzernweiten Projekts ,STADA —
build the future* nahm der Konzern eine umfassende Reform der internen Berichtslinien vor.
Dabei wurde die bisher primar lokal ausgerichtete Berichtsstruktur fir die Bereiche Finanzen
sowie Produktion und Entwicklung inklusive Beschaffung und Qualitditsmanagement auf eine
vorwiegend funktionale zentrale Organisationsstruktur umgestellt. Die Vertriebsfunktionen
blieben von diesen Veranderungen unberthrt und sind somit nach wie vor marktnah, d.h.

primér lokal und regional organisiert.

Neben den Bereichen Finanzen sowie Produktion und Entwicklung inklusive Beschaffung
und Qualitdtsmanagement zéhlen zu den zentralen Konzernfunktionen unverandert die
Gesamtverantwortung fur die Konzernstrategie, das Risikomanagement, die Compliance und

die Corporate Governance.

Basierend auf der modifizierten operativen Aufstellung des Konzerns erreicht STADA durch
die konzernweite Harmonisierung und Zentralisierung eine Steigerung der Effizienz bei
gleichzeitigem Erhalt der erforderlichen Flexibilitat und Marktnahe, um kurzfristig auf sich

verdndernde Rahmenbedingungen reagieren zu kénnen.

Im Hinblick darauf erfolgt die Unterteilung in die Kernsegmente Generika und
Markenprodukte sowie die Randaktivitdt Handelsgeschéafte vorwiegend unter vertrieblichen
Gesichtspunkten . Damit spiegeln sich die unterschiedlichen vertrieblichen Anforderungen

der jeweiligen Produktkategorien auch in der operativen Konzernsteuerung wider.

Die finanziellen Leistungsindikatoren, nach denen STADA einzelne Unternehmensbereiche
und vor allem die lokalen Vertriebsgesellschaften steuert, sind fir die Konzernsegmente
prinzipiell gleich. Dies gilt auch unterhalb der Segmentebene, da sie in der Regel bis auf die
Ebene von meist segmentspezifischen lokalen Vertriebsgesellschaften aufgebrochen

werden.
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Wesentliche Kennzahlen zur operativen Steuerung des STADA-Konzerns sind der
Konzernumsatz, die Bruttomarge, das operative Ergebnis — insbesondere das lokale
operative Profitabilitdtsniveau im Vergleich zum Konzerndurchschnitt —, die operative Marge,
das bereinigte Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (bereinigtes EBITDA), der
Konzerngewinn, der Cash-Conversion-Cycle, der Free Cashflow, die Nettoverschuldung und

das Verhaltnis Nettoverschuldung zum bereinigten EBITDA.

Der wichtigste nicht finanzielle Leistungsindikator bei der Steuerung des Konzerns ist der
jeweilige lokale — in der Regel segmentspezifische — Marktanteil. Daneben gibt es, abhangig
von der jeweils zu steuernden Fragestellung weitere nicht finanzielle Leistungsparameter wie
bspw. im Fall Akquisitionen die etwaige Ertragsverwasserung und deren potenzielle
Auswirkung auf den STADA-Aktienkurs.

Kernsegmente Generika und Markenprodukte

Angesichts der strategischen Positionierung des Konzerns fokussiert STADA die Geschafts-
aktivitaten auf Produkte mit patentfreien pharmazeutischen Wirkstoffen, die vertrieblich in
den beiden Kernsegmenten Generika und Markenprodukte positioniert sind. Wahrend bei
Generika der Schwerpunkt in den Bereichen Vertrieb und Marketing auf einer gtnstigen
Preisgestaltung und/oder einem produkt- und indikationstubergreifenden Vermarktungs-
konzept liegt, stehen bei dem vertrieblichen Fokus der Markenprodukte die spezifischen
Produkteigenschaften, insbesondere der Markenname des jeweiligen Produkts im

Vordergrund.

In fir STADA wichtigen nationalen Markten, wie bspw. Deutschland, Belgien, Italien,
Spanien und Frankreich, ist der Konzern im Generika-Segment als so genannter
Vollsortimenter positioniert. Dabei gehdren zu dem Produkt-Portfolio fir die meisten
relevanten pharmazeutischen Wirkstoffe in der Regel zahlreiche Darreichungsformen und

Starken und somit teilweise auch Produkte mit nur geringer Umsatzbedeutung im Konzern.

In einigen nationalen Markten — wie bspw. GroRbritannien — bietet STADA dagegen ein
ausgewahltes Produkt-Portfolio an. Damit werden nur spezielle pharmazeutische Wirkstoffe
mit einer guten Vertriebsmdoglichkeit in dem jeweiligen nationalen Markt offeriert. Der
Konzern verfolgt diese selektive Portfoliostruktur dann, wenn es auf Grund spezifischer
lokaler Gegebenheiten insbesondere unter Ertragsgesichtspunkten erfolgversprechend
erscheint.
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Im Kernsegment Markenprodukte verfolgt STADA ebenfalls einen selektiven Portfolio-
Ansatz. Angesichts dessen vertreibt der Konzern die Markenprodukte je nach Verfligbarkeit
und Marktresonanz nur in ausgewahlten lokalen Markten. Dabei setzt STADA auf das
Konzept der so genannten ,starken Marken“, die basierend auf ihrem hohen
Bekanntheitsgrad idealerweise als lokale Marktfihrer und mit umfassender werblicher bzw.
vertrieblicher  Unterstitzung von lokalen  Markttrends  mdéglichst  unabhéangige

Wachstumschancen aufweisen.

Mit Blick auf die zunehmenden Sparzwange, denen die einzelnen nationalen Gesundheits-
systeme ausgesetzt sind, sieht der Vorstand im Kernsegment Markenprodukte weitere
Wachstumspotenziale, da mit ihnen in der Regel bessere Margen erzielt werden kénnen und
sie deutlich weniger regulatorischen Eingriffen unterliegen als Generika. Angesichts dieser
Perspektiven wird STADA den weiteren Ausbau und die Internationalisierung dieses

Kernsegments in Zukunft noch starker vorantreiben.
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Vertrieb und Marketing

Lokale und marktnahe Vertriebsstruktur als strategischer Erfolgsfaktor

Das internationale STADA-Vertriebsnetz umfasst zahlreiche national ausgerichtete und
damit marktnahe Vertriebsgesellschaften, die durch zentrale Konzernfunktionen unterstiitzt

und gesteuert werden.

Je nach lokaler Marktstruktur und der korrespondierenden Nachfragerelevanz fokussiert der
Konzern die jeweiligen nationalen Vertriebs- und Marketingaktivitdten auf unterschiedliche
Zielgruppen wie Patienten bzw. Verbraucher, Arzte, Arztkooperationen, Apotheken,
Apothekenkooperationen, Kliniken, Grof3handlungen und andere Leistungserbringer im
Gesundheitsmarkt sowie Kostentrdger in Form von gesetzlichen Krankenkassen und

Privatversicherungen.

Zur zielgruppenspezifischen Differenzierung agiert STADA in ausgewahlten Markten dabei
teilweise mit parallel tdtigen Tochtergesellschaften unterschiedlicher nationaler Label. Im
Rahmen von Konzernvorgaben kdnnen die einzelnen Vertriebsgesellschaften ihr lokales
Produkt-Portfolio auch teilweise differenziert strukturieren, um den lokalen Anforderungen

gerecht zu werden.

Auf Basis dieses auf lokale Marktndhe ausgerichteten Vertriebskonzepts ist es STADA
mdglich, sich zeitnah auf sich verandernde Rahmenbedingungen einzustellen und den
lokalen Vertriebsauftritt kurzfristig an die notwendigen Anforderungen anzupassen. Hierbei
kann es sich um eine modifizierte Produktzuordnung, einen veranderten Marktauftritt oder
die Diversifizierung, den Ausbau oder die Reduzierung der lokalen vertrieblichen Strukturen

handeln.

Daruber hinaus stimmt der STADA-Konzern die Vertriebsaktivitaten supranational ab. Dies
ist im Wesentlichen bei der Strukturierung des Produkt-Portfolios, insbesondere im
Kernsegment Markenprodukte, im Rahmen der weiteren Internationalisierung einzelner
Produkte aber auch bei anderen erforderlichen Ausnahmen wie bspw. supranationalen

GroRRhandelskooperationen der Fall.
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Produktentwicklung

Strategische und organisatorische Pramissen der Entwicklungstatigkeiten

Auf Basis der strategischen Positionierung des Konzerns betreibt STADA bewusst keine
Forschung nach pharmazeutischen Wirkstoffen, sondern konzentriert sich auf die
Entwicklung und Vermarktung von Produkten mit Wirkstoffen — in der Regel
pharmazeutischen, die keinen gewerblichen Schutzrechten, insbesondere Patenten, mehr

unterliegen.

Das Ziel der Entwicklungsaktivitaten von STADA ist die Erlangung der Marktreife flr neue
oder optimierte Produkte. Bei Arzneimitteln erfolgt dies in der Regel durch den Erhalt einer
nationalen Zulassung durch die jeweils verantwortlichen Aufsichtsbehérden im Rahmen

differenzierter, teilweise supranationaler Zulassungsverfahren.

Die Entwicklungstatigkeiten des Konzerns sind langfristig angelegt, um durch einen
kontinuierlichen Fluss von Neueinfiihrungen im Kernsegment Generika das organische
Wachstum voranzutreiben. Im Hinblick darauf befasst sich STADA bereits heute mit der
Entwicklung von generischen Produkten, deren potenzielle Einfihrungszeitpunkte nach 2017
liegen. STADA bemisst den regulatorischen Vorbereitungszeitraum inklusive
Zulassungsdauer fir konzernrelevante Generika auf derzeit mindestens drei Jahre. Somit
befinden sich Produkte, die der Konzern innerhalb dieses Zeitraums einfuhren méchte, in der
Regel heute bereits im Zulassungsprozess.

Angesichts der hohen Relevanz einer erfolgreichen Produktentwicklung sind Planung und
Organisation der Produktentwicklung bei STADA primar zentral angelegt. Dabei werden die
einzelnen Projekte entweder in eigenen Entwicklungszentren oder im Rahmen von
Auftragsentwicklungen realisiert. Dartiber hinaus kauft STADA bei ausgewahlten Projekten
auch teilweise oder vollstandig Dossiers oder Zulassungen von Dritten.

Im Rahmen der Entwicklungstatigkeiten greift STADA auf ein internationales Netzwerk von
in- und externen Entwicklungspartnern zuriick. Dabei geht der Konzern — wie teilweise in der
Branche Ublich — auch Entwicklungskooperationen mit Wettbewerbern ein. Vor diesem
Hintergrund zahlt die langjéhrige Expertise, ein solches Netzwerk unter Kostenaspekten und
unter Beachtung der jeweiligen gewerblichen Schutzrechte termingenau zu koordinieren, zu

den strategischen Erfolgsfaktoren von STADA.
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Seit einigen Jahren setzt der Konzern zunehmend auf die Erweiterung der internen
Entwicklungstatigkeiten, um so die Zahl der Eigenentwicklungen von strategisch wichtigen
und umsatzstarken Produkten zu vergroRern. Damit geht gleichzeitig eine Optimierung der
Beschaffungs- und Herstellungskosten von neuen Produkten in den ersten Jahren des
Vertriebs einher, da STADA so den potenziellen Zukauf von Dossiers und die damit

verbundenen initialen Lieferbindungen verringert.

Nach Mdglichkeit nutzt STADA neu entwickelte Produkte fiir eine konzernweite Vermarktung,
vor allem in der EU. Angesichts dessen strebt der Konzern internationale und
supranationale, insbesondere EU-weite Zulassungsverfahren an, um so zahlreiche nationale
Zulassungen eines Produkts nahezu zeitgleich in verschiedenen Landern der EU zu
erreichen. AuBerhalb der EU sollen Zulassungsverfahren mdoglichst auf Basis der EU-
Dossiers der jeweiligen Produkte erlangt werden, damit der Konzern auf eine einheitliche
Formulierung zuriickgreifen kann. Die internationale Ausrichtung der Entwicklungsaktivitaten

zielt auch darauf ab, durch optimierte Chargengréf3en Skaleneffekte nutzen zu kénnen.

Im Rahmen dessen kommt der Beachtung der gewerblichen Schutzrechte eine
entscheidende Bedeutung zu, da deren Umfang und Laufzeit sehr unterschiedlich sein
kénnen. Aus Sicherheitsgriinden erhalten STADA-Management und -Konzernleitung von in-
und externen Experten regelmafig juristische Empfehlungen zu gewerblichen
Schutzrechten. Allerdings gibt es vor und nach der Einfuhrung von neuen Generika teilweise
von Erstanbietern initiierte rechtliche Auseinandersetzungen, die auch kontrdr zu der
Einschéatzung des Konzerns stehen und in Ausnahmeféllen zu einem negativen Ergebnis fur
STADA fihren kdénnen.

Die hohe Expertise im Bereich Produktentwicklung lasst sich im STADA Konzern nicht nur
an der grofRen Anzahl erfolgreicher Neueinfihrungen bei klassischen Generika erkennen,

sondern auch an einigen speziellen Projekten.
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Hierzu zahlen die Entwicklungstatigkeiten der BIOCEUTICALS Arzneimittel AG, ein von
STADA initiilertes und Uberwiegend durch Venture-Capital finanziertes Unternehmen, dessen
Geschaftsaktivititen auf Biosimilar-Produkte!® — und hier unverandert auf Epo-zeta20 —
ausgerichtet sind. Neben Studien zur Pharmakovigilanz strebte das Unternehmen im
Rahmen dieser Entwicklungsarbeiten noch eine Erweiterung der bestehenden EU-weiten Zu-
lassung fur die subkutane Applikation im Indikationsbereich Nephrologie an. Nachdem von
der EMA dafir im 1. Quartal 2010 die so genannte ,Positive Opinion* erteilt wurde, erhielt
STADA im 2. Quartal 2010 von der EU-Kommission die Zulassung fur diese zusatzliche

Indikation.

Auf Grund des Kosten- und Risikoprofils hatte der STADA-Konzern die Entwicklung weiterer
Biosimilar-Produkte aus der Substanzklasse der monoklonalen Antikdrper auf eigene
Rechnung bekanntlich ausgeschlossen, die notwendigen umfangreichen klinischen Studien
allein zu finanzieren. Seit 2009 hatte STADA jedoch vorbereitende Arbeiten flur die
entsprechende Entwicklung als Projekt verfolgt. Nach eingehender Prifung verschiedener
Finanzierungsmaoglichkeiten beendete STADA dieses Projekt in 2010, da sich hierdurch das
Risikoprofil fur den Konzern nachteilig verandert hatte. Im Zusammenhang mit der

Einstellung des Projekts fielen im Berichtsjahr Aufwendungen in Hohe von 5,4 Mio. € an.

19 Ein Biosimilar ist ein biopharmazeutisches Produkt, d.h. ein Arzneimittel mit einem durch gentechnisch veranderte Zelllinien
hergestellten Protein als biopharmazeutischem Wirkstoff, das trotz unterschiedlicher produzierender Zelllinien gegenuber einem
bereits im Markt befindlichen Erstanbieterprodukt diesem so &hnlich ist, dass das Biosimilar dazu nachweisbare therapeutische
Aquivalenz aufweist.

20 Erythropoetin-zeta ist ein biopharmazeutischer Wirkstoff, der in der Nephrologie zur Behandlung renaler Anamien bei
chronischer Niereninsuffizienz und in der Onkologie zur Behandlung chemotherapiebedingter Andmien eingesetzt wird.
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Beschaffung und Produktion

Globale Beschaffung von Wirk- und Hilfsstoffen

Unter Flexibilitats- und Kostenaspekten stellt der Konzern in der Regel bislang bewusst keine
der zur pharmazeutischen Produktion erforderlichen Wirk- und Hilfsstoffe selbst her.
Unveréandert greift STADA in diesem Zusammenhang auf ein global agierendes Netzwerk
aus Rohstofflieferanten zuriick. Dabei fokussiert der Konzern — insbesondere bei der
Beschaffung von pharmazeutischen Wirkstoffen — auf preisglnstige Lieferanten aus
Niedrigkostenlandern, bevorzugt aus Asien. Zudem werden bei der Pharmazeutischen
Wirkstoffproduktion Kooperationen zur Erzielung einer hdéheren vertikalen Integration nicht

ausgeschlossen.

Soweit die Produkte in Lohnherstellung gefertigt werden, ist STADA von der globalen
Entwicklung der Einkaufspreise fur bendtigte Wirk- oder Hilfsstoffe und von mit Lohnher-
stellern aushandelbaren Lieferpreisen, die produktspezifisch stark schwanken kénnen,
abhangig. Zur Reduzierung des Risikos marktbedingter Margenverluste durch fallende
Absatzpreise gegenuber Lieferanten setzt STADA teilweise Instrumente ein, die diese am
Marktpreisrisiko beteiligen, wie bspw. In Form von Preisgleitklauseln, die eine Koppelung von
Bezugspreisen an aktuelle Absatzpreise garantieren, Nachverhandlungen oder Verein-
barungen von Sonderbeschaffungspreisen fir spezielle Absatzmengen, etwa im Rahmen

von Ausschreibungen.

Produktion

Angesichts der signifikanten Kostensenkungspotenziale im Bereich Herstellung und
Produktionsstatten stellt STADA im Zuge der Umsetzung der MaRhahmen von ,STADA build
the future* u.a. die Produkte verstarkt auf eine gemeinsame Basis, harmonisiert Dossiers
und optimiert Produktionsprozesse und -kapazitaten. Hierzu gehdrt u.a. die kontinuierliche
Anpassung der Organisations-, Berichts- und Personalstrukturen an die wirtschaftlichen
Erfordernisse. Infolge dessen stehen im Konzern somit auch der Verkauf oder die Aufgabe
von Produktionsstéatten sowie die Ausgliederung einzelner Funktionsbereiche an Drittanbieter

zur Disposition.
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Akquisitionen und Desinvestitionen

Behutsame Akquisitionspolitik

Im Berichtsjahr verfolgte der Konzern eine weiterhin behutsame Akquisitionspolitik, die sich
unverandert an strengen Mal3stdben in Bezug auf Rentabilitit und Angemessenheit des

Kaufpreises orientierte.

Vor diesem Hintergrund tatigte STADA im Geschéftsjahr 2010 nur geringe Zukdufe. Neben
der agyptischen Gesellschaft Germa Pharm zum Ausbau der Geschéftsaktivitdten im Nahen
Osten kaufte der Konzern in 2010 ein Markenprodukt-Portfolio in Danemark. Dariiber hinaus
erhdhte STADA den Anteilsbesitz an dem vietnamesischen Pharmaunternehmen

Pymepharco.

Im Hinblick auf die zunehmenden Konzentrationsprozesse in der Branche sieht der Vorstand
unveréndert die Chance, aber auch die Notwendigkeit, das organische Konzernwachstum
durch weitere externe Wachstumsimpulse zu erganzen. Angesichts dessen wird STADA
einen forcierten Akquisitionsansatz verfolgen. Dabei setzt der Konzern zum einen auf die
regionale Erweiterung der Geschéftsaktivititen mit dem Fokus auf wachstumsstarke
Schwellenlander. Zum anderen sollen der Ausbau und die Internationalisierung des
Kernsegments Markenprodukte, das sich in der Regel durch bessere Margen und weniger
regulatorische Eingriffe als der Bereich Generika auszeichnet, noch starker vorangetrieben
werden. Zudem sind fir den Vorstand nach wie vor Kooperationen mit signifikanter

Kapitalbeteiligung nicht ausgeschlossen.

Die Malistabe der STADA-Akquisitionspolitik bleiben ungeachtet des nun forcierten
Akguisitionsansatzes streng und an der Rentabilitat und der Angemessenheit des
Kaufpreises ausgerichtet. Fur groRere Projekte wie bspw. Akquisitionsvorhaben oder
Kooperationen mit Kapitalbeteiligung sind auch kinftig geeignete KapitalmaRnahmen
vorstellbar, sofern solche Zukdufe oder Kooperationen die Eigenkapitalquote zu stark

belasten wiirden.
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Akquisition der agyptischen Germa Pharm Ltd.

Mit Wirkung zum 01.10.2010 akquirierte STADA die Arzneimittel AG die &gyptische Germa
Pharm Ltd. mit Sitz in Kairo. Der Kaufpreis betrug 1,0 Mio. €. In 2009 hatte die Gesellschaft
einen Umsatz in Héhe von 0,8 Mio. € erzielt. Mit der Ubernahme plant der Konzern, in
Zusammenarbeit mit der serbischen STADA-Tochtergesellschaft Hemofarm, die

Geschéftsaktivitaten im Nahen Osten auszubauen.



- 20 -
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Basis der operativen Aufstellung des STADA-Konzerns ist im Wesentlichen die Steuerung
eines umfangreichen Netzwerks in- und externer Ressourcen. Dies gilt insbesondere fir die
Bereiche Vertrieb und Marketing, Produktentwicklung sowie Beschaffung und Produktion.
Angesichts dessen sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von STADA mit ihrer grofRen
Erfahrung, ihrer umfassenden Kompetenz und ihrer hohen Leistungsbereitschaft die

eigentlichen Trager des langjahrigen Unternehmenserfolgs.

Vor diesem Hintergrund zielt das Personalmanagement von STADA darauf ab, die
Beschaftigten umfassend zu fordern, an den Konzern zu binden und die erforderlichen

personellen Veranderungen vorzunehmen.

Dezentrale Organisation des Personalmanagements

Im Bereich Personalmanagement setzt STADA bewusst auf eine dezentrale Organisation,
mit der der Konzern auf die differenzierten Bedirfnisse der Beschaftigten an den
verschiedenen Standorten gezielter eingehen kann. Dies gilt vor allem fir die internationalen
STADA-Tochtergesellschaften, die unter MaRgabe der Unternehmensleitlinien in vielen
Bereichen der Personalpolitik wie Personalauswahl, Qualifizierung und Vergutungspolitik
weitgehend unabhangig sind. Unverandert sind dabei die strategischen und operativen

Konzernvorgaben, insbesondere die Compliance-Richtlinien, zu beachten.

Detaillierte Informationen zu der Personalpolitik fir die in Bad Vilbel anséassigen
Konzerngesellschaften werden jedes Jahr im STADA-Personal- und Sozialbericht publiziert,

der auch auf der Website der Gesellschaft unter www.stada.de veroffentlicht wird.
Personalstand der STADA Arzneimittel AG
Bei der STADA Arzneimittel AG gab es im Berichtsjahr im Durchschnitt 732 Beschaftigte.

Davon waren in der Verwaltung 329 Mitarbeiter beschaftigt. Im Bereich Herstellung und

Lager/Versand waren insgesamt 403 Mitarbeiter téatig.
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Verantwortung und Nachhaltigkeit

,Alles Gutel!l”

LAlles Gute!" wiinschen sich die Menschen einander rund um den Globus. Zugleich stellt
dieser Wunsch das Leitbild fur weltweit rund 8.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
STADA-Konzern dar und formuliert den Anspruch an das Unternehmen selbst. Im Fokus

steht dabei die Fursorge um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen.

Mit dem Leitbild bekennt sich STADA ausdricklich zum umfassenden und nachhaltigen
Charakter der eigenen Verantwortung als Gesundheitsunternehmen. Dabei wirkt der
Vorstand kontinuierlich darauf hin, dass dieses Leitbild und die darin beschriebene hohe
Verantwortung eine nachhaltige Handlungsmaxime fir das Management und die

Beschaftigten im Konzern darstellt.

Im Rahmen dessen soll der 6konomische Erfolg des Konzerns mit verantwortungsvollem
Handeln verknipft und insbesondere Themen wie Corporate Social Responsibility (CSR) in
die Unternehmensablaufe integriert werden. Dies gilt vor allem fir die Bereiche Qualitat,

Compliance, Personalentwicklung sowie soziale und gesellschaftliche Verantwortung.

Das vollstdndige STADA-Leitbild ist auf der Website der Gesellschaft unter www.stada.de

bzw. www.stada.com einzusehen.



-22-

Hochster Anspruch an Sicherheit und Qualitat der STADA-Produkte

Im STADA-Konzern haben Produktsicherheit und Produktqualitéat seit jeher héchste Prioritat.
Das betrifft neben den fertigen Produkten auch die Rohstoffe, die STADA verarbeitet, die
Serviceleistungen des Konzerns sowie die Arbeitsbedingungen, unter denen diese

Leistungen entstehen.

Im Rahmen von regelmafRigen und umfangreichen Audits Uberprift das konzernweite
Qualitatsmanagement sowohl in den eigenen Produktionsstatten als auch bei Lieferanten
und Lohnherstellern die von STADA festgelegten und teilweise weit Gber die gesetzlichen

Bestimmungen hinausgehenden Qualitatsstandards.

Dabei strebt der Konzern an, auch in Landern auf3erhalb der EU die h&aufig Uber die lokalen
Anforderungen reichenden EU-Qualitatsstandards fur Arzneimittel sicherzustellen. Somit
sind die nicht in der EU anséassigen Produktionsstatten des STADA-Konzerns in Banja Luka,
im GrofRraum Ho-Chi-Minh-Stadt, in Nizhny Novgorod, in Obninsk, in Sabac und in Vrsac
zumindest teilweise auf die Produktion von einzelnen Produkten fur EU-Lander ausgelegt
und dafur von den zustandigen EU-Aufsichtsbehdrden nach Auditierung vor Ort freigegeben.

Neben den gesetzlichen Bestimmungen verfugt STADA auch Uber internationale
Zertifizierungen gemafll externen Qualititsmanagementsystemen. So richtet sich der
Konzern an zahlreichen Produktionsstandorten nicht nur nach den Good-Manufacturing-
Pratice-Standards (GMP-Standards), sondern auch nach den einschlagigen 1ISO-Normen
und halt dabei an mehreren Standorten verschiedene ISO-Zertifikate wie bspw. ISO-
9001:2008, 1SO-14001:2004 und 1SO-13485:2007.

Verantwortung fur Compliance

Unverandert ist es das ausdrickliche Ziel von STADA, alle Geschaftsprozesse und
Konzernaktivitaten ausschlieBlich im Rahmen der jeweils gultigen Gesetze abzuwickeln.
Hierzu bestehen unternehmensinterne Verhaltensregeln, die alle Beschaftigten verpflichten,
nach den rechtlichen Vorschriften sowie ethischen Grundsatzen und Werten zu handeln. Der
Chief Compliance Officer der STADA Arzneimittel AG berichtet direkt an den Vorstand,
koordiniert das STADA-Compliance-Programm und nimmt Beschwerden und Hinweise —

auch anonym — entgegen. Dabei wird er von regionalen Compliance Officers unterstiitzt. Das
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bestehende Compliance-Management-System von STADA wird regelmafiig tberprift und

weiterentwickelt.

Dartber hinaus stellt sich STADA - sofern sinnvoll und unter Kostenaspekten vertretbar —
auch dem Exzellenzanspruch (,Best Practice”) und prift bzw. optimiert darauf ausgerichtet
kontinuierlich ~ Geschéftsprozesse. Unter der Bezeichnung ,Entwicklung  der

Konzernorganisation® verfigt STADA dazu Uber eine eigene Stabsstelle.

Kontinuierliche Personalentwicklung

Personalarbeit wird im STADA-Konzern als ein wesentlicher Einflussfaktor auf den
Unternehmenserfolg verstanden. Dabei stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von

STADA im Mittelpunkt aller Erfolgsbetrachtungen.

Angesichts dessen wird die Weiterentwicklung der Beschéftigten im Konzern durch Aus- und
Weiterbildung unterstitzt und geférdert. So bietet STADA auf pharmazeutischer Ebene und
in den Bereichen Verwaltung und Lagerlogistik verschiedene Ausbildungsberufe an.
Daneben kénnen junge Menschen in Form von Praktika erste Einblicke in die Ablaufe eines
pharmazeutischen Industrieunternehmens erhalten. Fortbildungen fir Fuhrungskréfte,
Fremdsprachenforderung sowie fachspezifische Workshops und Seminare unterstitzen die
STADA-Arbeitnehmerinnen und -Arbeitnehmer und sorgen fir einen aktuellen Wissensstand

auf den jeweiligen Fachgebieten.

Soziale und gesellschaftliche Verantwortung

Um der sozialen und gesellschaftlichen Verantwortung gerecht zu werden und diese in den

Unternehmensgrundséatzen zu verankern, erfillt STADA auch freiwillige Verpflichtungen.

Ein Beispiel hierfir ist der Verhaltenskodex, der hohe ethische Standards beinhaltet und
sowohl ein respektvolles, faires und loyales Verhalten fordert als auch Offenheit und

Toleranz fur unabdingbar halt.

In zahlreichen Landern unterstitzt STADA — in der Regel Uber die jeweiligen nationalen
Tochtergesellschaften — ausgewaéhlte soziale und kulturelle Projekte, die teilweise auch

Sponsoring-Charakter haben.
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Zwei Projekte im Heimatmarkt Deutschland, die unverandert beispielhaft fir die soziale und
kulturelle Verantwortung von STADA stehen, sind das Hauptsponsoring des gemeinnitzigen
Vereins dolphin aid e.V. und die Stiftungsprofessur ,Gesundheitskonomie” der Europa

Fachhochschule Fresenius (FFE).

e Seit 2007 sind die deutsche Vertriebsgesellschaft STADA GmbH und die
Muttergesellschaft STADA Arzneimittel AG Hauptsponsor des gemeinnitzigen
Vereins dolphin aid e.V., Dusseldorf, der alternative Therapiemoglichkeiten fur
kranke und behinderte Kinder fordert und diesen Kindern gleichzeitig eine
.Delphin-Therapie* erméglicht. Dabei erleben Kinder den engen Umgang mit
Delphinen in einem naturnahen Lebensumfeld und sollen so in die Lage versetzt
werden, zu einer Besserung ihrer individuellen kérperlichen oder psychischen
Probleme zu finden. Mit der Zusammenarbeit mit dolphin aid hat sich STADA
bewusst fur die Unterstitzung einer nicht auf Arzneimitteln basierenden
Therapiemethode entschieden, weil das Unternehmen damit die Méglichkeit
eines ganzheitlichen, nicht allein auf Arzneimittel fixierten Verstandnisses von

Gesundheit aufzeigen mochte.

e Bereits 2003 hat die STADA Arzneimittel AG an der Hochschule Fresenius in
Idstein bei Frankfurt am Main die STADA-Stiftungsprofessur
.Gesundheitsokonomie* eingerichtet, um der Diskussion um Kostenoptimierung
im Gesundheitswesen neue, wissenschaftlich fundierte Impulse zu eroffnen. Ziel
der Stiftungsprofessur, deren zugesagte Laufzeit bis in das Jahr 2013 reicht, ist
die Foérderung praxisbezogener Versorgungsforschung zur Optimierung von
Qualitat und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen. Ein Schwerpunkt ist dabei
die Erforschung von Fragestellungen insbesondere im Zusammenhang mit dem
Einsparungsbeitrag durch Generika und deren Einfluss auf die Qualitat der

Patientenversorgung und die Patientenzufriedenheit.

Als Gesundheitskonzern hat STADA zudem einen starken Bezug zur Forderung sportlicher
Aktivitditen. Dabei erstreckt sich das Engagement einzelner nationaler STADA-

Gesellschaften auf Aktivitdten im Breiten-, Behinderten- und Profi-Sport.
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Nachhaltigkeit und Umwelt

Bereits die strategische Positionierung von STADA kann als ausgeprégt nachhaltig
angesehen werden, da Generika, die das mit Abstand gré3ere der beiden Kernsegmente im
Konzern definieren, wesentlich zu einer effizienten Gesundheitsversorgung und damit zu
einer nachhaltig besseren Ressourcennutzung in einem fir die Bevolkerung vitalen

Lebensbereich beitragen.

Generell bekennt sich STADA zum Schutz von Mensch und Umwelt und arbeitet
kontinuierlich an der Verbesserung von Verfahren und Prozessen, um so
Umweltbelastungen und Risiken fur die Gesundheit zu minimieren. Jeder Beschaftigte im
STADA-Konzern ist dazu angehalten, Sorge fiir einen schonenden und nachhaltigen
Umgang mit diesen Ressourcen zu tragen, und verpflichtet, die maf3geblichen Gesetze zum

Schutz von Mensch und Umwelt einzuhalten.

Operativ wird im Konzern der Verantwortung fur Nachhaltigkeit, insbesondere in Bezug auf
Umweltbelange, denen sich STADA bewusst verpflichtet sieht, Gber den gesetzlichen
Rahmen hinausgehend projektbezogen Rechnung getragen.

So hat STADA im Berichtsjahr in Deutschland eine so genannte neue ,Car Policy” fiir einen
umweltschonenden Fuhrpark aufgesetzt. Damit rekrutieren sich die Firmenwagen in der
Regel aus verbrauchs- und emissionsoptimierten Diesel-Modellen mit neuester am Markt
befindlicher Technik. Neben dem positiven Effekt sinkender Treibstoffkosten kommt STADA
als Unternehmen der Gesundheitsbranche somit auch der Umweltfreundlichkeit beim

Fuhrparkmanagement nach.

Unter Beachtung von Umweltaspekten wurde im Geschaftsjahr 2010 auch das neue Labor-
und Burogeb&dude am Standort Bad Vilbel in Betrieb genommen. Bei diesem Projekt driuckt
sich die Verantwortung fiir Nachhaltigkeit und 6kologische Belange u.a. durch folgende
konkrete Mal3nahmen aus:

e Beachtung neuester Umweltstandards, teilweise ohne rechtliche Verpflichtung,
wie bspw. Nutzung von Energierickgewinnungstechniken fir die Klimaanlagen
oder Einsatz von chromatarmem Beton bei der Pfahlbegrindung zum

verbesserten Grundwasserschutz,
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e Schaffung von Ausgleichsflachen in Form von Grinflachen, dabei teilweise durch
Erstbepflanzungen, durch Teilbegrinung des Gebdudedachs sowie durch
Beteiligung am Oko-Punkte-System des Kreises Wetterau zur Schaffung
hochwertiger Grunflachen,

e Einbau einer eigenen Anlage zur Neutralisation und Reinigung der
Laborabwéasser,

e Beheizung des Gebdudes mit modernster Brennwerttechnik, um den Verbrauch
an fossilen Brennstoffen zu minimieren,

e Einsatz von auB3enliegendem Sonnenschutz, um den Energieeintrag und somit

den Bedarf an Kiihlung zu reduzieren.
Auch in Zukunft wird das Thema Verantwortung und Nachhaltigkeit im STADA-Konzern
einen grof3en Stellenwert haben, um den Anforderungen an ein sozial und gesellschaftlich
verantwortliches sowie umweltfreundliches Verhalten gerecht zu werden.

Erklarung zur Unternehmensfihrung

Die Erklarung zur Unternehmensfihrung wird auf der Website der Gesellschaft unter

www.stada.de/unternehmen/investoren _service/corp gov/ publiziert.



http://www.stada.de/unternehmen/investoren_service/corp_gov/�
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Vergutungsbericht

Dieser Vergutungsbericht erlautert entsprechend den gesetzlichen Vorschriften und den
Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 26. Mai
2010 die Grundzuge des Vergutungssystems fur Vorstand, Aufsichtsrat und Beirat der
STADA Arzneimittel AG und enthélt die individuelle Angabe der Bezlige der einzelnen

Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder.

Vergitung des Vorstands

Der Gesamtaufsichtsrat legt das Vergutungssystem fir den Vorstand und die Vergitung der
einzelnen Vorstandsmitglieder auf Vorschlag des Personalausschusses fest und tberprift es

regelmafig.

Neu gefasstes Vergutungssystem fur den Vorstand

Im Hinblick auf die durch das Gesetz Uber die Angemessenheit der Vorstandsvergitung
(VorstAG) neu formulierten Anforderungen an das System der Vorstandsvergitung, die far
nach dem 05.08.2009 neu abgeschlossene oder inhaltlich gednderte bzw. angepasste
Vorstandsdienstvertrage gelten, hatte der Aufsichtsrat bereits Ende 2009 den Vorstand
dariiber informiert, dass das bestehende Vorstandsvergiitungssystem im Geschéftsjahr 2010

angepasst werden soll.

Der Aufsichtsrat fasste daraufhin im Geschaftsjahr 2010 das Vergltungssystem fir den
Vorstand in Ubereinstimmung mit den Neuregelungen des VorstAG, insbesondere der §§ 87

und 93 Aktiengesetz (AktG), grundsatzlich neu.

Zielsetzung des neu gefassten Vergitungssystems ist es, die Mitglieder des Vorstands an
der nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens entsprechend ihren personlichen Aufgaben
und Leistungen, der Gesamtleistung des Vorstands sowie den Erfolgen bei der Gestaltung
der wirtschaftlichen und finanziellen Lage des Unternehmens unter Beriicksichtigung des
Vergleichsumfelds angemessen teilhaben zu lassen.
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Die Vergutung des Vorstands ist im Rahmen dieses neu gefassten Vergitungssystems in
ihrer Gesamtheit leistungsorientiert und so bemessen, dass sie im nationalen und
internationalen Vergleich wettbewerbsfahig ist und damit Anreize fur eine engagierte und

erfolgreiche Arbeit in einem dynamischen Umfeld bietet.

Die Vergutung der Vorstandsmitglieder setzt sich im Rahmen dieses neu gefassten
Vergutungssystems aus einer erfolgsunabhangigen Verglitung und einer erfolgsabhéangigen
Vergltung zusammen. Aktienoptionsplane oder sonstige vergleichbare Komponenten mit

langfristiger Anreizwirkung bestehen nicht.

Die erfolgsunabhéngige Verglitung besteht aus einem fest vereinbarten und in zwolf
gleichen monatlichen Raten ausbezahlten Grundgehalt. Dieses Jahresfestgehalt wird gemaf
den aktienrechtlichen Anforderungen unter Beachtung der marktiblichen Vergitungen
festgelegt. Sonstige Beziige erhalten die Mitglieder des Vorstands nur in Form von
Nebenleistungen, die im Wesentlichen aus der Privatnutzung eines Dienstwagens,
Zuschissen zur Kranken- und Pflegeversicherung sowie Versicherungsleistungen (u.a.

Unfallversicherung) bestehen.

Im Rahmen der neu gefassten Vergitungsstruktur bleiben unter Einhaltung der Regeln des
VorstAG grundsétzlich auch weiterhin  einzelvertragliche Zusagen Uber weitere
erfolgsunabhangige Vergutungskomponenten gegeniber einzelnen Vorstandsmitgliedern

mdglich, z.B. Pensionszusagen oder Zusagen fur den Fall der Beendigung der Téatigkeit.

Die erfolgsabhangige Vergitung ist in der neugefassten Vergutungsstruktur fur alle
Vorstandsmitglieder prinzipiell gleichartig strukturiert, kann in der individuellen Ausgestaltung
und der Hohe flir die einzelnen Vorstandsmitglieder jedoch auf Grund einzelvertraglicher

Vereinbarungen differieren.

Die erfolgsabhangige Vergitung besteht dabei in der neu gefassten Vergutungsstruktur bei
jedem Vorstandsmitglied aus folgenden Komponenten:

- der variable Jahresbonus, der sich wiederum aus einer erfolgsabhéngigen und einer
leistungsabhangigen Bonuskomponente zusammensetzt und fir den eine
Obergrenze vereinbart wird. Wahrend sich dabei die erfolgsabhangige
Bonuskomponente dieses variablen Jahresbonus am bereinigten EBITDA der

Gesellschaft im jeweiligen Geschaftsjahr orientiert, honoriert die leistungsabhangige
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Bonuskomponente des variablen Jahresbonus das Erreichen von spezifischen im
Voraus schriftlich festgelegten Zielen, die mit dem einzelnen Vorstandsmitglied fir
das jeweilige Geschéftsjahr individuell vereinbart werden (persdnliche

Zielvereinbarung).

- die variable Langzeitsondervergutung, auf die von der Gesellschaft bei Erreichen von
einzelvertraglich fest vereinbarten jahrlichen Zwischenzielen definierte jahrliche
Abschlagszahlungen zu leisten sind und die insgesamt auf den Geschéftserfolg der
Gesellschaft in einem definierten Zieljahr abzielt. Das dabei einzelvertraglich zu
Grunde gelegte Langzeitziel wie auch die jahrlichen Zwischenziele werden auf ein
unter den fir den Betrachtungszeitraum angenommenen Rahmenbedingungen
herausforderndes bereinigtes EBITDA des Konzerns abgestellt; das Zieljahr fir die
variable Langzeitsondervergitung soll dabei in der Regel frilhestens das dritte volle
Geschéftsjahr nach Vertragsbeginn des jeweiligen Vorstandsvertrags sein. Wird das
vereinbarte Langzeitziel flur die variable Langzeitsondervergitung unter
Bericksichtigung des vereinbarten Korridors eines Zielerreichungsgrades nicht
erreicht, steht der Gesellschaft bei Nichterreichen der Zwischenziele des vereinbarten
Korridors ein Rickzahlungsanspruch der geleisteten Abschlagszahlungen zu. Auch

fur die variable Langzeitsondervergltung ist eine Obergrenze zu vereinbaren.

Die aktuellen Vorstandsvertrage der amtierenden Vorstandsmitglieder entsprechen diesem
neu gefassten Vergitungssystem. Ausgenommen hiervon ist der noch bis zum 31.08.2011
geltende Vorstandsvertrag von Hartmut Retzlaff, da er vor Inkrafttreten des VorstAG
geschlossen wurde.2l Der danach vom 01.09.2011 bis 31.08.2016 geltende
Vorstandsvertrag von Hartmut Retzlaff ist jedoch auch auf die neu gefasste

Vergutungsstruktur ausgerichtet.

In der konkreten Ausgestaltung dieser in 2010 abgeschlossenen Vorstandsvertrdge nach
dem neu gefassten Vergltungssystem, die unter Hinzuziehung eines unabhéngigen
externen Vergutungsexperten erfolgte, lehnen sich das Langzeitziel fir die variable
Langzeitsondervergitung als auch die jeweiligen Zwischenziele fur alle drei
Vorstandsmitglieder jeweils an die im Geschéftsjahr 2010 publizierten Langzeitziele des

Konzerns flr das bereinigte EBITDA im Geschaftsjahr 2014 an.

2L Auch der Vorstandsvertrag des zum 31.07.2010 ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds Christof Schumann entsprach nicht der
neuen Vergutungsstruktur, da er ebenfalls vor Inkrafttreten des Gesetzes uber die Angemessenheit der Vorstandsvergitung
geschlossen wurde.
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Vorstandsvergutung fir das Geschéftsjahr 2010

Die Vergutung der einzelnen im Geschaftsjahr 2010 tatigen Vorstandsmitglieder stellt sich

wie folgt dar.

Hartmut Retzlaff: 2.485.572,71 € (davon 1.415.572,71 € erfolgsunabhangig inklusive
29.059,16 € Sonstige Beziige und 1.070.000,00 € erfolgsabh&ngig)
(Vorjahr: 2.798.799,53 €, davon 1.401.818,38 € erfolgsunabhangig inklusive
28.514,18 € Sonstige Bezlige und 1.396.981,15 € erfolgsabhé&ngig)

e Helmut Kraft?2: 939.393,54 € (davon 609.182,85 € erfolgsunabhangig inklusive
38.542,75 € Sonstige Bezuige und 330.210,69 € erfolgsabhangig?23)

e Dr. Axel Miller: 337.777,87 €2* (davon 230.692,18 € erfolgsunabhéngig inklusive
6.490,34 € Sonstige Beziige und 107.085,69 € erfolgsabhangig?2°)

e Christof SchumannZ¢é: 783.691,70 € (davon 783.691,70 € erfolgsunabhangig inklusive
16.649,93 € Sonstige Bezlge)
(Vorjahr: 1.482.732,66 €, davon 778.992,09 € erfolgsunabhangig inklusive 16.612,37
€ Sonstige Bezilige und 703.740,57 € erfolgsabhéangig)

22 Eintritt zum 01.01.2010.

% Davon Abschlagszahlungen auf variable Langzeitsondervergiitung 43.750,00 € auf Grund Erreichung des
Jahreszwischenziels fir das Geschéftsjahr 2010.

* Fir den Zeitraum seit Eintritt am 16.09.2010 bis 31.12.2010.

% Davon Abschlagszahlungen auf variable Langzeitsondervergiitung 43.750,00 € auf Grund Erreichung des
Jahreszwischenziels fir das Geschéaftsjahr 2010.

% |m Geschéftsjahr 2010 schied der Vorstand Produktion und Entwicklung Christof Schumann aus dem Vorstand aus (vgl. Ad-
hoc-Meldung der Gesellschaft vom 10.05.2010 und 26.07.2010).
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Zusagen an Vorstandsmitglieder

Zusagen an Vorstandsmitglieder fur den Fall der vorzeitigen oder regularen

Beendigung der Tatigkeit und etwaige entsprechende Leistungsgewéahrungen

Der derzeitige Pensionsvertrag des Vorstandsvorsitzenden enthdlt Zusagen auf ein
jahrliches Ruhegehalt, das sich in Abhangigkeit von der Dauer der Vorstandstatigkeit als
Prozentsatz der Grundvergitung errechnet und zusatzlich eine in den letzten finf Jahren vor
Eintritt der Altersversorgung gewahrte variable Vergitung prozentual bertcksichtigt. Die
Zahlungen aus den Versorgungszusagen beginnen mit Antrag als Altersleistung,
grundséatzlich nach Ablauf des vom 01.09.2011 bis 31.08.2016 gultigen Vorstandsvertrags,
sofern dieser nicht verlangert wird, bzw. als Invalidenleistung, wenn das Dienstverhaltnis
vorher infolge einer Berufsunfahigkeit endet. Der Dienstzeitaufwand nach HGB fur die
Ruckstellungsbildung der im Geschaftsjahr 2010 verdienten Versorgungsanspriiche betrug
724.145,00 €. Der Barwert der Pensionszusage nach HGB betragt 20.366.162,00 €.

DarlUber hinaus bestehende Regelungen fir den Fall eines Kontrollwechsels finden sich im
Kapitel ,Angaben gemalf3 § 315 Abs. 4 HGB" in diesem Lagebericht.

Der Vertrag fur das zum 31.07.2010 ausgeschiedene Vorstandsmitglied Christof Schumann
enthielt eine Regelung zur vollstandigen Zahlung aller fiir die Vertragslaufzeit vorgesehenen
Beziige sowie zur Zahlung eines Ubergangsgelds. Danach blieben fiir den Fall, dass Christof
Schumann vor Ablauf der Bestellungsperiode als Mitglied des Vorstands abberufen wird,
samtliche Vergutungsanspriiche, die fur die Bestellungsperiode nach dem Vorstandsvertrag
vereinbart waren, unberUhrt. Fir den Fall, dass die Vorstandstatigkeit von Christof
Schumann vor Vollendung des 65. Lebensjahres endet, gleich ob auf Grund vorzeitiger
Abberufung oder einer nicht erfolgten Neubestellung, war ein einmaliges Ubergangsgeld in
Hohe einer festen Jahresvergitung zuziglich der Halfte der Tantieme des Vorjahres
vereinbart. Dieses in 2010 gezahlte einmalige Ubergangsgeld betrug insgesamt
1.459.740,29 €.
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Sonstige Zusagen

Im Fall von Krankheit oder Unfall zahlt die Gesellschaft das Gehalt des
Vorstandsvorsitzenden fort. Die H6he der Fortzahlung entspricht im ersten Jahr nach
Eintreten eines der beiden Félle einem Grundgehalt zuziglich der Tantieme bzw. einem

Grundgehalt in den darauffolgenden beiden Jahren.

Fur den Vorstand Finanzen und den Vorstand Produktion & Entwicklung besteht jeweils eine
Unfallversicherung, die im Fall von Dienstunfahigkeit wegen Erkrankung monatliche Beziige
bis zu einem Jahr, langstens jedoch bis zur Beendigung des Vertrags und unter Anrechnung
von Zahlungen Dritter vorsieht. Fir den Fall der Dienstunfahigkeit von mehr als drei Monaten

wird die variable Vergutung zeitanteilig gekurzt.

Fur alle drei Vorstandsmitglieder besteht im Rahmen einer Gruppenversicherung eine so
genannte D&O-Versicherung mit einem Selbstbehalt der Vorstandsmitglieder im
gesetzlichen Rahmen.

Leistungen von konzernfremden Dritten, die Vorstandsmitgliedern im Hinblick
auf ihre Vorstandstatigkeit im Geschéaftsjahr zugesagt oder gewahrt worden

sind

Im Geschéftsjahr 2010 haben nach Kenntnis der Gesellschaft konzernfremde Dritter
Vorstandsmitgliedern im Hinblick auf ihre Vorstandstatigkeit im Geschaftsjahr weder

Leistungen zugesagt noch gewahrt.
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Vergutung des Aufsichtsrats

Satzungsgemales Vergutungssystem fir den Aufsichtsrat

Das Vergutungssystem fur den Aufsichtsrat regelt 8§ 18 der Satzung der STADA Arzneimittel
AG wie folgt:

Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten neben dem Ersatz ihrer Aufwendungen fir das jeweilige

abgelaufene Geschaftsjahr:
- eine jahrliche feste Vergltung von 25.000 £,

- eine weitere Vergitung in Hohe eines Betrags, der 0,03% vom Ertrag vor Steuern

des Konzerns entspricht.
Der Aufsichtsratsvorsitzende erhalt das Dreifache, sein Stellvertreter das Doppelte.
Fir die Tatigkeiten in einem Ausschuss erhalten die Aufsichtsratsmitglieder fur das jeweils
abgelaufene Geschéftsjahr eine jahrliche feste Vergitung in Hohe von 10.000 €. Der

Vorsitzende eines Ausschusses erhélt fir seine Tatigkeit das Doppelte.

Auf alle Vergitungen an den Aufsichtsrat ist zusatzlich Mehrwertsteuer zu zahlen.
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Bezlige des Aufsichtsrats im Geschaftsjahr 2010

Die Vergutung der einzelnen im Geschéftsjahr 2010 tatigen Aufsichtsratsmitglieder stellt sich

wie folgt dar:

e Dr. Martin Abend 204.793,34 € (davon 105.000,00 € erfolgsunabhangig und
99.793,34 € erfolgsabhéangig)
(Vorjahr: 127.806,63 €, davon 55.623,29 € erfolgsunabhangig und 72.183,34 €
erfolgsabhangig)

¢ Manfred Kriiger 126.528,89 € (davon 60.000,00 € erfolgsunabhéngig und 66.528,89 €
erfolgsabhéangig)
(Vorjahr27;: 78.463,28 €, davon 31.284,63 € erfolgsunabhéangig und 47.178,65 €
erfolgsabhangig)

e Dr. Eckhard Briggemann 58.264,45 € (davon 25.000,00 € erfolgsunabhangig und
33.264,45 € erfolgsabhangig)
(Vorjahr28; 174.639,23 €, davon 76.979,41 € erfolgsunabhéngig und 97.659,82 €
erfolgsabhangig)

e Heike Ebert 58.264,45 € (davon 25.000,00 € erfolgsunabhangig und 33.264,45 €
erfolgsabhangig)
(Vorjahr: 67.460,79 €, davon 25.000,00 € erfolgsunabhangig und 42.460,79 €
erfolgsabhangig)

e Dr. K. F. Arnold Hertzsch 58.264,45 € (davon 25.000,00 € erfolgsunabhangig und
33.264,45 € erfolgsabhangig)
(Vorjahr: 67.460,79 €, davon 25.000,00 € erfolgsunabhangig und 42.460,79 €
erfolgsabhangig)

e Dieter Koch 68.264,45 € (davon 35.000,00 € erfolgsunabhangig und 33.264,45 €
erfolgsabhéngig)
(Vorjahr: 70.967,64 €, davon 28.506,85 € erfolgsunabhangig und 42.460,79 €
erfolgsabhangig)

" Mitglied des Aufsichtsrates seit 10.06.2009.
% Dr. Eckhard Briiggemann hatte zum 24.08.2009 den Vorsitz im Aufsichtsrat niedergelegt.
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e Constantin Meyer 58.264,45 € (davon 25.000,00 € erfolgsunabhéngig und 33.264,45
€ erfolgsabhangig)
(Vorjahr: 67.460,79 €, davon 25.000,00 € erfolgsunabhangig und 42.460,79 €
erfolgsabhéangig)

e Carl Ferdinand Oetker 78.264,45 € (davon 45.000,00 € erfolgsunabhangig und
33.264,45 € erfolgsabhéangig)
(Vorjahr2?; 9.958,06 €, davon 4.414,57 € erfolgsunabhangig und 5.543,49 €
erfolgsabhangig)

e Karin Schépper 68.264,45 € (davon 35.000,00 € erfolgsunabhéngig und 33.264,45 €
erfolgsabhangig)
(Vorjahr30;: 40.985,06 €, davon 17.395,73 € erfolgsunabhéangig und 23.589,33 €
erfolgsabhangig)

Den Mitgliedern des Aufsichtsrats sind dariiber hinaus keine weiteren Vergutungen oder
Vorteile fur personlich erbrachte Leistungen im Rahmen ihrer Tatigkeit als
Aufsichtsratsmitglieder gewahrt worden; allerdings besteht fiur alle Aufsichtsratsmitglieder im
Rahmen einer Gruppenversicherung eine so genannte D&O-Versicherung mit einem
Selbstbehalt der Aufsichtsratsmitglieder, die dem gesetzlichen Rahmen der

Vorstandsmitglieder entspricht.

Vergutung des Beirats

Gemal § 10 der Geschéftsordnung des Beirats der STADA Arzneimittel AG erhalten die

Beiratsmitglieder eine Sitzungspauschale von 600 € pro Sitzung zuztglich der Erstattung von

Auslagen.

# Mitglied des Aufsichtsrates seit 13.11.2009.
% Mitglied des Aufsichtsrates seit 13.11.2009.
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Kapitalstruktur und STADA-Aktie

Kapitalstruktur zum Bilanzstichtag

Zum 31.12.2010 war das gezeichnete Grundkapital der STADA Arzneimittel AG in Hohe von
153.078.536 €31 (31.12.2009: 153.009.532,00 €) in 58.876.360 vinkulierte Namensaktien mit
einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von je 2,60 € eingeteilt (31.12.2009: 58.849.820
Namensaktien). Die Verdnderungen zum Vorjahr basierten auf der Austbung von 1.327
Optionsscheinen 2000/2015). Damit standen zum 31.12.2010 noch 175.693 Optionsscheine
2000/2015 zum Bezug von 3.513.860 STADA-Namensaktien aus.

Ermachtigung zum Erwerb und zur Verwendung neuer Aktien

Durch den Beschluss der ordentlichen STADA-Hauptversammlung am 10.06.2009 war die
Gesellschaft gemal 8 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG erméchtigt, bis zum 10.12.2010 eigene Aktien
bis zu 10% des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grundkapitals zu
erwerben und zu verwenden. Der von Vorstand und Aufsichtsrat auf der Hauptversammlung
am 08.06.2010 angestrebte Beschluss udber die Aufhebung dieser bestehenden
Ermachtigung und deren Ersetzung durch eine erneute fir 24 Monate, d.h. bis zum
08.06.2012, giiltige Ermachtigung fand zwar eine Mehrheit, aber nicht die notwendige
qualifizierte Mehrheit. Damit endete die Erméachtigung zum Erwerb und zur Verwendung

eigener Aktien am 10.12.2010. STADA machte von dieser Ermachtigung keinen Gebrauch.

% \or Abzug der eigenen Anteile.
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Volatile Kursentwicklung der STADA-Aktie

Stammdaten der STADA-Aktie

Wertpapierkennnummern: ISIN: DE0007251803, WKN: 725180

Kirzel: Reuters: STAGN.DE, Bloomberg: SAZ:GR

In 2010 war der Kursverlauf der STADA-Aktie von hoher Volatilitdt gekennzeichnet, konnte
sich gegen Jahresende jedoch stabilisieren und leicht zulegen. Hatte die STADA-Aktie zum
31.03.2010 mit 29,17 € geschlossen, notierte sie zum 30.06.2010 bei 27,31 € und lag zum
30.09.2010 bei 21,06 €. Zum Jahresende 2010 belief sich der STADA-Kurs auf 25,38 €,
wahrend der Jahresschlusskurs 2009 24,20 € betragen hatte. Damit legte die STADA-Aktie
im Jahresverlauf 2010 um 5% zu. Im Vergleich zum Jahrestiefkurs von 20,70 € lag die
Notierung Ende 2010 um 23% hdher.

Unveréndert breit gestreute Aktionarsstruktur

Insgesamt waren per 31.12.2010 ca. 47.000 Aktionarinnen und Aktiondare am Grundkapital
der STADA Arzneimittel AG beteiligt. Nach den Ergebnissen von kontinuierlich
vorgenommenen Analysen zur Aktionarsstruktur des Unternehmens geht STADA davon aus,
dass sich mindestens 54% der STADA-Aktien im Besitz von institutionellen Investoren

befinden und ca. 12% von Apothekern und Arzten gehalten werden.

2010 verkaufte STADA im Rahmen eines Mitarbeiterbeteiligungsprogramms 2.849 eigene
Aktien zu einem durchschnittlichen Preis von 24,11 €. Zum 31.12.2010 waren somit 100.706
eigene Aktien im Bestand von STADA, wahrend Unternehmen per 31.12.2009 103.555

eigene Aktien gehalten hatte.

Zum 31.12.2010 geht STADA gemal den der Gesellschaft vorliegenden Meldungen zur
Uber- bzw. Unterschreitung von Meldeschwellen nach § 21 Absatz 1 WpHG davon aus, dass
die SKAGEN AS, Stavanger, Norwegen, einen Anteilsbesitz oberhalb der gesetzlichen
Meldeschwelle von 3% halt.32 Den Regelungen der Deutschen Borse AG zufolge belauft
sich der Freefloat der STADA Arzneimittel AG damit unverandert auf 100%.

%2 vgl. Mitteilung der Gesellschaft vom 11.08.2009.
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Im 1. Quartal 2011 gab es bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses durch den Vorstand
am 11.03.2011 gemaR § 21 Absatz 1 WpHG zwei Meldungen zur Uberschreitung einer der
gesetzlichen Meldeschwellen zum Anteilsbesitz an der STADA Arzneimittel AG. Die Gryphon
International Investment Corporation, Toronto/Ontario, Kanada, gab die Uberschreitung der
gesetzlichen Meldeschwelle von 3% bekannt. 3,15% sind dabei der Gryphon International
Investment Corporation, Toronto/Ontario, Kanada, und 0,05% der Gryphon Investment
Counsel Inc, Toronto/Ontario, Kanada, zuzurechnen.33 Dartber hinaus meldeten die
BlackRock, Inc., New York, USA, die BlackRock Holdco 2, Inc., Wilmington, USA, und die
BlackRock Financial Management, Inc., New York, USA, die Uberschreitung der
gesetzlichen meldeschwelle von 3%. Dabei sind ihnen gemafl § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6

WpHG in Verbindung mit Satz 2 3,24 % zuzurechnen.34

3 vgl. Mitteilung der Gesellschaft vom 14.01.2011.
% vgl. Mitteilung der Gesellschaft vom 03.02.2011.
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Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage

Umsatzentwicklung

Im Geschaftsjahr 2010 weist die STADA Arzneimittel AG einen Umsatz in H6he von 329,8
Mio. € (Vorjahr: 319,2 Mio. €) aus. Dieser beinhaltet sowohl Umsétze mit generischen als
auch mit Markenprodukten. Dartiber hinaus wurden noch Lizenzerldse in Héhe von ca. 6,3

Mio. € (Vorjahr 5,2 Mio. €) ausgewiesen.

Ergebnis- und Kostenentwicklung

Der Materialaufwand (saldiert mit der Bestandveranderung) belief sich bei der STADA
Arzneimittel AG in 2010 auf 150,6 Mio. € (Vorjahr: 152,8 Mio. €). Die so ermittelten
Materialaufwendungen betrugen im Verhaltnis zum Umsatz 45,7%. Im Vergleich zum Vorjahr
(47,9%) entstand die Verbesserung durch Einkaufspreisreduzierungen insbesondere im

Segment Generika.

Die Ertragssituation der STADA Arzneimittel AG stellt sich wie folgt dar:

o Das Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit 2010 betrug 52,3 Mio. €
(Vorjahr: 16,0 Mio. £€).

e Der Jahresiberschuss belief sich auf 41,8 Mio. € (Vorjahr: 13,5 Mio. €).

Der Jahresiberschuss des Geschaftsjahres 2010 wurde durch folgende Sachverhalte

signifikant beeinflusst:

o Ertrdge aus verbundenen Unternehmen in HOhe von 72,8 Mio. €

e Erlosschmélerungen verursacht durch Krankenkassenrabatte

e Aufwendungen fur externe Beratungsleistungen

e Eine saldierte Belastung in Hohe von 4,6 Mio. € durch aul3erplanmalige
Abschreibungen und Zuschreibungen zum einen in der STADA AG und zum
anderen Uber die Ergebnisabfiihrung der STADA R&D GmbH

e Ertrage aus der Auflésung von Ruckstellungen insbesondere im Personalbereich
von 3,1 Mio. €

e Zufuhrung zu den Pensionsruckstellungen von 3,9 Mio. €
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e Abschreibungen auf Finanzanlagen von 14,8 Mio. €

Kostenentwicklung

Unveréandert handelt es sich bei den Materialaufwendungen um die mit Abstand gréfite
Kostenposition in der Gewinn- und Verlustrechnung der STADA Arzneimittel AG. Vor diesem
Hintergrund wird sich STADA im Rahmen der kontinuierlichen Kostenoptimierung auch
kunftig wesentlich auf diese Position und alle dafur relevanten Teilbereiche, so bspw. die
Beschaffungskosten fir die pharmazeutischen Wirk- und Hilfsstoffe sowie die der

Pharmazeutischen Produktion zuzuordnenden Kosten, konzentrieren.

Die Personalaufwendungen stiegen im Berichtsjahr um ca. 10,5% gegeniber dem Vorjahr

auf insgesamt 59,2 Mio. €.

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande und Sachanlagen der
Berichtsperiode beliefen sich auf 24,9 Mio. € und erhdhten sich gegeniiber dem Vorjahr um
2,3 Mio. €, insbesondere durch den Anstieg der Abschreibungen auf Sachanlagen

begrindet.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich in 2010 um 9,6 Mio. € auf 180,8
Mio. €.

Das Finanzergebnis, das genauso wie im Vorjahr zum einen durch den Zinsaufwand fir die
insbesondere zur Finanzierung der Akquisitionen verwendeten Fremdmittel und die
Beteiligungsertradge gepragt war, belief sich im Berichtsjahr auf 87,6 Mio. € ( Vorjahr: 61,0
Mio. €).

Die Ertragsteuern betrugen im Geschéftsjahr 2010 10,1 Mio. € (Vorjahr 2,5 Mio. €).
Deutschland

In Deutschland, dem unverandert grof3ten nationalen Markt des Konzerns, war der Umsatz
im Geschaftsjahr 2010 um 3% auf 516,4 Mio. € (Vorjahr: 531,6 Mio. €) rucklaufig und lag
somit unter den Erwartungen zu Jahresbeginn. Das deutsche STADA-Geschaft trug im

Berichtsjahr 31,7 % (Vorjahr: 33,9 %) zum Konzernumsatz bei.

Der Umsatzrickgang in Deutschland war auf die weiterhin schwierigen lokalen

Rahmenbedingungen fir Generika zuriickzufiilhren. So reduzierte sich der Umsatz des
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deutschen Generika-Segments im Berichtsjahr um 6% auf 401,7 Mio. € (Vorjahr: 426,3 Mio.
€). Dem stand jedoch unverandert eine erwartungsgemall nur knapp unter
Konzerndurchschnitt liegende operative Profitabilitdt im deutschen Konzerngeschéft im

Berichtsjahr gegeniber.

Die Entwicklung in Deutschland basierte im Wesentlichen auf den von den verschiedenen
STADA-Vertriebsgesellschaften erzielten Ergebnissen im Rahmen der zahlreichen
Ausschreibungen von Rabattvertragen durch gesetzliche Krankenkassen. An den
Ausschreibungen fir solche Rabattvertrage ist STADA weiterhin kontinuierlich mit von
Margen- und Marktanteilsaspekten gepragten verschiedenen Gebotsstrategien und
demzufolge auch sehr unterschiedlichen Zuschlagergebnissen beteiligt. Das in diesem
Zusammenhang verfolgte Priméarziel des Konzerns, im deutschen Markt eine angemessene
operative Profitabilitat zu erreichen, fihrte fir STADA im Gesamtjahr 2010 zu einem
Rickgang von Umsatz und Marktanteil im Generika-Segment in Deutschland, ohne dass
dabei jedoch die Position des STADA-Konzerns als klare Nummer 335 im deutschen

Generika-Markt beeintrachtigt wurde.

Diese von STADA im Berichtsjahr verfolgte lokale Marktstrategie war auch darauf
zuruckzufuhren, dass sich bis Ende 2010 weitere Gesetze mit dem Ziel struktureller
Verédnderungen im deutschen Gesundheitssystem im Gesetzgebungsverfahren befanden,
die zum 01.01.2011 im Rahmen des Gesetzes zur Neuordnung des Arzneimittelmarkts
(AMNOG) in Kraft getreten sind. Im Rahmen dessen wurden im Berichtsjahr auch fiur das
Strukturelement der Rabattvertrage unterschiedliche regulatorische Veranderungen
diskutiert, die mittlerweile umgesetzt worden sind und durch die u.a. eine hdhere
Patientenakzeptanz, ein verbesserter Kartellrechtsschutz und eine Mehrkostenregelung

erreicht werden sollen.

Der im deutschen Markt von STADA generierte Generika-Umsatz wird unverandert mit
verschiedenen Vertriebslinien erzielt. Der Umsatz der ALIUD PHARMA GmbH, Laichingen,
dem groften konzerneigenen Vertriebs-Label im deutschen Generika-Markt, war im
Geschéftsjahr 2010 um 8% auf 221,3 Mio. € (Vorjahr: 241,1 Mio. €) rucklaufig. Der mit der
zweiten konzerneigenen deutschen Generika-Linie der STADApharm GmbH, Bad Vilbel,
generierte Umsatz reduzierte sich im Berichtsjahr um 5% auf 147,5 Mio. € (Vorjahr: 155,0
Mio. €). Der Umsatz des weiteren STADA-Generika-Vertriebs-Labels der cell pharm

Gesellschaft fUr pharmazeutische und diagnostische Praparate mbH, Bad Vilbel,

% Daten von IMS Health bezogen auf den Verkauf der Apotheken an die Kunden (Quelle: IMS/Pharmascope national).



- 42 -

Spezialanbieter fur die Indikationsfelder Onkologie und Nephrologie, erhdhte sich im
Geschéftsjahr 2010 dagegen um 10% auf 31,7 Mio. € (Vorjahr: 28,8 Mio. €).

Der mit Markenprodukten in Deutschland erzielte Umsatz nahm im Berichtsjahr um 9% auf
111,9 Mio. € (Vorjahr: 103,1 Mio. €) zu und basierte u.a. auf dem im 4. Quartal 2009
erfolgten Zukauf des Markenprodukts EUNOVA®, mit dem der Konzern im Geschaftsjahr

2010 in Deutschland einen Umsatz in Hohe von 5,9 Mio. € generierte.36

Unverandert zahlten in 2010 wichtige STADA-Markenprodukte in ihren entsprechenden
Marktsegmenten zu den Marktfihrern im deutschen Apothekenmarkt. Beispiele hierfur sind
Grippostad® (lokaler Umsatz in 2010: 26,0 Mio. €, Vorjahr: 30,3 Mio. €) mit einem Marktanteil
von ca. 35% im Markt der Erkaltungspraparate3? 38 und das STADA-Sonnenschutzsortiment
unter der Marke Ladival® (lokaler Umsatz in 2010: 13,8 Mio. €, Vorjahr: 12,3 Mio. €), das mit
einem Marktanteil von ca. 42% unverandert klar marktfihrend im Apothekenmarkt der

Sonnenschutzmittel3? ist.

Im 2. Quartal 2010 war STADA — wie zahlreiche andere Anbieter — durch einen von der
deutschen Aufsichtsbehtérde, dem Bundesinstitut fur Arzneimittel und Medizinprodukte
(BfArM), angeordneten Ruckruf von Bufexamac-haltigen Arzneimitteln zur Behandlung von
Hamorrhoidalleiden betroffen. Aufsichtsbehérden anderer Lander hatten sich diesem Schritt
bis dato erst teilweise angeschlossen. Das entsprechende STADA-Produkt mit diesem
Wirkstoff unter dem Warenzeichen Mastu® hatte in 2009 konzernweit einen Jahresumsatz
von 5,6 Mio. € und in Deutschland allein einen Jahresumsatz von 1,2 Mio. € erzielt. Noch im
2. Quartal 2010 konnte STADA in Deutschland ein Nachfolgeprodukt unter Nutzung des
bisherigen Warenzeichens ausliefern. Insgesamt fuhrten der Rickruf dieser Produkte und
die forcierte Ausbietung eines Nachfolgeprodukts im Berichtsjahr zu einer Belastung in Héhe

von 0,8 Mio. € vor Steuern.

Fur das Geschéftsjahr 2011 kalkuliert der Vorstand bei einer unverandert auf eine
angemessene lokale operative Profitabilitait ausgelegten Vertriebsstrategie weitere

Umsatzrickgange im Generika-Bereich und damit flr das deutsche Geschéft insgesamt ein.

% Der Gesamtumsatzbeitrag von EUNOVA Multi-Vitalstoffe Langzeit Kapseln betrug im Berichtsjahr 7,3 Mio. €.
Zusatzlich zu den Umséatzen im deutschen Markt wurden mit diesem Produkt Exportumsétze in Hohe von 1,4 Mio.
€ erzielt.

%" Daten von IMS Health auf Basis von Herstellerabgabepreisen.

% Ohne Antiinfektiva.

% STADA-Schatzung zu Apothekenverkaufspreisen auf der Basis von IMS-Health-Daten.
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FINANZ— UND VERMOGENSLAGE

Die Eigenkapitalquote der STADA Arzneimittel AG betrug zum Bilanzstichtag 33,1%
(Vorjahr: 32,3%). Damit lag sie unverandert deutlich Gber der vom Vorstand anvisierten

Mindestquote.

Die Liquiditat im abgelaufenen Geschaftsjahr jederzeit gewahrleistet. Weiterhin besteht eine

Liguiditatsreserve in Form von noch nicht ausgeschépften Kreditlinien.

Die Nettoverschuldung belief sich zum 31.12.2010 auf 786,1 Mio. € (31.12.2009: 824,1
Mio. €) und ist zum einen Uber langfristige Schuldscheindarlehen verschiedener inter-
nationaler und nationaler Banken mit Fristigkeiten im Bereich 2012-2015 und zum anderen

Uber eine in 2010 platzierte Anleihe finanziert.

Im Zuge der kontinuierlichen und teilweise auch vorzeitigen Erneuerung bzw. Umschichtung
von genutzten Kreditlinien erhdhte sich der durchschnittliche gewichtete Zinssatz des Jahres
2010 gegeniiber dem Vergleichswert des Vorjahres in Hohe von 3,7% auf 4,0%. Fir das
Geschéftsjahr 2011 geht der Vorstand von einer nur leichten Veranderung des
durchschnittichen  gewichteten Zinssatzes aus, sofern bei der bestehenden

Finanzierungsstruktur grundsatzlich keine wesentlichen Anderungen vorgenommen werden.

Angesichts dieser Kennzahlen ist der Vorstand der Ansicht, dass die Finanz- und
Vermogenssituation der STADA Arzneimittel AG unverandert stabil ist.
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Bilanzentwicklung

Die immateriellen Vermogenswerte verringerten sich zum Bilanzstichtag auf insgesamt
71,9 Mio. € (31.12.2009: 86,2 Mio. €). Den Veranderungen der Anschaffungsherstellungs-
kosten in Hohe 2,8 Mio. € standen Wertberichtigungen/Zuschreibungen in Héhe von 17,1

Mio. € gegenlber.

Die Sachanlagen gingen im Vergleich zum Vorjahr um 2,4 Mio. € (31.12.2009: 77,5 Mio. €)
zurlck. Die Veranderung resultiert aus einer gegenlber dem Vorjahr verringerten

Investitionstatigkeit.

Die Finanzanlagen reduzierten sich per 31.12.2010 auf 1.198,8 Mio. € (31.12.2009: 1.207,2
Mio. €). Diese Veranderung resultiert zum einen aus der Reduzierung von Darlehens-
forderungen#® gegeniiber der BIOCEUTICALS AG und zum anderen aus den
Wertberichtigungen von Anteilen an verbundenen Unternehmen. Dartber hinaus wurde die
Kapitalausstattungsgarantie! gegentber der BIOCEUTICALS AG nicht in Anspruch

genommen.

Die Vorrate reduzierten sich zum 31.12.2010 auf 54,5 Mio. € (31.12.2009: 70,1 Mio. €). Der
Bestand an Fertigarzneimitteln konnte hier insbesondere durch ein weiter verbessertes
Bestandscontrolling in Abstimmung zwischen Einkauf, Vertrieb und Controlling; weiter

reduziert werden.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erhdhten sich deutlich von 5,5 Mio. €
zum 31.12.2009 auf 10,9 Mio. € zum 31.12.2010. Diese Veranderung resultiert insbesondere

aus einem sehr starken ,Dezember Umsatz".

Die wesentlich von Stichtagseffekten abhéngige Position Zahlungsmittel betrug per
31.12.2010 110,4 Mio. € (31.12.2009: 92,7 Mio. €).

Auf der Passivseite der Bilanz erhohte sich das Eigenkapital zum Bilanzstichtag 31.12.2010
auf 675,2 Mio. € (31.12.2009: 667,0 Mio. €).

0 Im Geschaftsjahr 2010 erfolgte eine Verlangerung von zwei Darlehn in Héhe von 5,5 Mio. € bzw. 6,7 Mio. € bis
zum 31.12.2012 und eines Darlehns in Hohe von 25,0 Mio. € bis zum 31.12.2004.

1 Die Kapitalausstattungsgarantie wurde im Geschaftsjahr 2010 bis zum 31.12.2011 verlangert. Dabei wurde die
Hohe der Kapitalausstattungsgarantie von urspriinglich 25,0 Mio. € auf 5,0 Mio. € reduziert.
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Die Rickstellungen lagen mit 79,0 Mio. € zum Bilanzstichtag (31.12.2009: 65,3 Mio. €)
Uber Vorjahresniveau. Diese Verdnderung resultiert Gberwiegend aus der Anpassung der

Krankenkassenrabattriickstellung.

Die  Verbindlichkeiten = gegeniber Kreditinstituten, die  Uberwiegend aus
Schuldscheindarlehen mit Fristigkeiten 2011-2015 bestehen und einer Anleihe, reduzierten
sich per 31.12.2010 auf 896,5 Mio. € (31.12.2009: 916,9 Mio. €).

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erhéhten sich zum Bilanzstichtag
leicht auf 14,0 Mio. € (31.12.2009: 12,0 Mio. €).

Nach Ansicht des Vorstands zeigt die dargestellte Entwicklung der Bilanz eine stabile

Vermdogenslage des STADA Arzneimittel AG.
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RISIKOBERICHT

Einfuhrung

Jede im Rahmen der Geschaftstatigkeit des STADA-Konzerns getroffene unternehmerische
Entscheidung basiert auf der Abwagung von damit verbundenen Chancen und Risiken. Die
Bereitschaft, Risiken einzugehen, ist dabei die Voraussetzung, Chancen nutzen zu kdnnen.
Die eingegangenen Risiken missen jedoch in einem angemessenen Verhaltnis zum

erwarteten Nutzen fur den STADA-Konzern stehen.

Aus diesem Grund hat der Vorstand von STADA ein in die wertorientierte Steuerung und die
bestehende  Organisationsstruktur ~ des  Konzerns  integriertes  kontinuierliches

Risikomanagement-System implementiert.

Risikomanagement-System

Ziel des Risikomanagement-Systems ist es, fir STADA signifikante und
bestandsgefahrdende Risiken systematisch und regelmaflig zu identifizieren, deren
Auswirkungen auf STADA zu bewerten und mogliche MaflRnahmen zu eruieren, die im

Bedarfsfall rechtzeitig eingeleitet werden kdnnen.

Die wesentlichen Elemente des Risikomanagement-Systems sind:

1. das unternehmensspezifische Handbuch des Risikomanagements, in dem der

Risikomanagement-Prozess und das Risikomanagement-System definiert sind.

2. die direkt an den Vorstand berichtende Abteilung Corporate Risk Management, die fir die
Konzeption und Weiterentwicklung des Risikomanagement-Systems (inklusive der
Risikomanagement-Software R2C — Risk to Chance), die Methoden und Verfahren zur
Bewertung von Risiken sowie den Support der dezentralen Risikobeauftragten

verantwortlich ist.

3. dezentrale Risikobeauftragte, die die Risiken (inklusive Mal3nahmen) identifizieren und
bewerten sowie im Risikomanagement-System dokumentieren und aktualisieren (Bottom-

up-Kommunikation).
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4. schriftliche und mindliche Abfragen (Top-down-Kommunikation) bei den verantwortlichen
Risikobeauftragten durch die Abteilung Corporate Risk Management zu aktuellen Themen

und zur Risikolage im Konzern.

5. das Risikoberichtswesen auf der Ebene des Konzerns und der Einzelgesellschaften.

Das Risikomanagement-System von STADA umfasst dabei die STADA Arzneimittel AG und
alle Konzerngesellschaften mit einer Beteiligungshohe von mindestens 50%. Sofern von
Beteiligungen mit einer Beteiligungshthe von unter 50% erkennbare Risiken fir den Konzern

ausgehen, werden auch diese Risiken im Risikomanagement-System des Konzerns erfasst.

Die Struktur des Risikomanagement-Systems von STADA hat sich im Berichtsjahr 2010 nicht

verandert.

Der aus dem Risikomanagement-System resultierende, quartalsweise erstellte Risikobericht
wird dem Vorstand zeitnah vorgelegt. Wesentliche Risiken daraus werden von Vorstand und
Aufsichtsrat besprochen und ggf. werden MaRnahmen zur Risikominimierung adressiert. Bei
zwischenzeitlich im Rahmen des Risikomanagement-Systems neu auftretenden signifikanten
Risiken werden Vorstand und ggf. Aufsichtsrat unmittelbar informiert. Bei einzelnen
potenziell hoch risikobehafteten Geschaftsprozessen (bspw. Ausschreibungsprozessen)

begleitet das Risikomanagement des Konzerns auch beobachtend die operative Umsetzung.

Der Abschlussprifer hat das von STADA betriebene Risikomanagement-System beurteilt
und bestétigt, dass es den gesetzlichen Anforderungen entspricht.
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Wesentliche Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagement-Systems
im Hinblick auf den Konzern-Rechnungslegungsprozess (Bericht geman § 289
Abs. 5 HGB, § 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB)

STADA verfugt Uber ein konzernweites internes Kontroll- und Risikomanagement-
System im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess, dessen Ziel es ist, durch die
Implementierung von angemessenen und wirksamen Verfahren und Kontrollen die
OrdnungsmaRigkeit und Verlasslichkeit der Rechnungslegung (Buchfiihrung, Einzel- und
Konzernabschliisse sowie Lageberichte) im Sinne einer Ubereinstimmung mit den
einschlagigen Rechnungslegungsvorschriften sowie die Einhaltung konzerninterner
Richtlinien sicherzustellen. Dabei greifen zentrale systemische Organisation und Steuerung

sowie lokale Verantwortung einzelner Teilprozesse ineinander.

Die Verantwortung fur die Einfilhrung sowie Funktionsfahigkeit des internen Kontrollsystems
obliegt dem Vorstand der STADA Arzneimittel AG. Die Angemessenheit und Wirksamkeit
des Kontrollsystems wird vom Vorstand mindestens zu jedem Geschéftsjahresende beurteilt.
Das konzernweite Risikomanagement-System im Hinblick auf den
Rechnungslegungsprozess ist Bestandteil des  umfangreichen  konzernweiten

Risikomanagement-Systems von STADA.

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt auf der Grundlage von konzerneinheitlichen
Bilanzierungsrichtlinien, die von der Abteilung Corporate Accounting and Controlling
vorgegeben werden, und einem konzerneinheitlichen Kontenplan. Neuerungen im Bereich
der Rechnungslegungsstandards werden fortlaufend Uberwacht und, soweit fir STADA
relevant, werden die Bilanzierungsrichtlinien und der Kontenplan entsprechend angepasst.
Die Anderungen werden zeitnah an alle in den Konzernabschluss einbezogenen
Unternehmen kommuniziert. Darlber hinaus erhalten die Abteilungen Rechnungswesen der
STADA Arzneimittel AG und ihrer Tochterunternehmen monatlich ein Schreiben mit
terminlichen Vorgaben und Hinweisen zu aktuellen Themen der Rechnungslegung, das die
sachgerechte Aufstellung der Konzernabschlisse und deren fristgerechte Offenlegung
sicherstellt. Fur bestimmte Bilanzierungsthemen, die Spezialkenntnisse erfordern, bedient
sich STADA auch externer Dienstleister, bspw. im Rahmen der Bewertung von

Pensionsverpflichtungen.

Fur die wesentlichen Rechnungslegungsprozesse des Konzerns verwendet STADA

Uberwiegend aktuelle Standardsoftware. Die primaren Kontrollfunktionen werden dabei von



- 49 -

den jeweiligen programmimmanenten Plausibilitatsprifungen tibernommen. Die eingesetzten
Softwaresysteme sind durch entsprechende Einrichtungen im IT-Bereich gegen unbefugte
externe Zugriffe geschutzt. Dartiber hinaus stellen Genehmigungsverfahren intern sicher,

dass nur die jeweils relevanten Personen Zugriff auf die einzelnen Systeme haben.

AuBBerhalb der Softwaresysteme werden manuelle Stichproben zur Plausibilitatsprifung
sowie zur Prifung der Vollstandigkeit und Richtigkeit von Daten und Berechnungen auf allen
Konzernebenen durchgefuhrt. So konnen durch ein konzernweites standardisiertes
monatliches Reporting unterjahrige Plan-Ist-Abweichungen zeitnah erkannt werden. Alle
Einzelabschlisse von Gruppengesellschaften, die Eingang in die Konzernkonsolidierung
finden, unterliegen grundséatzlich mindestens einmal jahrlich der Prifung durch den
Abschlussprifer von STADA. Daruber hinaus fiihrt dieser auch eine priferische Durchsicht
der Halbjahresabschliisse von STADA durch.

Durch die Beschaftigung von qualifiziertem Fachpersonal, regelméaRige Schulungen, Fort-
und Weiterbildungen, die konsequente Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips im Controlling, in
der Finanzbuchhaltung und im Konzernrechnungswesen sowie die in Stichproben
durchgefuhrte laufende Kontrolle der erhaltenen und weitergegebenen Buchhaltungsdaten
auf Vollstandigkeit und Richtigkeit gewahrleistet STADA die konsequente Einhaltung der
nationalen und internationalen Rechnungslegungsvorschriften in den Einzel- und

Konzernabschlissen sowie den Lageberichten.

Die Funktionen der im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess wesentlich beteiligten
Bereiche Konzernrechnungswesen fir die Konzernabschliisse sowie Rechnungswesen fir

die Einzelabschlusse sind innerhalb des Finanzbereichs organisatorisch getrennt.

Im Rahmen der Tatigkeit der internen Revision als weiteres Element des Kontrollsystems
werden die Angemessenheit und Wirksamkeit des Kontroll- und Risikomanagement-Systems
regelmafligen konzernweiten Prifungen unterzogen und so die Funktionsfahigkeit der

Kontrollimechanismen sowie die Einhaltung konzerninterner Richtlinien sichergestellt.

SchlieRBlich befasst sich auch der Aufsichtsrat als Kontrollorgan regelméaRig mit den
wesentlichen Fragen der Rechnungslegung, des Risikomanagements, des Prifungsauftrags
und dessen Schwerpunkten sowie der Wirksamkeit des eingerichteten internen
Kontrollsystems des STADA-Konzerns. Der Vorstand unterrichtet den Aufsichtsrat und den
Prufungsausschuss in regelmafiigen Abstanden lber alle Bereiche der Rechnungslegung.

Daruber hinaus berichtet der Abschlussprifer dem Aufsichtsrat Uber etwaige wesentliche
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Schwéchen des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- und Risikomanagement-

Systems, sofern diese im Rahmen der Abschlusspriifung festgestellt werden.

Der Umfang und die Ausrichtung der eingerichteten Kontroll- und Risikomanagement-
Systeme im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess sind insgesamt auf
unternehmensspezifische Anforderungen von STADA ausgelegt. Nach Ansicht des
Vorstands  verfigt STADA  Uber ein  angemessenes und ausreichendes
Uberwachungssystem, das die fir den Konzern notwendigen Elemente eines internen
Kontroll- und Risikomanagement-Systems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess
umfasst. Im Rahmen einer Kosten-Nutzen-Betrachtung eines jeden Kontroll- und
Risikomanagement-Systems sind jedoch Einschrénkungen bezuglich dessen Wirksamkeit
hinzunehmen. Des Weiteren sind — auch bei Existenz von als wirksam erachteten
Kontrollmechanismen — Fehler bzw. eine unzutreffende Einschatzung von Risiken nicht

vollstandig auszuschliel3en.

Risikokategorien, Prognosezeitraum und Geltungsbereich

Die aus heutiger Sicht des STADA-Vorstands antizipierbaren Risiken fir die
Geschéftstatigkeit des Konzerns umfassen insbesondere die im Folgenden aufgefiihrten
Risiken, die dabei nach Risikokategorien zusammengefasst sind. Als Prognosezeitraum fir
diesen Risikobericht ist dabei grundsatzlich der Zeitraum bis zum Ende des nachsten
Geschéftsjahres zugrunde gelegt, sofern nicht im Einzelfall ein anderer Zeitraum angegeben
ist. Prinzipiell kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass sich im Geschaftsverlauf
wahrend des Prognosezeitraums weitere, auch wesentliche Risiken ergeben, die zu den im
Folgenden genannten Risiken hinzutreten kénnen. Analog zum Risikomanagement-System
des Konzerns gelten die im Folgenden aufgefiihrten Risiken fir die STADA Arzneimittel AG
sowie alle Konzerngesellschaften mit einer Beteiligungshéhe von mindestens 50%. Sofern
von erkennbaren Risiken von Beteiligungen mit einer Beteiligungshéhe von unter 50% fir

den Konzern ausgegangen wird, werden diese Risiken im Folgenden mit aufgefihrt.
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Umfeld- und Branchenrisiken

STADA ist im Gesundheits- und Pharmamarkt in einem von starkem Wettbewerb gepréagten
Umfeld tatig. Von wesentlicher Bedeutung fir STADA sind Risiken, die im Zusammenhang
mit einer Veranderung der Marktbedingungen auf Grundlage des starken Wettbewerbs in
den einzelnen nationalen Méarkten stehen. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf dem

Generika-Segment, dem deutlich groReren Kernsegment der STADA.

Einige Wettbewerber konnen auf Grund ihrer finanziellen oder organisatorischen
Ressourcen, Produktionskapazitdten, Vertriebsstarke und/oder Marktmacht die
Marktbedingungen in fir STADA negativer Weise beeinflussen. Dies betrifft insbesondere
solche Aktivitaten der Wettbewerber, die Preisstellung (bspw. bei Ausschreibungen und
Rabattvertragen), Sortiments- und Serviceumfang und/oder Liefer- und Rabattkonditionen
beeinflussen, um die eigene Wettbewerbsposition zu sichern oder auszubauen. Des
Weiteren kdnnen die Marktbedingungen auch durch das Auftreten von neuen Wettbewerbern

beeinflusst werden.

Gleichzeitig ist eine Veranderung der Marktbedingungen auch durch eine steigende
Nachfragemacht von einzelnen Kunden oder Kundengruppen (wie bspw. Arzten,
Apothekern, Patienten, Krankenkassen, Einkaufsringen, Apothekenketten, GroRhandlungen,
Versandhandlern) mdoglich, die eine Verscharfung des Preis-, Service- und/oder
Konditionenwettbewerbs sowie unginstigere Rahmenbedingungen bei Ausschreibungen und

Rabattvertragen zur Folge haben kénnen.

Dies kann dazu fiihren, dass STADA vor die Alternative gestellt wird, in einzelnen nationalen
Markten entweder zu nicht kostendeckenden Preisen zu verkaufen oder auf wesentliche
Umsatze zu verzichten und eine Abwertung und Vernichtung von nicht mehr bendtigten
Lagerbestanden in Kauf zu nehmen. Der Ausfall dieser Umsétze kann zu einer weiteren
Verschlechterung der Ertragslage bei bestehenden Umsatzen bspw. durch eine geringere
Auslastung bestehender Kapazitdten oder eine verschlechterte Mengenstaffel bei

Fremdbezug fihren.

Ahnliche Risiken konnen sich gleichermalRen auf Hohe und Umfang von Lizenzertragen
beziehen, die im Rahmen der Auslizenzierung von Wirkstoffen generiert werden. Sollte sich

die Vermarktung des Lizenznehmers in diesen Fallen nicht als ausreichend erfolgreich
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erweisen, konnten sich daraus mdogliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermdégens-,

Finanz- und Ertragslage ergeben.

STADA st prinzipiell zur Chancennutzung bereit, in einzelnen Markten und/oder bei
einzelnen Produkten oder Produktgruppen ggf. Verluste in Kauf zu nehmen, bspw. in
nationalen Markten mit groRem Wachstumspotenzial fir Umsatz und/oder Ertrag oder mit
strategischer und/oder operativer Notwendigkeit zum Erhalt oder zum Ausbau der eigenen
Marktposition. Diese Verluste kbnnen durch Wettbewerbsaktivitdten, Kundenverhalten oder

regulatorische Eingriffe bedingt auch hdher als erwartet ausfallen.

STADA betreibt eine aktive Risikominimierung, indem das Marktgeschehen aller
Marktteilnehmer umfassend beobachtet wird und auf Basis der Beobachtungen

Handlungsalternativen aufgezeigt werden.

Unternehmensstrategische Risiken

Die Unternehmensstrategie von STADA ist malRgeblich auf Wachstum und
Internationalisierung im Gesundheits- und Pharmamarkt in den Kernsegmenten Generika

und Markenprodukte ausgelegt.

Mit der Wachstumsstrategie von STADA ist das Risiko verbunden, dass damit
einhergehende spezifische organisatorische und/oder finanzwirtschaftliche Anforderungen
nicht oder nicht in ausreichendem Umfang operativ erfillt werden. Sollten die sachlichen und
personellen Kapazitaten, die internen Strukturen, die Steuerungsinstrumente sowie die
Finanzmittel des Konzerns mit der Wachstumsstrategie des Konzerns nicht Schritt halten,

kann sich dies fir STADA wesentlich nachteilig auswirken.

In der Vergangenheit oder in der Zukunft erworbene Unternehmen, Produkte oder erworbene
oder selbst erstellte andere Wirtschaftsgiter kénnen moglicherweise nicht wie geplant oder
nur zu héheren als den urspringlich erwarteten Kosten in den Konzern integriert und/oder
beabsichtigte Synergieeffekte moglicherweise nicht oder nicht in der beabsichtigten Hohe
erzielt werden. Akquirierte Gesellschaften oder Produkte kdnnen sich mdglicherweise nicht
wie erwartet wirtschaftlich im Markt entwickeln. Darlber hinaus kénnen akquirierte Produkte
mdglicherweise nur mit unerwarteten Schwierigkeiten in neue Markte eingeftihrt werden oder
sich in ihren bestehenden Marktpositionen behaupten. All dies kann zu Wertminderungen auf

Vermogenswerte fuhren.
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Die Umsetzung der im Grundsatz wachstumsorientierten Unternehmensstrategie setzt eine
signifikante  Fremdfinanzierung voraus. Bei der Finanzierung der laufenden
Geschéftsaktivititen sowie insbesondere der beabsichtigten kiinftigen Expansion besteht
damit das Risiko, dass sich der Konzern nicht oder nur zu unginstigen Bedingungen Kapital

oder Kredite beschaffen kann.

Prinzipiell setzen sich international tatige Unternehmen wie STADA dem Risiko aus, bei der
Geschéftstatigkeit den von Land zu Land unterschiedlichen und sich @ndernden rechtlichen
sowie steuerrechtlichen Rahmenbedingungen, dem jeweiligen spezifischen Marktumfeld
sowie auf3erhalb des Euro-Raums der unterschiedlichen Wahrung differenziert und mit

madglicherweise erheblichem Aufwand Rechnung tragen zu muissen.

STADA geht dabei davon aus, dass sich berechtigte eigene Anspriiche — seien es
Anspriiche aus getatigten Geschaften bzw. geschlossenen Vertragen gegeniber Dritten,
seien es Anspriiche aus bestehenden Gesetzen oder Verordnungen gegenuber staatlichen
Institutionen oder Verwaltungen — prinzipiell im Rahmen der Rechtsordnung eines Landes, in
dem STADA geschaftlich aktiv ist, in absehbarer Zeit, unter zumutbaren Kosten und ohne
wesentlich nachteilige Auswirkungen auf das weitere Geschaft in diesem Land durchsetzen
lassen. Stellt sich wider Erwarten heraus, dass dies in einem Land, in dem STADA
geschaéftlich aktiv ist, nicht der Fall ist, so kann dies wesentlich nachteilige Auswirkungen fir
die Geschaftstatigkeit in  diesem Land, aber auch bei international vernetzten

Geschaftsprozessen fur den Konzern insgesamt haben.

Im Rahmen der internationalen Geschéaftstatigkeit bedient sich STADA der Mdglichkeit des
Austauschs im Konzern durch Transferleistungen. Dabei kann nicht ausgeschlossen werden,
dass die dabei zu Grunde gelegten finanzwirtschaftlichen Parameter von Steuerbehdrden
einzelner Lander kritisch beurteilt und Steuernachzahlungen gegeniber der Gesellschaft
geltend gemacht werden.

Zusétzlich besteht das Risiko, dass fiur die internationale Geschéftstatigkeit des Konzerns
relevante Rahmenbedingungen — insbesondere steuerrechtliche Rahmenbedingungen —
durch nationale oder supranationale Regulation in fir STADA wesentlich nachteiliger Weise
geéndert werden. Zudem besteht im Rahmen der Internationalisierung das Risiko, dass sich
das politische Umfeld in einzelnen Landern im Allgemeinen und fir STADA bzw. die
Geschaftstatigkeit des Konzerns im Speziellen wesentlich nachteilig verandert, bspw. durch
internationale Spannungen oder durch innere politische Entwicklungen in einzelnen Landern,

in denen STADA geschéftlich tatig ist. Zudem haben Teile der Geschéftstatigkeit von
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STADA, vor allem in den Bereichen Produktentwicklung, Vertrieb, Beschaffung und
Produktion, Bezug zu den USA und unterliegen dort gegentiber anderen L&ndern nach
Einschatzung der Gesellschaft erhohten rechtlichen Risiken, insbesondere in den Bereichen
Haftung und Patentstreitigkeiten. Dies kann dort mit erheblichen Kosten, vor allem fur
Rechtsberatung, verbunden sein. Gleiches gilt fir Streitigkeiten in den USA beziglich
vertraglicher Vereinbarungen mit Dritten sowie der Verletzung der Vertraulichkeit von

Betriebs- und Geschéaftsgeheimnissen.

Des Weiteren liegt ein prinzipielles unternehmensstrategisches Risiko, so auch von STADA,
darin, dass sich die Markte und Marktsegmente, auf die sich ein Unternehmen strategisch
fokussiert, anders als erwartet entwickeln. Auch wenn STADA alle Anstrengungen
unternimmt, diese Erwartungen im Vorfeld sorgféltig zu analysieren und dabei teilweise auch
auf externe Daten und Einschatzungen zurtickgreift, so kénnen Einschatzungsfehler von
STADA, bspw. auf Grund ungenigender Datenlage, unerwarteter regulatorischer oder
wettbewerblicher Einflisse, neuer technologischer Entwicklungen oder veranderter
gesellschaftlicher und makro- bzw. mikrobkonomischer Trends, nicht ausgeschlossen
werden, die mit erheblichen wesentlich nachteiligen Auswirkungen auf den Konzern oder

einzelne Tochterunternehmen verbunden sein konnen.

Regulatorische Risiken

Der Gesundheits- und Pharmamarkt ist durch eine Vielzahl von Vorschriften gekennzeichnet.
Die Veranderung oder Aufhebung von bestehenden oder die Verabschiedung von neuen
Vorschriften (bspw. durch Gerichtsentscheidungen oder Gesetzesanderungen) kann
wirtschaftlich signifikante und strategische Auswirkungen auf den unternehmerischen Erfolg
von STADA haben. Fur STADA von wesentlicher Bedeutung sind Vorschriften auf nationaler
oder supranationaler Ebene, die Marktstruktur, Preisgestaltung und/oder Zulassung von

Produkten des offentlichen Gesundheitswesens betreffen.

Daher besteht fir das Geschéaftsmodell von STADA das Risiko, dass sich von STADA im
Vertrauen auf den Fortbestand von bestehenden Marktstrukturen getatigte Investitionen
nach regulatorischen Eingriffen als nicht werthaltig erweisen oder bestehende
Marktpositionen sogar gefahrdet sind. Dies betrifft bspw. die einzelnen nationalen
Vertriebsstrukturen von STADA, die an den national unterschiedlichen gesetzlichen
Rahmenbedingungen fir die Vermarktung sowie den Vertrieb von und den Handel mit

pharmazeutischen Produkten ausgerichtet sind, aber auch Veranderungen der direkten oder
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indirekten Nachfragemacht von einzelnen Kunden oder Kundengruppen oder gedndertes

Nachfrageverhalten.

Auf vielen Markten sind die Preise pharmazeutischer Produkte staatlicher Kontrolle und
Regulation ausgesetzt. In einigen Markten nehmen sogar die Regierungen direkt Einfluss auf
die Preisbildung. Dies kann dazu fihren, dass durch nationale Vorschriften die Preise
pharmazeutischer Produkte direkt (bspw. durch gesetzliche Preissenkungen) oder indirekt
(bspw. durch Festbetrdge, Zwangsabgaben, Bestimmungen bzw. Vorgaben zur
Rabattgewahrung, Schaffung von einen intensiveren Wettbewerb stimulierenden
Rahmenbedingungen) reguliert oder durch supranationale Vorschriften beeinflusst werden.
Der Preisdruck durch staatliche Erstattungssysteme kann die Profitabilitdét einzelner
pharmazeutischer Produkte schmélern und im Einzelfall die Markteinfihrung eines neuen
Produkts unrentabel machen. STADA geht davon aus, dass das Ausmall der
Preisregulierung und des Preisdrucks weiter bestehen bleibt oder sogar sich noch

vergroRert.

Prinzipiell besteht fir pharmazeutische Produkte das Risiko der Ausgrenzung oder
Reduzierung der Kostenerstattung durch regulatorische Eingriffe im Rahmen der jeweiligen
nationalen Sozialversicherungssysteme. Dies kann dazu fihren, dass die Profitabilitat
einzelner pharmazeutischer Produkte geschmalert und im Einzelfall die Markteinfihrung

eines neuen Produkts unrentabel wird.

Zusatzlich besteht fur pharmazeutische Produkte das Risiko, dass arzneimittelrechtliche
Rahmenbedingungen oder Bestimmungen zu gewerblichen Schutzrechten oder andere fir
den Ausbau des Produkt-Portfolios relevante Bestimmungen durch nationale oder
supranationale Regulationen in fir STADA wesentlich nachteiliger Weise geandert werden.

Eine exakte Prognose zu Einfiihrung und Ausmaf von etwaigen Anderungen nationaler oder
supranationaler Regelungen sowie deren Auswirkungen auf fir STADA relevante
Marktstrukturen und/oder Geschéftsprozesse ist nicht moglich, da Einfihrung und Ausmalf}
solcher Regelungen vom politischen Prozess im jeweiligen Land oder von gerichtlichen
Entscheidungen abhangen und nach dem Inkrafttreten solcher Regelungen die
Auswirkungen von den Reaktionen der jeweils betroffenen Marktbeteiligten in wesentlichem
MalRRe mit beeinflusst werden. Veranderungen des regulatorischen Umfelds in den
Hauptabsatzméarkten der STADA werden fortlaufend analysiert. Je nach Ausmal3 der

staatlichen Regulation kann es notwendig sein, das Geschaftsmodell anzupassen.
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Risiken des Produkt-Portfolios

Eine wesentliche Rolle fir die Wettbewerbsposition und den Unternehmenserfolg spielt bei
STADA der kontinuierliche Ausbau des Produkt-Portfolios. Damit verbunden ist das Risiko,
dass entgegen den Planungen Produkte durch unerwartete Ereignisse und/oder fehlerhafte
Ausfihrungen der den Markteintritt vorbereitenden Aktivitaten wie bspw. Produktentwicklung
und Zulassung nicht oder verspatet oder nur zu hoheren Entwicklungs- und/oder
Herstellungskosten als urspriinglich angenommen zur Markteinfiihrung gebracht werden
konnen. Zusétzliche Anforderungen der Zulassungsbehdrden, direkte staatliche
Preisfestsetzung oder eine zusatzliche Zulassung fir die Erstattung durch das jeweilige
nationale Sozialversicherungssystem kdnnen ebenfalls dazu fithren, dass STADA ein neues
Produkt {berhaupt nicht, nicht planmaRig oder nur mit deutlich hdheren Kosten als

urspriinglich erwartet entwickeln oder vermarkten kann.

Zudem ist auch bei der Entwicklung und Zulassung bei jedem einzelnen pharmazeutischen
Produkt die genaue Beachtung einschlagiger rechtlicher Vorschriften von grofRer Bedeutung.
Bei Generika gilt dies in besonderem Mal3 fir die Beachtung von gewerblichen
Schutzrechten (wie bspw. Patenten, SPCs und so genannten Bezugnahmesperren). Werden
einzelne rechtliche Vorschriften verletzt, kann dies zu einer Verzégerung oder sogar
Verhinderung der Ausbietung eines neuen Produkts durch rechtliche Schritte von
Wettbewerbern oder Zurtickweisung durch die Zulassungsbehérden fuhren. Sofern STADA
unter der Annahme der rechtlichen Unbedenklichkeit Produkte ausgeboten hat und sich im
Zuge gerichtlicher Entscheidungen herausstellt, dass diese Annahme irrig war, so besteht
das Risiko, dass STADA eingefihrte Produkte mit erheblichen Kosten vom Markt nehmen
muss, vorhandene und zurickgenommene Bestande abzuwerten und zu vernichten sowie
gof. bei Verletzung gewerblicher Schutzrechte auch signifikante Schadensersatzforderungen

zu leisten hat.

Daruber hinaus kdnnen maogliche Nebenwirkungen oder zunéchst verdeckte Qualitatsmangel
bei bestehenden Produkten trotz intensiver Prifungen erst nach der Zulassung entdeckt
werden oder neue wissenschaftliche Erkenntnisse und Bewertungen zu einer unguinstigeren
Nutzen-Risiko-Abwéagung flihren, die eine teilweise oder komplette Ricknahme vom Markt
zur Folge hat. Ein solcher Vertriebsstopp kann freiwillig oder aber auch durch rechtliche und
behdrdliche Schritte begrindet sein. Zudem koénnen Gerichtsverfahren und damit
verbundene Schadensersatzforderungen auf Grund moglicher Nebenwirkungen oder

zunéachst verdeckter Qualitatsméangel das Ergebnis erheblich belasten.
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Rechtliche Risiken

Die Geschaftstatigkeit von STADA ist mit Risiken behaftet, die sich aus bestehenden oder
mdglichen zukinftigen Rechtsstreitigkeiten ergeben. Risiken, die im Zusammenhang mit

Rechtsstreitigkeiten auftreten, werden fortlaufend identifiziert, bewertet und kommuniziert.

Die Geschaftstatigkeit von STADA ist insbesondere im Kernsegment Generika mit dem
erhohten Risiko von Streitigkeiten um gewerbliche Schutzrechte (insbesondere Patente und
SPCs) sowie um die angebliche Verletzung von Betriebs- und Geschaftsgeheimnissen
verbunden, die von Dritten gegeniiber STADA oder von STADA gegenuber Dritten
eingeleitet werden konnen. Als Folge davon kdnnen erhebliche Kosten entstehen,
insbesondere wenn derartige Verfahren in den USA erfolgen. AuBerdem kénnen erhebliche
Schadensersatzverpflichtungen drohen und die Vermarktung von Produkten kann vollstandig

oder zeitweise untersagt werden.

Sofern ein ernst zu nehmendes Risiko einer spateren Inanspruchnahme besteht, bildet
STADA fir evtl. entstehende Schadensersatzanspriiche produktbezogene Ruckstellungen,
die im Konzern zum 31.12.2010 ein Volumen von insgesamt 2,6 Mio. € (31.12.2009:
2,4 Mio. £€) erreicht haben. STADA kann prinzipiell nicht gewéhrleisten, dass diese getatigten

Ruckstellungen im Einzelfall und in der Summe ausreichend sind.

Die Geschéftstatigkeit von STADA ist mit dem Risiko von Haftungsanspriichen verbunden.
Sollten einzelne Produkte des Konzerns fehlerhaft sein und/oder unerwinschte
Nebenwirkungen hervorrufen oder einzelne Dienstleistungen oder Tatigkeiten des Konzerns
in  fehlerhafter Weise  ausgefihrt werden, koénnte dies zu  erheblichen
Schadensersatzverpflichtungen fuhren und die Einschrankung oder Aufhebung der
Zulassung der betroffenen Produkte oder die Aufhebung der Genehmigung der
Dienstleistung zur Folge haben. Es kann prinzipiell nicht gewéhrleistet werden, dass die vom
Konzern abgeschlossenen Versicherungen nach Art und Umfang ausreichend sein werden,

um vor allen mdglichen Schadensersatzanspriichen oder Verlusten zu schiitzen.

Zudem unterliegt STADA dem Risiko der Rechtsprechung, die in wesentlich nachteiliger
Weise als von STADA zunéachst erwartet ausfallen kann. Dieses Risiko bezieht sich sowohl
auf Verfahren, in denen STADA selbst Prozessbeteiligte ist, als auch auf Verfahren Dritter,
bei denen Urteile indirekte wesentlich nachteilige Auswirkungen auf STADA bzw. das fur

STADA relevante Marktumfeld haben koénnen. Dies gilt insbesondere fur Urteile im
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Wetthewerbsrecht, im Patentrecht und zur Umsetzung einzelner regulativer Vorschriften der

Gesundheitsversorgung auf nationaler und/oder supranationaler Ebene.

Leistungswirtschaftliche Risiken

Die STADA-eigenen Produktionsstatten sind dem Risiko fehlerhafter oder ineffizient
ablaufender Planungs- und Produktionsprozesse sowie dadurch oder durch externe
Einflisse bedingter potenzieller Produktionsstérungen und -ausfalle ausgesetzt, was sich
wesentlich nachteilig auf die Kosten, die Wettbewerbsfahigkeit, die Lieferfahigkeit und die
damit verbundenen Absatz-, Umsatz- und Ertragserwartungen sowie das Image beim

Kunden auswirken kénnte.

Auch wenn STADA alle Anstrengungen unternimmt, ausschlieBlich  sichere
Geschéftsprozesse — inshesondere in den Bereichen Produktentwicklung, Produktion und
Logistik — auszuftihren, so kann prinzipiell nicht ausgeschlossen werden, dass es bei
solchen Prozessen zu unerwarteten Stérungen kommt, die Mitarbeiter von STADA oder
Dritte gesundheitlich gefahrden oder beeintrachtigen bzw. Umweltschaden verursachen
kénnen, da STADA bei der Entwicklung, Herstellung und Prifung von Produkten des
Konzernportfolios, insbesondere bei Arzneimitteln, regelmafiig mit Stoffen arbeitet, die
Gefahrstoffcharakter aufweisen. Es kann auch nicht ausgeschlossen werden, dass im
Schadensfall die dafiir getroffenen Vorsorgemafnahmen und Versicherungen Kkeine
ausreichende Deckung gewéhren kdnnen.

Bei den Geschaftsprozessen von STADA sind insbesondere in den Bereichen Entwicklung,
Beschaffung, Herstellung und Verpackung, Logistik sowie Vertrieb, aber zunehmend auch in
anderen Bereichen in erheblichem Umfang externe Zulieferer, Lohnhersteller,
Vertriebslizenznehmer oder sonstige Auftragnehmer integriert. Dartiber hinaus bedient sich
der Konzern in verstarktem Umfang der Mdoglichkeit, durch Kooperationen auch fur den
Konzernerfolg wesentliche Leistungen durch Dritte erbringen zu lassen. Aul3erdem hat
STADA zum Stichtag 31.12.2010 14.842 deutsche Apotheken (Vorjahr: 15.602) bei derzeit
vier Markenprodukten speziell dafir lizenziert, von STADA gelieferte teilverpackte Produkte
in der eigenen Apotheke endzuverpacken. Mit jeder Einbindung von Dritten in die eigenen
Geschéftsprozesse ist das Risiko verbunden, dass einzelne Geschafts- oder
Kooperationspartner ihren Verpflichtungen nicht oder nicht ordnungsgeméafR nachkommen
oder den Vertrag mit der Gesellschaft kiindigen und STADA dadurch wesentliche Nachteile
entstehen. Aulerdem kdnnte STADA fur Pflichtverletzungen der Geschéafts- und

Kooperationspartner einstehen missen.
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STADA ist abhéangig von der globalen Entwicklung der Einkaufspreise fur bendtigte Wirk-
oder Hilfsstoffe und — soweit die Produkte in Lohnherstellung gefertigt werden — von den mit
Lohnherstellern auszuhandelnden Lieferpreisen, die — auch produktspezifisch — stark
schwanken kodnnen. STADA setzt zur Begrenzung des Risikos marktbedingter
Margenverluste durch fallende Absatzpreise gegeniber Lieferanten teilweise Instrumente
ein, die diese am Marktpreisrisiko beteiligen, wie bspw. Preisgleitklauseln, die eine Kopplung
von Bezugspreisen an aktuelle Absatzpreise garantieren, Nachverhandlungen oder die
Vereinbarung von Sonderbeschaffungspreisen fur spezielle Absatzmengen, etwa im
Rahmen von Ausschreibungen. Es ist jedoch nicht auszuschlieRen, dass Steigerungen der
Beschaffungskosten und/oder Lieferengpésse bei einzelnen Produkten zu wesentlich
nachteiligen Auswirkungen auf den Umsatz und/oder die Margen des Konzerns flihren

kdnnen.

Eine Vielzahl von Vertragen im STADA-Konzern enthalten — insbesondere in den Bereichen
Produktentwicklung und Produktion sowie bei Vertriebsrechten — so genannte ,Change of
Control“-Klauseln, die in der Regel beiden Vertragsparteien branchenibliche wechselseitige
Sonderkindigungsrechte flr zwischen den Parteien geschlossene Vereinbarungen fiir den
Fall einraumen, dass bei einem Vertragspartner ein so genannter Kontrollwechsel (Anderung
des Mehrheitsbesitzes) erfolgt, bspw. nach einem erfolgreichen Ubernahmeangebot. Bei
einem Kontrollwechsel im STADA-Konzern kdnnte sich dies wesentlich nachteilig fur STADA
auswirken, wenn Vertragspartner von solchen Sonderkundigungsrechten Gebrauch machen,
insbesondere wenn diese Kundigungen einen uber Einzelfélle hinausgehenden Umfang

annehmen.

Personalrisiken

STADA ist in hohem Malie auf das Engagement, die Motivation und die Fahigkeiten seiner
Beschaftigten angewiesen. Der Ausfall von Managern in der Konzernleitung und/oder der
Geschéftsfuhrung von Tochtergesellschaften und/oder von Beschéftigten mit besonderen
Fachkenntnissen kdnnte wesentlich nachteilige Auswirkungen auf den Konzern haben. Der
weitere Erfolg des Konzerns ist aul3erdem davon abhangig, auch in Zukunft im Wettbewerb

mit anderen Unternehmen qualifizierte Beschaftigte gewinnen und halten zu kénnen.

Es ist das ausdrickliche Ziel von STADA, alle Geschaftsprozesse und Konzernaktivitaten
ausschlieBlich im Rahmen der jeweils giiltigen Gesetze abzuwickeln. Im Rahmen des bei

STADA eingerichteten Compliance-Managements werden dazu alle Beschaftigten
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regelmafiig und im Umfang angepasst an ihren jeweiligen Verantwortungsbereich geschult
und unterwiesen. Dennoch kann es nicht ausgeschlossen werden, dass Beschéftigte bei der
Abwicklung von Geschéaftsprozessen in Abweichung von der Konzernvorgabe einer
vollstdndigen Compliance fahrlassig oder vorsatzlich gegen gesetzliche Vorschriften
verstol3en und dass sich solche VerstdlRe wesentlich nachteilig auf die Geschaftstatigkeit des
Konzerns und/oder einzelner Tochtergesellschaften sowie die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage von STADA auswirken, bspw. nach Aufdeckung solcher Gesetzesverstol3e
durch auferlegte Schadensersatz- und/oder Kompensations- und/oder Strafzahlungen,

Ausschluss von Ausschreibungen oder Schaden in der Reputation.

Informationstechnische Risiken

STADA nutzt fir die eigenen Geschéftsprozesse in  erheblichem Umfang
informationstechnische Prozesse, insbesondere elektronische Datenverarbeitung. In diesem
Zusammenhang hat der Konzern kontinuierlich Investitionen zu leisten, um diese Systeme
auf sich andernde Geschaftsprozesse angemessen auszulegen. Sollten bei den
informationstechnischen Prozessen des Konzerns trotzdem Insuffizienz und/oder Ineffizienz
auftreten, kénnte dies wesentlich nachteilige Auswirkungen auf die Geschaftsprozesse von
STADA haben.

Sollten elektronische Daten trotz umfangreicher Sicherungsmaf3nahmen verloren gehen oder
einem unberechtigten Zugriff unterliegen, kdnnte dies ebenfalls wesentlich nachteilige
Auswirkungen auf STADA haben.

Aktuell wird im Konzern die schrittweise Umstellung verschiedener informationstechnischer
Systeme (IT-Systeme) auf ein integriertes SAP-System betrieben. Prinzipiell ist bei der
Einflhrung neuer oder der Umstellung bestehender IT-Systeme ein erhdhtes Risiko fir das
Auftreten nicht vorhersehbarer Ereignisse gegeben, die wahrend der Startphase und auch
wahrend der Integrations- und Ausbauphase den Ablauf der Geschéftsprozesse wesentlich
nachteilig beeinflussen und sich somit wesentlich nachteilig auf die Geschéaftstatigkeit des

Konzerns und/oder einzelner Tochtergesellschaften auswirken konnen.
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Konjunkturelle Risiken

Der Geschaftserfolg von STADA ist in der Regel auch von konjunkturellen Einflissen
abhangig. Ein Konjunkturabschwung erhéht regelm&Rig den Kostendruck in nationalen
Gesundheitssystemen und damit moglicherweise Geschwindigkeit und Ausmald lokaler
regulatorischer Mafnahmen zur Kostenddmpfung signifikant. Dabei sind fir STADA
wesentlich nachteilige Ausgestaltungen insbesondere fir die den Grof3teil des Sortiments
ausmachenden verschreibungspflichtigen Arzneimittel vor allem im Segment Generika nicht

auszuschlieRen.

AulBerdem sind Absatz und Umsatz solcher Produkte bzw. Produktlinien des Konzerns
besonders konjunkturabhangig, bei denen der Konsument die Kosten dieser Produkte nicht
im Rahmen des jeweiligen nationalen Versicherungssystems erstattet bekommt, sondern
diese ganz oder zu einem uberwiegenden Teil selbst trégt. Dies gilt im STADA-Produkt-
Portfolio insbesondere fur Arzneimittel zur Selbstmedikation, fir Produkte ohne
Arzneimittelcharakter sowie fur angebotene Dienstleistungen und fur
verschreibungspflichtige Medikamente in L&andern ohne umfassendes staatliches
Gesundheitssystem, wie bspw. in Russland, dem fir STADA zweitgro3ten nationalen Markt.

Ein weiteres wesentliches konjunkturelles Risiko fir STADA besteht im Bereich
Finanzwirtschaft. Den Konzernerfolg wesentlich beeinflussende Parameter in diesem
Bereich, wie bspw. Finanzierungsmoglichkeiten, Zinssatze, Inflationsraten,
Wahrungsrelationen und Kundenliquiditat, kbénnen ausgepragt konjunkturellen Einflissen
unterliegen und damit den Geschaftserfolg von STADA im Falle einer Konjunkturschwache
auch wesentlich nachteilig beeinflussen. Zudem ist fir die Akquisitionspolitik von STADA ein
liquider Finanzmarkt zur Refinanzierung eine wichtige Voraussetzung. Im Falle von
Stérungen des Finanzmarkts — seien sie global oder lokal in fir STADA wichtigen Landern —

sind wesentlich nachteilige Auswirkungen fiir STADA nicht auszuschlief3en.

STADA wickelt zudem Geschafte in aller Regel nicht gegen Barzahlung, sondern auf
Rechnung gegeniiber einer Vielzahl einzelner Debitoren ab. Damit ist das prinzipielle,
teilweise auch konjunkturabh&ngige Geschéftsrisiko des Debitorenausfalls verbunden. Aus
diesem Grund strebt STADA an, Geschéftsverbindungen nur mit Geschaftspartnern
einwandfreier Bonitat zu pflegen, und sichert sich dariiber hinaus gegen das Ausfallrisiko
teilweise durch geeignete Maflinahmen wie Blrgschaften/Garantien, Kreditversicherungen

oder die Ubertragung von Sachanlagen ab. Es ist jedoch nicht auszuschlieRen, dass diese
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MalRnahmen nicht ausreichend sind und es in signifikantem Umfang zum Ausfall einzelner

Debitoren kommt.

Im Fall einer globalen Finanz- und Wirtschaftskrise kénnen sich die vorstehend geschilderten

konjunkturabhangigen Risiken erheblich verscharfen.

Finanzwirtschaftliche Risiken

STADA begegnet finanzwirtschaftlichen Risiken im Rahmen des Mdglichen mit

finanzpolitischen Methoden und einem spezifischen Risikomanagement.

Die Grundziige der Finanzpolitik und des finanziellen Risikomanagements werden
mindestens einmal jahrlich vom Vorstand festgelegt bzw. bestatigt. Alle Transaktionen
oberhalb einer vom Vorstand festgelegten Relevanzschwelle bedirfen zudem der vorherigen
Genehmigung durch den Vorstand, der dartiber hinaus regelmaRig tber Art, Umfang und
Betrag der aktuellen Risiken informiert wird. Diese Risiken umfassen hinsichtlich der
Vermogenswerte, Verbindlichkeiten und geplanten Transaktionen insbesondere Risiken aus
der Veradnderung der Wechselkurse, der Zinssatze und der Borsenkurse. Ziel des
finanziellen Risikomanagements ist es, diese Marktrisiken durch die laufenden operativen
und finanzorientierten Aktivitdten zu begrenzen. Hierzu werden je nach Einschatzung des
finanziellen Risikos ausgewéhlte derivative und nicht derivative Sicherungsinstrumente
eingesetzt. Grundsatzlich werden jedoch nur finanzielle Risiken besichert, die signifikante

Auswirkungen auf den Cashflow des Konzerns haben.

Die Wahrungsrisiken von STADA resultieren weit tberwiegend aus operativen Tatigkeiten,
Investitionen und FinanzierungsmafRnahmen. Fremdwé&hrungsrisiken, die die Cashflows des
Konzerns nicht wesentlich beeinflussen, bleiben ungesichert, wahrend Risiken aus
Fremdwahrungen, soweit sie die Cashflows des Konzerns wesentlich beeinflussen kénnen,

in der Regel gesichert werden.

Im operativen Bereich wickeln die einzelnen Konzerngesellschaften ihre Aktivitaten
Uberwiegend in ihrer jeweiligen funktionalen Wahrung ab. Aus diesem Grund wird das
Wahrungsrisiko aus der laufenden operativen Geschéftstatigkeit von STADA aus heutiger
Sicht als gering eingeschatzt. Allerdings besteht ein wesentliches Translationsrisiko bei der
Ubernahme der Ergebnisse lokaler Tochtergesellschaften auBerhalb des Euro-Raums in die
Konzernrechnungslegung. Einige Konzerngesellschaften sind zudem Fremdwahrungsrisiken

im Zusammenhang mit geplanten Zahlungen auf3erhalb ihrer funktionalen Wéahrung
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ausgesetzt. Diese betreffen hauptsachlich die Refinanzierung der serbischen Hemofarm-

Gruppe und der russischen Tochtergesellschaft Nizhpharm.

Zinsrisiken unterliegt STADA hauptséachlich in der Euro-Zone, in Grof3britannien, in Serbien

und in Russland.

Den Risiken aus zins- und wahrungsbedingten Zahlungsstromschwankungen begegnet
STADA durch den Einsatz derivativer Finanzinstrumente, die ausschlie3lich zur Absicherung
der aus operativen Tatigkeiten, Finanztransaktionen und Investitionen resultierenden Zins-
und Wahrungsrisiken eingesetzt werden. Zu Spekulationszwecken werden derivative

Finanzinstrumente weder gehalten noch begeben.

STADA nutzt grundsétzlich unterschiedliche derivative Finanzinstrumente zur Sicherung von
auf Fremdwéhrung lautenden Vermogenswerten, Schulden und erwarteten zuklnftigen
Devisenstromen. Im  Berichtsjahr setzte die STADA Arzneimittel AG u.a.
Devisenterminkontrakte ein. Die Falligkeit von Terminkontrakten richtet sich nach dem
erwarteten Zahlungsstrom der Gesellschaft. Generell laufen diese Kontrakte jedoch nicht
langer als ein Jahr. Dabei wird im Rahmen einer Risikoanalyse mit Hilfe der Varianz-
Kovarianz-Methode  auf Basis der jeweiligen  Fremdwahrungsplanung eine

Absicherungsstrategie entwickelt.

Es ist jedoch nicht auszuschlieR3en, dass sich Absicherungsstrategien gegentber Wahrungs-
und Zinsrisiken als unzureichend, falsch oder suboptimal herausstellen, bspw. weil sich die
Finanzméarkte entgegen den Erwartungen entwickeln, und dass es daraus zu wesentlich

nachteiligen Auswirkungen fur STADA kommen kann.

Um die Auswirkungen von Zinsschwankungen zu minimieren, managt STADA das Zinsrisiko
fur die auf Euro und Rubel lautenden Finanzverbindlichkeiten mit derivativen
Sicherungsgeschaften. STADA ermittelt bestehende Zinsanderungsrisiken anhand von
Sensitivitatsanalysen, die die Effekte von Anderungen der Marktzinssatze auf

Zinszahlungen, Zinsertrage und -aufwendungen sowie auf das Eigenkapital darstellen.

Im Geschéaftsjahr 2010 bestanden zur Absicherung des Zinsrisikos Cashflow-Hedges in
Form von Zinsswaps und Zins-Wahrungs-Swaps sowie nicht in einer Sicherungsbeziehung

stehende Zinsswaps.
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Payer-Zinsswaps, d.h. der Tausch von variablen Zinszahlungen in feste Zinszahlungen,
dienen dabei der Sicherung des Zahlungsstromrisikos variabel verzinslicher
Verbindlichkeiten. Im Rahmen dieser Sicherungsbeziehungen werden zinsbezogene
Zahlungsstromanderungen der Grundgeschafte durch die Zahlungsstromanderungen der
Zinsswaps ausgeglichen. Variabel verzinsliche Anleihen werden hiermit in festverzinsliche
Finanzverbindlichkeiten umgewandelt und die daraus resultierenden Zinszahlungsstrome

entsprechend gesichert.

AuBerdem kann STADA einem Ausfallrisiko im operativen Geschaft oder aus
Finanzierungsaktivitdten ausgesetzt sein, wenn Vertragspartner ihren Verpflichtungen nicht
nachkommen. Zur Vermeidung von Ausfallrisiken im Finanzierungsbereich werden
entsprechende Geschéafte nur mit Kontrahenten einwandfreier Bonitdt abgeschlossen. Im
operativen Bereich werden Uberféllige Forderungen fortlaufend Uberwacht und potenzielle

Ausfallrisiken durch die Bildung von Wertberichtigungen antizipiert.

Die Liefer- und Leistungsbeziehung mit internationalen GroRRhandlern unterliegt einer
besonderen Uberwachung. Bedeutsame Risikokonzentrationen, die tiber die als einmaliger
Sondereffekt ausgewiesenen Wertberichtigungen fir Forderungen gegentber Groflshandlern

in CEE-Landern hinausgehen, bestanden bei STADA zum Bilanzstichtag jedoch nicht.

Weitere finanzwirtschaftliche Risiken betreffen die Liquiditat von STADA. Zur Gewahrleistung
der Liquiditat und zur Sicherstellung der finanziellen Flexibilitat wird eine Liquiditatsreserve in
Form von Kreditlinien und, sofern erforderlich, Barmitteln vorgehalten. Hierzu hat STADA mit
verschiedenen Banken bilaterale Kreditvertrage abgeschlossen.

Daruiber hinaus bestehen im Rahmen einer hypothetischen Risikobetrachtung sonstige
Preisrisiken in Bezug auf Borsenkurse. Zur Verauf3erung verfugbarer Vermdgenswerte,
deren beizulegender Zeitwert anhand von Borsenkursen ermittelt wird, weist STADA zum

Bilanzstichtag jedoch nur in einem unwesentlichen Umfang aus.

Die quantitativen Angaben zu den finanzwirtschaftlichen Risiken von STADA sind in diesem

Geschaftsbericht im Rahmen des STADA-Konzernabschlusses unter Punkt 46. erlautert.

Insgesamt ist jedoch nicht auszuschlie3en, dass die vorstehend beschriebenen von STADA
eingesetzten finanzpolitischen Methoden und das spezifische finanzwirtschaftliche
Risikomanagement sich als nicht ausreichend erweisen, um alle finanzwirtschaftlichen

Risiken und damit verbundenen maoglichen wesentlichen Nachteile fir STADA abzuwenden.
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Sonstige Risiken

STADA verfugt Uber eine Vielzahl als vertraulich zu behandelnde Betriebs- und
Geschéftsgeheimnisse. Zu deren Schutz verwendet STADA Vertraulichkeitsvereinbarungen
mit Beschaftigten, externen Kooperationspartnern und Leistungserbringern sowie
bestimmten anderen Vertragspartnern. Es kann jedoch nicht gewahrleistet werden, dass
diese  Vereinbarungen und andere  Schutzmaf3nahmen fir  Betriebs- und
Geschéftsgeheimnisse einen wirksamen Schutz darstellen oder unverletzt bleiben. Dartber
hinaus ist nicht auszuschliel3en, dass die Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse auf andere
Weise Wettbewerbern bekannt werden. Dies kdnnte sich wesentlich nachteilig fir STADA

auswirken.

Wie jedes Unternehmen, so tragen schlieBlich auch STADA als Konzern und die STADA-
Tochtergesellschaften in ihren nationalen Markten weitere allgemeine Geschéftsrisiken wie
bspw. das Risiko von unerwarteten Stérungen der Infrastruktur, Streik, Unféllen,
Naturkatastrophen, Sabotage, kriminellen Aktivitaten, Terrorismus, Kriegen und anderen
unvorhersehbaren wesentlich nachteiligen Einflissen. Soweit mdglich und wirtschaftlich
sinnvoll, sichert sich STADA dagegen durch den Abschluss entsprechender Versicherungen
ab. Es ist jedoch nicht auszuschlief3en, dass diese Versicherungen nicht ausreichen.

Zusammenfassende Beurteilung der Risiken

Sollten einzelne oder mehrere dieser vorgenannten oder im Geschéftsverlauf neu
hinzukommenden Risiken auftreten, kann sich dies jeweils wesentlich nachteilig auf die
Geschéftstatigkeit des Konzerns auswirken. Insbesondere kénnten damit jeweils wesentlich
nachteilige Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage von STADA

verbunden sein.

Das Risikoumfeld von STADA hat sich im Berichtsjahr nicht wesentlich gegeniiber dem
Vorjahr verandert. Die Einschatzung der Gesamtrisikosituation ist das Ergebnis der
konsolidierten Betrachtung aller wesentlichen Einzelrisiken. Aus heutiger Sicht sind jedoch
keine Risiken erkennbar, die allein oder in Kombination den Fortbestand des Konzerns

gefahrden konnten.
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UBERNAHME RELEVANTE ANGABEN

ANGABEN GEMAESS § 289 Abs. 4 HGB

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals, mit Aktien verbundene Rechte
und Pflichten

Das Grundkapital war zum 31.12.2010 in 58.876.360 Stammaktien mit einem rechnerischen
Anteil am Grundkapital von EUR 2,60 je Aktie eingeteilt. Bei den Stammaktien der STADA
Arzneimittel AG handelt es sich ausnahmslos um vinkulierte Namensaktien, die
satzungsgemal nur mit Zustimmung der Gesellschaft im Aktienregister eingetragen werden
und laut Satzung jeweils eine Stimme in der Hauptversammlung gewahren. Als Aktionar gilt
nur derjenige, der als solcher im Aktienregister eingetragen ist, und nur solche Personen
sind berechtigt, an Hauptversammlungen der Gesellschaft teilzunehmen und ihre
Stimmrechte auszuilben. Dabei stehen keinem Aktionar und keiner Aktionarsgruppe

Sonderrechte zu.

Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder / Satzungsanderungen

Der Vorstand wird ausschlie3lich nach den gesetzlichen Vorschriften bestellt und abberufen.
Die Satzung sieht fur die Bestellung und Abberufung einzelner und samtlicher Mitglieder des
Vorstands keine Sonderregelungen vor. Fir Bestellung und Abberufung ist allein der
Aufsichtsrat zustandig. Er bestellt Vorstandsmitglieder auf héchstens finf Jahre. Eine
wiederholte Bestellung oder Verlangerung der Amtszeit, jeweils fir hdchstens funf Jahre, ist

zulassig.

Die Satzung kann grundsatzlich durch Beschluss der Hauptversammlung gedndert werden.
Die Anderung wird mit der Eintragung der Satzungsanderung in das Handelsregister
wirksam. Fir Satzungsanderungen bedarf es, soweit nicht zwingende gesetzliche
Vorschriften entgegenstehen, einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegeben Stimmen bzw.
sofern mindestens die Halfte des Grundkapitals vertreten ist, der einfachen Mehrheit der
abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Der Aufsichtsrat
ist ferner satzungsgemaf erméchtigt, Abanderungen und Ergdnzungen der Satzung, die nur

die Fassung betreffen, zu beschlief3en.
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Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zurtickzukaufen

Der Vorstand wurde von der Hauptversammlung am 10.06.2008 zur Schaffung eines neuen
genehmigten Kapitals ermdachtigt. Der Beschluss sieht vor, dass der Vorstand mit
Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 10.06.2013
einmalig oder mehrmalig um bis zu EUR 76.346.010,00 durch Ausgabe von bis zu
29.363.850 Stuck vinkulierten Namensaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen erhdéhen
kann. Der Vorstand ist erméchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren
Einzelheiten der Durchfiihrung von Kapitalerhbhungen aus dem genehmigten Kapital

festzulegen. Bislang hat der Vorstand von dieser Erméchtigung keinen Gebrauch gemacht.

Daruber hinaus hat die Hauptversammlung am 10.06.2008 den Vorstand erméachtigt, bis zum
09.06.2013 einmalig oder mehrmals a) durch die Gesellschaft oder durch im unmittelbaren
oder mittelbaren Mehrheitsbesitz der Gesellschaft stehende Gesellschaften (,nachgeordnete
Konzernunternehmen®) Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen im Gesamtnenn-
betrag von bis zu EUR 1.000.000.000,00 mit einer Laufzeit von bis zu 20 Jahren zu begeben
und b) fir solche von nachgeordneten Konzernunternehmen der Gesellschaft begebene
Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen die Garantie zu Ubernehmen und den
Inhabern oder Glaubigern von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen Options-
und/oder Wandlungsrechte auf insgesamt bis zu 25.701.330 Stlick vinkulierte Namensaktien
der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von bis zu EUR 66.823.458,00
nach naherer MalRgabe der jeweiligen Bedingungen der Options- und/oder Wandelschuld-

verschreibungen zu gewahren.

Zur Bedienung dieser Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen hat die Hauptver-
sammlung am 10.06.2008 das Grundkapital um bis zu EUR 66.823.458,00 durch Ausgabe
von bis zu 25.701.330 Stick vinkulierten Namensaktien mit Gewinnberechtigung ab Beginn
des Geschéftsjahres ihrer Ausgabe bedingt erhdht. Der Vorstand ist ermachtigt, die weiteren
Einzelheiten der Durchfiihrung der bedingten Kapitalerhbhung festzusetzen (Bedingtes
Kapital 2008/Il). Bislang hat der Vorstand von dieser Erméachtigung keinen Gebrauch

gemacht.
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Das Grundkapital der Gesellschaft war zum 31.12.2010 um bis zu 9.136.036 € durch die
Ausgabe von bis zu 3.513.860 vinkulierten Namensaktien bedingt erhoht (Bedingtes Kapital
2004/1). Die bedingte Kapitalerhhung wird nur insoweit durchgefihrt, als die Inhaber von

Optionsrechten von ihren Optionsrechten Gebrauch machen.

Durch den Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung am 10.06.2009 war die
Gesellschaft gemall 8 71 Absatz 1 Nr.8 AktG ermé&chtigt bis zum 10.12.2010 eigene Aktien
bis zu 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grundkapitals zu
erwerben und zu verwenden. Der von Vorstand und Aufsichtsrat auf der Hauptversammlung
am 08.06.2010 angestrebte Beschluss udber die Aufhebung dieser bestehenden
Erméachtigung und deren Ersetzung durch eine erneute fur 24 Monate, d.h. bis zum
08.06.2012, gultige Erméachtigung fand zwar eine Mehrheit, aber nicht die notwendige
qualifizierte Mehrheit. Damit endete die Erméachtigung zum Erwerb und zur Verwendung

eigener Aktien am 10.12.2010. STADA machte von dieser Ermachtigung keinen Gebrauch.

Vereinbarung der Gesellschaft mit Mitgliedern des Vorstands fur den Fall eines

Kontrollwechsels

Fur den Vorstandsvorsitzenden Hartmut Retzlaff enthélt eine Ergédnzungsvereinbarungen
zum Anstellungsvertrag eine Abfindungsregelung fur den Fall, dass der Vorstandsvertrag
infolge eines naher definierten Kontrollwechsels im Rahmen einer Ubernahme (Change of
Control) beendet wird. Die Abfindung besteht dabei aus einer einmaligen Zahlung in H6he
des funffachen Betrags des Bruttojahreseinkommens des Vorstandsmitglieds im letzten vor
der Ubernahme abgelaufenen Geschaftsjahr inklusive ausgezahlter Tantieme. Dariiber
hinaus erhélt der Vorstandsvorsitzende die in seinem Anstellungsvertrag vereinbarte
Vergutung inklusive der Tantieme fir die gesamte Vertragslaufzeit. Die Tantieme errechnet
sich dabei aus dem Schnitt der letzten zwei Tantiemen, die vor Beendigung der Tatigkeit

bezahlt wurden.
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NACHTRAGSBERICHT

Zum 01.01.2011 trat das Gesetz zur Neuordnung des Arzneimittelmarkts (AMNOG) in Kraft.
Die durch dieses Gesetz urspriinglich erwartete moderate Verbesserung der strukturellen
Rahmenbedingungen fir Generika-Anbieter in Deutschland zeichnet sich bislang nicht ab,
u.a. auch deswegen, weil die Ausfiihrungsbestimmungen zu einzelnen neuen Regulierungen
wie bspw. Der Mehrkostenregelung so kompliziert ausgefallen sind, dass deren
Marktwirksamkeit stark reduziert worden ist. Zudem ist aus heutiger Sicht eine signifikante
Sonderbelastung durch die in Folge des AMNOG neu gefasste Packungsgrof3enverordnung
nicht auszuschlie@en. Das dadurch bedingte Umpacken und die damit einhergehende
Warenriicknahme kdnnten moglicherweise zu Kosten in Hohe eines niedrigen einstelligen

Millionen-Euro-Betrages flihren.

Im Rahmen der konsequenten Umsetzung des konzernweiten Kosteneffizienzprogramms
~STADA-build the future* und angesichts der gesundheitspolitischen Rahmenbedingungen
im deutschen Markt — insbesondere infolge der Krankenkassenausschreibungen- wurde zur
nachhaltigen Sicherung der Wettbewerbsfahigkeit der STADA-Konzernstandorte in
Deutschland im laufenden Geschéftsjahr 2011 an den Standorten Bad Vilbel und Florstadt
die bis Ende 2012 geltende 40-Stunden-Woche ohne Lohnausgleich eingefuhrt. Im
Gegenzug gab STADA zum ersten Mal in der Unternehmensgeschichte den davon
betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine bis zum 31.12.2012 geltende Zusage fur
den Verzicht von betriebsbedingten Kindigungen.
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PROGNOSEBERICHT

Fokussierung auf bewahrtes Geschaftsmodell mit nachhaltigen

Wachstumschancen

Das Geschéaftsmodell von STADA ist seit Jahren von Konstanz und Nachhaltigkeit gepragt.
Angesichts dessen wird sich der Konzern auch in Zukunft auf Produkte mit patentfreien
pharmazeutischen Wirkstoffen in ausgewéhlten Segmenten des Pharma- und insbesondere

des Generika-Markts konzentrieren.

Nach Einschatzung des Vorstands liegt der Fokus der STADA-Geschéaftsaktivitdten somit
unverandert auf Markten mit langfristigen Wachstumspotenzialen — auch wenn diese in
Abhangigkeit von den jeweiligen konjunkturellen, regulatorischen und wettbewerblichen

Rahmenbedingungen von Markt zu Markt und von Jahr zu Jahr unterschiedlich ausfallen.

Auch in den Geschaftsjahren 2011 und 2012 wird die Umsatz- und Ertragsentwicklung des
STADA-Konzerns damit durch verschiedene und teilweise gegenlaufige Faktoren in den
einzelnen nationalen Markten geprégt sein. Zu spezifischen Erwartungen des Vorstands
hinsichtlich entsprechender Chancen und Risiken in einzelnen nationalen Mérkten wird auf
die jeweiligen Einschatzungen im Rahmen der Berichterstattung zur regionalen Entwicklung
verwiesen. Insgesamt geht der Vorstand fir die Geschaftsjahre 2011 und 2012 von einem
weiteren Umsatzwachstum aus, das sich auch positiv auf die operative Ertragsentwicklung

auswirken sollte.

Grundsatzlich kann zwar bei einer Kumulation schwieriger Rahmenbedingungen in fur den
Konzern besonders wichtigen nationalen Markten eine gedampfte Wachstumsdynamik oder
ein temporarer Rickgang nicht ausgeschlossen werden. Mit Blick auf die strategischen
Erfolgsfaktoren wird STADA aus Sicht des Vorstands jedoch auch in Zukunft — ungeachtet

eines sehr schwierigen Umfelds — weiteres Wachstum generieren kénnen.

Einer dieser Erfolgsfaktoren ist die internationale Vertriebsstruktur mit eigenen
Vertriebsgesellschaften in derzeit 31 Landern, die darauf ausgelegt ist, die Produkte aus
dem Konzern-Portfolio angepasst an die unterschiedlichen regulatorischen und
wettbewerblichen Rahmenbedingungen in den nationalen Markten zu vertreiben.
Unveréndert beabsichtigt der Vorstand, dieses weltweite Vertriebsnetz weiter auszubauen,
um den lokalen Herausforderungen und Risiken in einzelnen nationalen Markten besser

begegnen und die entsprechenden Wachstumschancen optimal nutzen zu kénnen.
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Die starke Produktentwicklung des Konzerns stellt einen weiteren Erfolgsfaktor dar.
Angesichts der nach wie vor gut gefillten Produkt-Pipeline wird STADA das Konzern-
Portfolio — inshesondere im Kernsegment Generika — auch kiinftig kontinuierlich ausbauen.
Neben der mit der Neueinfihrung von Produkten verbundenen Generierung von Umsétzen
und Ertrdgen besteht dadurch auch die Chance auf einen verbesserten Margenmix und
kosteneffiziente Skaleneffekte. Dies setzt jedoch voraus, dass die neuen Produkte mit einer
jeweils initial besseren Marge als der des Konzerndurchschnitts bzw. im Rahmen von
bestehenden Vertriebsstrukturen in den einzelnen nationalen Markten eingefiihrt werden

kdnnen.

Neben der kontinuierlichen Erweiterung des unveréndert deutlich gréReren Kernsegments
Generika strebt der Vorstand einen verstarkten Ausbau sowie eine weitere
Internationalisierung des Kernsegments Markenprodukte an. Vor dem Hintergrund der
zunehmenden Sparzwange, denen die einzelnen nationalen Gesundheitssysteme
ausgesetzt sind, sieht der Vorstand hier weitere Wachstumsmdglichkeiten, da sich
Markenprodukte in der Regel durch bessere Margen und weniger regulatorische Eingriffe

auszeichnen als Generika.

Auch der hohe Flexibilitatsgrad, die kurzen Entscheidungswege und die im 4. Quartal 2010
im Konzern eingefiihrten funktionalen zentralen Berichtsstrukturen gehoéren zu den STADA-
Erfolgsfaktoren. Dies gilt vor allem mit Blick auf den Vertrieb, da die Fahigkeit, kurzfristig auf
strukturelle, regulatorische oder wettbewerbliche Veranderungen reagieren zu koénnen,
sowohl bei der Nutzung von Chancen auch als bei der Reduzierung von Risiken eine
entscheidende Rolle spielt. Angesichts dessen wird STADA auch in Zukunft in Einzelfallen
eine aggressive Preispolitik mit einem evtl. einhergehenden Ruckgang operativer Margen
verfolgen, um so eine bessere Marktposition bzw. einen hdheren Marktanteil zu erreichen.
Voraussetzung hierfir ist jedoch, dass dabei insgesamt eine profitable Geschéftssituation in
dem jeweiligen Markt bestehen bleibt.

Im Rahmen der Ertragsentwicklung hat bei STADA ein effizientes Kostenmanagement,
insbesondere im Bereich der Herstellungskosten, eine hohe Bedeutung. Angesichts der
signifikanten Kostensenkungspotenziale im Bereich Herstellung und Produktionsstatten stellt
STADA im Zuge der Umsetzung der Maf3nahmen von ,STADA — build the future® u.a. die
Produkte verstarkt auf eine gemeinsame Basis, harmonisiert Dossiers und optimiert
Produktionsprozesse und -kapazitaten. Darliber hinaus sollen bei der globalen Beschaffung

— inklusive der pharmazeutischen Wirk- und Hilfsstoffe — die Lieferanten weiterhin durch
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Preisgleitklauseln oder Nachverhandlungen am Marktrisiko beteiligt werden. Zudem wird
STADA hierbei auch in Zukunft verstarkt auf Anbieter in Niedrigkostenlandern

zuriickzugreifen.

Zur Starkung der mittel- und langfristigen Ertragsperspektive wird insbesondere die in 2010
begonnene Umsetzung des konzernweiten Projekts ,STADA — build the future* beitragen.
Unverandert geht der Vorstand davon aus, dadurch zusatzliche Ergebnisbeitrage erzielen zu
konnen, die sich mit der sukzessiven Umsetzung der einzelnen MalRnhahmen zu
Einsparungen im jahrlich zweistelligen Millionen-Euro-Bereich addieren. Hierbei muss jedoch
planmaRig auch weiterhin mit gesteigerten Investitionen sowie Belastungen der Gewinn- und

Verlustrechnung durch projektbezogene einmalige Sondereffekte gerechnet werden.

Eine zentrale Rolle werden auch in Zukunft die STADA-Beschaftigten einnehmen, die mit
ihrem spezifischen Verstdndnis der fir den Konzern relevanten Markte und ihren
umfangreichen Kenntnissen, schwerpunktmafig in den Bereichen Vertrieb und Marketing,

Produktentwicklung sowie Beschaffung und Produktion, maRRgeblich zum Erfolg beitragen.

Angesichts der aufgefiihrten Einflussfaktoren auf die Ertragsentwicklung des Konzerns geht
der Vorstand in der Gesamtbewertung fir die Geschaftsjahre 2011 und 2012 von weiterem

Wachstum bei Konzernumsatz und Ertrag aus.

Vor dem Hintergrund der unverdndert stabilen Finanz- und Vermogenslage des Konzerns
geht der Vorstand zudem davon aus, die fir das angestrebte organische Wachstum
erforderlichen Investitionen mafigeblich aus dem erzielten Cashflow finanzieren zu kénnen.
Zu den einzelnen Investitionsvorhaben wird auf die entsprechenden Ausfihrungen im

Rahmen der Darstellung der Finanz- und Vermogenslage verwiesen.

Mit Blick auf die zunehmenden Konzentrationsprozesse in der Branche sieht der Vorstand
unverandert die Chance, aber auch die Notwendigkeit, das organische Konzernwachstum
durch weitere externe Wachstumsimpulse zu erganzen. Somit wird STADA einen forcierten -
Akguisitionsansatz verfolgen. Dabei setzt der Konzern zum einen auf die regionale
Erweiterung der Geschéftsaktivitditen mit dem Fokus auf wachstumsstarke Schwellenlénder.
Zum anderen sollen der Ausbau und die Internationalisierung des Kernsegments
Markenprodukte, das sich in der Regel durch bessere Margen und weniger regulatorische
Eingriffe als bei Generika auszeichnet, noch starker vorangetrieben werden. Zudem sind fur
den Vorstand nach wie vor Kooperationen mit signifikanter Kapitalbeteiligung nicht

ausgeschlossen.
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Die Mal3stébe der STADA-Akquisitionspolitik bleiben ungeachtet dieses
Akquisitionsansatzes streng und an der Rentabilitat und der Angemessenheit des
Kaufpreises ausgerichtet. Fir groRere Projekte wie bspw. Akquisitionsvorhaben oder
Kooperationen mit Kapitalbeteiligung sind auch kinftig geeignete KapitalmaRnahmen
vorstellbar, sofern solche Zukdufe oder Kooperationen die Eigenkapitalquote zu stark

belasten wirden.

Angesichts des auf langfristige Wachstumsmarkte ausgerichteten Geschaftsmodells und der
bewahrten strategischen Erfolgsfaktoren hat STADA auch in den kommenden Jahren die
Chance, von diesem Wachstum zu profitieren. Hierfir wird jedoch auch in Zukunft eine
wesentliche Voraussetzung sein, dass der Konzern in der Lage ist, die eigenen operativen
Strukturen an die sich kontinuierlich verédndernden strukturellen Rahmenbedingungen der

verschiedenen nationalen Markte anzupassen.
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Allgemeine Herausforderungen und Risiken des Geschaftsmodells

Neben den vorstehend ausgefihrten Wachstumschancen unterliegt der Konzern
grundsétzlich operativen Herausforderungen und Risiken, die im Detail u.a. im Rahmen der
Segmentberichterstattung zur regionalen Entwicklung in einzelnen nationalen Markten und

im Risikobericht dargestellt sind.

Aus Sicht des Vorstands basieren viele dieser Herausforderungen und Risiken auf den
Strukturen und Mechanismen der Marktsegmente, in denen der Konzern agiert. Da sie zu
einem Grof3teil untrennbar mit den strukturellen Wachstumschancen verbunden sind, lassen
sie sich zur optimalen Nutzung dieser Wachstumspotenziale auch kinftig nicht vermeiden.
Insgesamt sind fir den Vorstand aus heutiger Sicht jedoch keine Herausforderungen oder

Risiken erkennbar, die den Bestand des Konzerns gefahrden kénnten.

Somit wird STADA auch in Zukunft in Markten bzw. Marktsegmenten téatig sein, die sich u.a.
durch hohe Preissensibilitét, stetigen Margendruck, starken Wettbewerb und sich
kontinuierlich  verandernde regulatorische Rahmenbedingungen auszeichnen. Zur
Bewaltigung daraus resultierender Herausforderungen und Risiken wird der Konzern
unverandert kurzfristig und flexibel mit gegensteuernden Mallnahmen wie bspw.
vertrieblichen Um- und Restrukturierungen reagieren und den anhaltenden Margendruck

durch kontinuierliche Kostenoptimierung kompensieren.

Sofern bestimmte aus heutiger Sicht vom Vorstand angenommene Erwartungen zu
spezifischen Herausforderungen und Risiken in einzelnen nationalen Markten fir den
Konzern relevant sind, wird hierzu auf die entsprechenden Einschatzungen in der

Berichterstattung zur regionalen Entwicklung verwiesen.
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Spezifische Herausforderungen und Risiken durch konjunkturelle Einflisse

Neben den mit dem STADA-Geschéaftsmodell verbundenen allgemeinen Herausforderungen
und Risiken wird sich der Konzern auch kinftig mit spezifischen Auswirkungen

konjunktureller Einflisse auseinanderzusetzen haben.

Vor diesem Hintergrund bereitet sich STADA im Rahmen des Moglichen auf potenzielle sich
daraus ergebende spezifische Risiken wie Ausfdlle von Geschaftspartnern oder starke
Volatilitdten bei Zinsniveaus und konzernrelevanten Wahrungsrelationen vor (vgl. ,Risiko-
bericht). Ungeachtet dessen kénnen jedoch Belastungen aus einmaligen Sondereffekten,
bspw. infolge von Zahlungsausfallen, oder nicht operativ bedingten Effekten aus
Wahrungseinflissen und Zinssicherungsgeschéften nicht vollstandig ausgeschlossen
werden. Somit werden auch in den Geschaftsjahren 2011 und 2012 die Umsatz- und
Ergebnisbeitrdge der STADA-Geschéftsaktivitdten in den Nicht-Euro-Méarkten Serbien und
Russland maf3geblich von der Entwicklung der Wahrungsrelationen des serbischen Dinar

und des russischen Rubel zum Euro beeinflusst bleiben.

Daruber hinaus konnen auf Grund eines konjunkturbedingten dauerhaften deutlichen
Nachfrageriickgangs in einzelnen nationalen Markten oder von Werthaltigkeitsprifungen, so
genannten Impairment-Tests, Wertberichtigungen bei solchen immateriellen
Vermogenswerten erforderlich werden, deren bilanzielle Werthaltigkeit wesentlich von der
Wahrungsrelation beim Erwerb und/oder zukunftigen Markterwartungen, wie bspw.
Geschéfts- und Firmenwerte akquirierter Unternehmen oder Produktzulassungen, gepragt

ist.

Mit Blick auf den ohnehin herrschenden Kostendruck in vielen nationalen
Gesundheitssystemen besteht insbesondere bei gedampfter oder negativer konjunktureller
Entwicklung prinzipiell die Moglichkeit, dass Geschwindigkeit und Ausmafd lokaler
regulatorischer Malinahmen zur Kostenreduzierung weiter zunehmen werden. Im Rahmen
dessen kann Regulation fur Generika sowohl dampfende als auch stimulierende Wirkung zur
Folge haben, bspw. wenn es zu staatlich angeordneten Preissenkungen oder staatlich

verordneten Anreizen fir die Verschreibung von preisgiinstigen Generika kommt.

Aber auch das Kernsegment Markenprodukte kann infolge von konjunkturellen
Entwicklungen durch Auswirkungen regulatorischer Rahmenbedingungen wie bspw.
modifizierten Erstattungsregularien oder Vorgaben zur Preisfindung beeinflusst sein. Dies ist

dann jedoch in geringerer Frequenz und mit weniger ausgepragten operativen Folgen der
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Fall als bei Generika. Dartiber hinaus kann sich eine gedampfte oder negative Konjunktur in
einzelnen nationalen Markten insofern auf das Markenprodukt-Geschaft von STADA
auswirken, als hier die Kosten mehrheitlich von den Patienten selbst getragen und nur
teilweise erstattet werden. Davon betroffen sind insbesondere STADA-Geschéftsaktivitéten
in den nationalen Markten, in denen der Konzern zahlreiche Produkte fur Selbstzahler

vertreibt.

Schlief3lich kénnen konjunkturelle Einflisse und die damit einhergehende Situation an den
Finanzméarkten mit Blick auf die Finanzierungsmoglichkeiten auch Auswirkungen auf die
Akquisitionspolitik des Konzerns haben. In diesem Zusammenhang sieht der Vorstand aus
heutiger Sicht jedoch keine wesentlichen Einschrankungen, da STADA eine uberwiegend

langfristige Verschuldungsstruktur aufweist.
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Zusammenfassender Ausblick

Das Geschaftsmodell von STADA zielt auf Markte mit langfristigen Wachstumspotenzialen
im Gesundheits- und Pharmamarkt. Untrennbar damit verbunden sind jedoch Risiken und
Herausforderungen, die sich insbesondere aus geénderter bzw. zusatzlicher staatlicher -
Regulation und intensivem Wettbewerb ergeben. Angesichts dessen wird es in der
Einschatzung des Vorstands in einzelnen nationalen Markten auch in Zukunft immer wieder
zu einschneidenden regulatorischen Eingriffen, hohem Wettbewerb und signifikantem
Margendruck kommen. Letzteres gilt im Wesentlichen fir die zunehmende Zahl von durch

Ausschreibungen gepragten Geschéaftsaktivitdaten im Kernsegment Generika.

DarUber hinaus wird sich STADA weiterhin mit nicht operativ bedingten Einflussfaktoren
auseinanderzusetzen haben. So werden in den Geschaftsjahren 2011 und 2012 fir den
Konzern wesentliche Wahrungsrelationen, insbesondere des serbischen Dinar und des

russischen Rubel zum Euro, Einfluss auf die kiinftige Entwicklung von STADA haben.

Grundsatzlich wird die Umsatz- und Ertragsentwicklung des STADA-Konzerns in 2011 und
2012 zwar durch unterschiedliche und teilweise gegenlaufige Faktoren in den verschiedenen
nationalen Markten geprégt sein. Dabei sollte sich jedoch die insgesamt vom Vorstand

erwartete Umsatzsteigerung im Konzern auch positiv auf die Ertragsentwicklung auswirken.

So rechnet der Vorstand in 2011 mit einer weiteren Erholung des serbischen Geschafts. Fur
Russland und Asien wird im laufenden Geschaftsjahr ein weiterhin starkes Wachstum
erwartet. In Westeuropa sollte ein verstarktes Volumenwachstum — u.a. unterstiitzt durch
zahlreiche Patentablaufe und eine steigende Generika-Penetration — potenzielle staatliche

Sparmalinahmen mehr als kompensieren.

Aus der Umsetzung des Projekts ,STADA — build the future” rechnet der Konzern fur das um
einmalige Sondereffekte bereinigte EBITDA und den entsprechend bereinigten
Konzerngewinn mit positiven Ertragseffekten in signifikantem Umfang ab dem laufenden
Geschéftsjahr 2011 mit dem Schwerpunkt in 2012. Bis 2013 werden aus heutiger Sicht
projektbezogene Investitionen von insgesamt ca. 20 Mio. € sowie ein projektbezogener
Kostenaufwand far Sonderabschreibungen, Personalaufwendungen und
Beratungsleistungen von insgesamt ca.50 Mio. € erwartet — jeweils inklusive des
abgelaufenen Geschaftsjahres 2010. Der Konzern wird diese projektbezogenen Kosten als

einmalige Sondereffekte gemaf dem Projektfortschritt ausweisen.
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Fur die Geschéftsjahre 2011 und 2012 geht der Vorstand von weiterem Wachstum bei
Konzernumsatz und Ertrag aus. Vor dem Hintergrund aller in diesem Ausblick genannten
Einflussfaktoren auf die Ertragsentwicklung des Konzerns sieht der Vorstand dabei in der
Gesamtbewertung fur das Geschéftsjahr 2011 aus heutiger Sicht die Chance fir einen
Anstieg des bereinigten EBITDA im hohen einstelligen Prozentbereich. Damit wirde 2011
beim bereinigten EBITDA erneut ein Spitzenwert in der STADA-Unternehmensgeschichte

erreicht werden.

Dariiber hinaus halt der Vorstand auch weiterhin an den fir das Geschaftsjahr 201442
anvisierten Langfristzielen fest, nach denen bei einem Konzernumsatz von ca. 2,15 Mrd. €
ein bereinigtes EBITDA von ca. 430 Mio. € und ein Konzerngewinn von ca. 215 Mio. €

erreicht werden sollen.

Bad Vilbel, 14. Marz 2011

H. Retzlaff H. Kraft Dr. A. Muller

Vorstandsvorsitzender Vorstand Finanzen Vorstand Produktion und Entwicklung

42 Vgl. Ad-hoc Meldung der Gesellschaft vom 07.06.2010.



Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
sowie Anhang — unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der STADA
Arzneimittel AG, Bad Vilbel, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010
geprift. Die Buchfiihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns
durchgefuhrten Prifung eine Beurteilung tber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der

Buchflihrung und Uber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach 8§ 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaliiiger
Abschlussprifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufuhren,
dass Unrichtigkeiten und VerstéRe, die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmafiiger Buchfiihrung und durch
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschaftstatigkeit und Uber das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen tber mégliche
Fehler bericksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fir die Angaben in
Buchflihrung, Jahresabschluss und Lagebericht tGiberwiegend auf der Basis von Stichproben

beurteilt.

Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der
wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung,

dass unsere Prufung eine hinreichend sichere Grundlage fur unsere Beurteilung bildet.



Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmaliger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der
Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der

zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Frankfurt am Main,
den 14. Marz 2011
PKF Deutschland GmbH

Wirtschaftsprifungsgesellschaft

R. Brinskelle S. Varughese
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer

Hinweis:

Bei Verdffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestatigten Fassung abweichenden Form
(einschlieRlich der Ubersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser
Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Priifung hingewiesen wird; wir weisen insbesondere auf § 328 HGB hin



Umlaufbeschluss des Vorstands

Verwendung Bilanzgewinn des Geschaftsjahres 2010

Vorbehaltlich der Zustimmung des Aufsichtsrats fasst der Vorstand der STADA Arzneimittel

AG, Bad Vilbel, im schriftlichen Umlaufverfahren einstimmig folgenden Beschluss:

Vorstand und Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung der STADA Arzneimittel AG am
16. Juni 2011 folgende Verwendung des Bilanzgewinns des Geschéftsjahres 2010

vorschlagen:

Ausschuttung einer Dividende von EUR 0,37 je Aktie EUR 21.747.386,03
Vortrag auf neue Rechnung EUR 2.536.295,29
Bilanzgewinn EUR 24.283.681,32

Bad Vilbel, 14. Marz 2011

H. Retzlaff H. Kraft Dr. A. Muller
Vorstandsvorsitzender Vorstand Finanzen Vorstand Produktion

und Entwicklung



Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemdR den anzuwendenden
Rechnungslegungsgrundséatzen der Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermoégens, Finanz- und Ertragslage der STADA Arzneimittel AG
vermittelt und im Lagebericht der Geschaftsverlauf einschlie3lich des Geschaftsergebnisses
und die Lage der STADA Arzneimittel AG so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und

Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der STADA Arzneimittel AG beschrieben sind.

Bad Vilbel, den 14. Marz 2011

H. Retzlaff H. Kraft Dr. A. Miller
Vorstandsvorsitzender Vorstand Finanzen Vorstand Produktion

und Entwicklung



	Der Bilanzgewinn entwickelte sich wie folgt:             in EUR              Vorjahr
	Stand am 01. Januar 2010 32.794.501,92 34.193.594,38
	Gewinnvortrag 483.423,12 3.692.811,34
	Jahresüberschuss 2010 41.800.258,20 13.492.734,18
	Entnahmen aus der Rücklage für eigene Aktien 0,00 108.956,40

